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kakt zu den

„Platz der Deutſchen Fronk“ in Saarbrücken

Saarbrücken, 13. Januar. Der heutige
Jahrestag der Rückgliederung des Saargebietes
wurde bereits am Sonntag in allen wichtigen
Orten durch örtliche Kundgebungen feſtlich be
gangen. In allen Kreisorten hielten die
Kreisleiter an die Volksgenoſſen und die For
mationen der Partei begeiſterte Anſprachen, in
denen auf die Bedeutung des Tages auch als
Markſtein für die Befriedung Europas hinge
wieſen wurde. Jn den meiſten Orten fanden
Umbenennungen von Straßen und Plätzen ſtatt,
die das Gedächtnis an den geſchichtlichen
13. Januar und die Befreiung des deutſchen
Saarvolkes für alle Zeiten wach halten ſollen.

Jm Rahmen der großen Feiern wurde am
Sonntagabend in Sagrbrücken in einer
Feierſtunde vor dem Rathaus der hiſtoriſche
Rakhausplatz in „Platz der deutſchen
Front umgetauft. Am Nachmittag fanden
ſich die Abordnungen der verſchiedenen Gliede
rungen der Partei auf dem feſtlich erleuchteten
Neumarkt ein. Um 17.30 Uhr wurden die
Fackeln entzündet und dann ſetzte ſich unter
Vorantritt einer SAKapelle der Fackelzug
durch die von zahlreichen Zuſchauern einge
ſäumten Straßen der Jnnenſtadt in Bewegung.
Kurz vor 18 Uhr traf der Fackelzug vor dem
Rathaus ein, vor dem ſich eine große Menſchen
menge eingefunden hatte. Nachdem Männer
chöre das Lied „Deutſchland, heilger Name“
vorgetragen hatten. wurde auf der Rathaus
treppe das eindrucksvolle Feſtſpiel „Ein neuer
Stern zieht ſeine Bahn aufgeführt.

Dann ergriff Oberbürgermeiſter Kreisleiter
Dürrfel d das Wort. Jn ſeiner Rede wies
er auf den 15jährigen Leidensweg des deut
ſchen Saarvolkes hin, in deſſen Herz der
Glaube an Deutſchlands Sendung niemals
untergegangen war. Er ſchilderte den harten
Kampf um dieſen Fleck geheiligter deutſcher
Erde, bis dann der Ehrentag des Abſtim
mungsſieges vom 13. Januar 1935 kam. Dieſer
Abſtimmünggsſieg, ſo führte der Oberbürger-
meiſter aus, bedeute nicht nur ein bedingungs
loſes Bekenntnis des Saarvolkes zu Deutſch
land und ſeinem Führer Adolf Hitler, er war
auch ein Ausdruck deutſchen Selbſt
behauptungswillens gegenüber den
Anfechtungen fremder Mächte.

Der Redner gedachte des ſtillen Helden
tums des Saarvolkes, das ohne Unterſchied,
ob arm, ob reich, nur von dem Gedanken an
Deutſchland beſeelt war, und wies auf die

übermenſchlichen Leiſtungen hin, die in zäher
Aufbau und Organiſationsarbeit vollbracht
werden mußten. Gauleiter Bürckel als
damaliger Saarbevollmächtigter habe dieſen
Kampf mit ſeinen Getreuen geführt. Antrenn
bar ſei ſein Name mit dem ſchickſalhaften Ge
ſchehen des 13. Januar 1935 verbunden.

Oberbürgermeiſter Dürrfeld ſchloß mit den
Worten: „Die Deutſche Front war das Bollwerk
des deutſchen Willens und der deutſchen Kraft.
Deutſche Front iſt der Ehrenname der Gemein-
ſchaft aller Deutſchen an der Saar, die bereit
waren, ihr Letztes für Deutſchland zu geben.
Als Hoheitsträger der Stadt Saarbrücken
weihe ich daher in dieſer Stunde zum ſteten
Gedenken der Deutſchen Front dieſen Platz.
Der Rathausplatz zu Sagrbrücken ſoll künftig
den Namen tragen „Platz der Deutſchen
Front“. Sein Name möge die lebende
Generation gemahnen an die große Zeit, die
ſie erleben durfte. Künftigen Geſchlechtern
möge er Künder ſein von dem hohen Lied der
deutſchen Treue. Den Ruhm ſeines Namens
aber ſollen auf ewig verkünden die Glocken
über uns im Rathausturm zu Saarbrücken.
Deutſch iſt die Saar, deutſch

im merd a
Zum Abſchluß der würdigen Kundgebung

wurde der Große Zapfenſtreich zum Vortrag
gebracht.

Die Erde bewegt ſich

Paris, 13. Januar. Jn unmittelbarer
Nähe der Stadt Gap in Südoſtfrankreich hat
ſich eine Erdmaſſe von über einer Million
Kubikmeter in Bewegung geſetzt.

Mit einer Geſchwindigkeit von zwei bis
drei Meter pro Tag bewegt ſie ſich in der
Richtung auf die Stadt Gap zu. Ein Kanal
iſt bereits völlig verſchüttet worden. Durch die
Erdbewegung hat ſich ein großer künſtlicher
See gebildet, deſſen Waſſermaſſen die Stadt
zu überſchwemmen drohen.

Südlich von Grenoble iſt ein ganzer
Hügel in Bewegung geraten. Ein Fluß iſt
aus ſeinem Bett verdrängt worden. Die Ver
kehrsverbindung mit einem Dorf iſt völlig
abgeſchnitten worden.

Hermann Göring. Konnte gestern seinen 43. Geburtstag begehen. Eine Meine Gratulantin,
die am selben Tage Geburtstag hatte, bringt ihre Glück ünsche dar Aufn. Scherl

Es gibt chnee und Froſt
Schneefäſſe in Süclcleutschland-Verkehrsstörongen in Mönchen

München, 13. Januar. Jn den frühen
Morgenſtunden des Sonntags ſetzte in München
naſſer, aber ſtarker Schneefall ein, der den
ganzen Tag ununterbrochen anhielt, und auch
am Abend noch fortdauerte.

Der Straßenbahnverkehr konnte nur mit
großen Verzögerungen Und Erſchwerungen

Japan wird die Flottenkonferenz verlaſſen
japanischen Kabinetfs Appell an den FriedenEntscheicdencde Sifzung des

Tokio, 13. Januar. Jn einer Nachtſitzung
beſchäftigte ſich das japaniſche Kabinett mit
der Lage auf der Londoner Flottenkonferenz
und legte die Anweiſungen für die japaniſche
Abordnung feſt. Nachdem die Admirals
konferenz dieſe Anweiſungen gebilligt hatte,
wurden ſie am Sonntagnachmittag vom Kabi
nett einſtimmig angenommen. Anſchließend
begab ſich Miniſterpräſident Oka da zum
Kaiſer, um ihm über die gefaßten Beſchlüſſe
Bericht zu erſtatten. Der Kaiſer genehmigte
was e für die japaniſche Abord

die daraufhin ſofort nach London gedrahtet wurden. ſt W 8 3
r In der Sitzung des Kabinetts erörterte der
älteſte Miniſter Takahaſhi die ſchwierige

Weltlage. Er regte an, daß die japaniſche Ab
ordnung in London nochmals eindringlich die
Haltung Japans erläutern ſolle. Die Ein
ſtellung Japans ſei allein geeignet, den Krieg
zu verhüten, während die anderen Mächte an
ſcheinend den Krieg vorbereiten wollten, wenn
ſie eine wirkliche Abrüſtung ablehnten. Der
Miniſter brachte zum Ausdruck, daß Japan
ruhig und in freundſchaftlicher Form die
Flotten konferenz verlaſſen ſolle,
wenn ſich kein anderer Ausweg ergebe.

Wie von zuverläſſiger Seite verlautet,
ſehen die Anweiſungen der japaniſchen Re
gierung vor, daß die japaniſche Abordnung auf
der Flottenkonferenz das Schwergewicht auf
die effektive Abrüſtung der Angriffs-
waffen lege, um damit ausdrücklich den

Friedenswillen Japans zu beweiſen.
Nach japaniſcher Auffaſſung gebe es keinen
anderen. Weg zur Aufrechterhaltung des Welt
friedens. Die Ungleichheit der Rüſtungen und
die Beibehaltung der Angriffswaffen ſtellten
eine ſtändige Bedrohung des Friedens dar.
Der Friedenswille der anderen Mächte wäre
nicht zu erkennen, wenn der japaniſche Vor
ſchlag abgelehnt werden ſollte. Der Aus
tritt Japans aus der Flottenkonferenz be
deute einen Appell an die Welt für den
Frieden. Japan, ſo heißt es weiter werde die
weiteren Verhandlungen der vier Mächte be
obachten und den verſchiedenen Sonderfragen,
wie dem Einſatz der UBootWaffe und der
Bewaffnung von Handelsſchiffen ſeine Auf
merkſamkeit ſchenken.

durchgeführt werden. Auch der Autoverkehr
war ſehr beeinträchtigt. Jnfolge des anhalten-
den Schneefalls ſind Drahtleitungen und An
tennen vielfach geriſſen. Die Schneepflüge der
Städtiſchen Straßenreinigung arbeiteten den
ganzen Tag an der Freimachung der Straßen,
die aber immer wieder neu eingeſchneit wurden.

Jm Rundfunk wurde ein Aufruf erlaſſen,
es möchten ſich am Montag früh 3000 Erwerbs
loſe zum Schneeräumen melden. Jm Eiſen
bahnverkehr gab es gleichfalls Störungen.

Aus den Gebirgsorten werden über
einſtimmend ebenfalls ununterbrochen e
Schneefälle- gemeldet. Von den Höhen
werden Neuſchneemengen von etwa 30 bis
75 Zentimeter gemeldet. Der am Sonntag
abend ausgegebene Wetterbericht des Reichs
wetterdienſtes München kündigt für die näch
ſten Tage Froſt an.

Auch die Wetterberichte aus Mittel
deutſchlan d künden Froſt und zunehmende
Bewölkung an, ſo daß auch hier mit Schnee
fällen zu rechnen iſt.

Wie der „Weſtdeutſche Beobachter“ mitteilt,
hat der Jude Tuch olſky (Peter Panter,
Theobald Tiger, Jgnaz Wrobel) in Gotenburg
durch Einnahme von Gift Selbſtmord be
gangen.

Der ungariſche Handels und Verkehrs
miniſter Winchkler iſt Sonntagmittag nach
Berlin abgereiſt.



Die Partei führt
Drei Jahre ſind ſeit der Aebernahme des

deutſchen Staates durch die NSDAP ver
gangen. Sie haben dem deutſchen Volk und
Staat ein völlig neues Geſicht gegeben.

Deutſchland wurde in dieſen drei Jahren
wieder einig und frei!

Der deutſche Staat iſt wieder ein
ſauberer Staat der Ehre Was aber
auch geſchaffen wurde:

Es wurde geſchaffen durch den Führer und
ſeine NSDAP.

Die NSDAP wurde einſt vom Führer am
Anfang ſeines Kampfes geſchaffen als die
Organiſation, welche die Trägerin des Natio
nalſozialismus ſein ſollte. Nach der Macht
übernahme wurde das deutſche Volk in ſeiner
Geſamtheit dieſer Träger des Nationalſozia

lismus. n
Die Partei aber übernahm nach dem

Willen des Führers die Führung des deut
ſchen Volkes zum und im Nationalſozialismus.

So führt heute die Partei das deutſche
Volk, welches ſeine beſten Söhne dieſer Partei
als Mitglieder gibt.

So führt heute die Partei den Staat,
welcher von der Partei deren beſte Mitglieder
erhält.

Die Partei führt zum Nationalſozialismus.
Welches Lebens oder Arbeitsgebiet es in
Deutſchland auch geben mag. Ein jedes wird
von der Partei nationalſozialiſtiſch geſtaltet.

Jn der Reichsleitung der NSDAP werden
dieſe Einzelgebiete von den einzelnen Aemtern

geformt und geführt. Dazu erfaſſen die Glie
derungen und angeſchloſſenen Verbände als
verlängerter Arm der NSDAP alle Volks
genoſſen, um ſie auf ihren Spezialgebieten im

nationalfozialiſtiſchen Geiſt auszurichten.
Sei es die Kommunalpolitik oder die Wirt

ſchaftspolitik. Seien es die Erzieher, Aerzte,
Beamte oder die Arbeiter der Stirn und der
Fauſt in den ſonſtigen Berufen Sei es Handel,
Handwerk, Technik oder Reichsnährſtand. Ganz
gleich, ob Kolonialpolitik oder Rechtsfragen,
alle Gebiete ſind reſtlos von der NSDAP er
faßt und werden organiſatoriſch von ihr ge
leitet. Dazu übernimmt die Schulung die
Führergausleſe und eerziehung.
Während die Propaganda jeden deutſchen
Volksgenoſſen erfaßt, um das deutſche Volk
nationalſozialiſtiſch zu geſtalten.

So ſehen wir, daß der Führer alle Vor
ausſetzungen ſchuf, um der NSDAP die ewige
Führung Deutſchlands zum und im National
ſozialismus zu geben. Die Partei wird ſich
auch nicht damit zufriedengeben, das Aufge
baute und Neugeſtaltete geſchaffen zu haben,
ſondern immer wieder. das ſchon Geſchaffene
vervollkommnen und durch ſtändige Kontrolle
und Arbeit erhalten.

Aber über die Möglichkeiten hinaus, welche
der Führer der NSDAP gegeben hat, müſſen
wir das Notwendigſte zur Erfüllung unſerer
großen und verantwortungsvollen Aufgabe
erkennen und dürfen es nie vergeſſen:

Ein jedes Mitglied der NSDAP muß ſich
ſtets der Ehre und der Verantwortung bewußt
ſein, daß es dieſer Führung Deutſchlands an
gehören darf!

Jeder Parteigenoſſe muß wiſſen, daß er
nicht lebt, um zu leben, ſondern um ſeine
Pflicht zu tun an Führer und Volk!

Jeder Parteigenoſſe muß begreifen, daß
auch er Repräſentant der Führung zum und
im Nationalſozialismus iſt!

Alle anderen Dinge haben daher für ihn
zurückzuſtehen hinter der großen Ewigkeits
aufgabe der NSDAP.

Jeder Parteigenoſſe muß die Forderungen
des Nationalſozialismus zuerſt bei ſich
erfüllen, muß zuerſt ſein ganzes Leben
und Handeln nationalſozialiſtiſch geſtalten und
ſo den Nationalſozialismus vorleben!

Führer ſein heißt vorleben und vorſterben
können! Beginnen wir mit dem Vorleben,
das für viele ſchwerer iſt als das Vorſterben!

Die Partei, das iſt keine Organiſation!
Die Partei, das ſind keine Worte!
Die Partei, das ſind wir! Wir leben

den Menſchen!
Die Partei, das ſind die Mitglieder der

NSDAP! Wir geben der Organiſation,
wir geben den Worten das Leben!

Auf uns ſieht daher das ganze deutſche
Volk! Auf jeden einzelnen von uns!

Was wir tun, danach beurteilt das deutſche
Volk die Taten der NSDAP.

Anſer Ruf, unſere Autorität, das ſind
Ruf und Autorität der Partei.

Unſere Fehler, unſere Vergehen, ſie
werden der Partei angerechnet und vorge
worfen.

Deſſen wollen und müſſen wir uns als
Parteigenoſſen zu jeder Zeit bewußt ſein.

So wollen wir unſere Aufgabe klar und
deutlich erkennen, welche uns die Mitglied
ſchaft zur NSDAP ſtellt.

Ziehen wir aber aus dieſer Erkenntnis die
Folgerungen, ſo haben wir die wichtigſte Vor
ausſetzung erfüllt, daß die NSDAP die ewige
Führung Deutſchlands zum ind im National
ſozialismus bedeutet und iſt!

Daran wollen wir ſtets denken, wenn wir
voll Stolz und Freude feſtſtellen:

Die NSDAP führt!

Kegenkropfen klopfen
Abessinien eingeregnet Schwie, igkeiten beim Vormatsch

Kabelberichte unserer Sonderkorrespondenten

UP. Addis Abeba, 13. Januar. Regen
meldungen aus allen Teilen Abeſſiniens haben
in der Hauptſtadt große Begeiſterung ausgelöſt,
da man überzeugt iſt, daß die Niederſchläge den
italieniſchen Erfolgen auf längere Zeit hinaus
Einhalt gebieten.

Die Meldungen beſagen, daß der ſeit Tagen
vom Himmel herabſtrömende Regen die
Straßen in fußtiefen Moraſt verwandelt
haben, was einen regelrechten Verkehr unmög-lich macht. Das ganze rieſige Gebiet Abe

ſiniens iſt von einer einzigen tiefliegenden
Wolkendecke eingehüllt. Dieſe iſt ſo dicht und
macht das Bergland ſo unkenntlich, daß ein am
Sonnabend von Addis Abeba nach Deſſie aus
geſandtes abeſſiniſches Flugzeug dieſen Ort,V e rege des Negns, nicht entdecken
onnte.

Die Straße von Addis Abeba nach Deſſie
iſt vom Regen und von Ueberſchwemmungen,
die dieſer im ganzen Lande verurſachte, an
mehreren Stellen unterwaſchen und zerſtört
worden. Die Automobilreiſe von der Haupt
ſtadt nach dem Hauptquartier des Kaiſers, die
vor einigen Wochen in 18 Stunden bewältigt

werden konnte, nimmt infolgedeſſen jetzt etwa
ſechs Tage in Anſpruch. Aehnliche Unwetter
ſchäden werden auch von anderen Landſtraßen
gemeldet, die ebenſo wie die Straße nach Deſſie
durch Erdrutſche mit Felſen und Schutt hoch
bedeckt ſind.

Die wiſchen Meldungen von der Nord
front beſagen, daß die Kämpfe um Makalle
ihren Fortgang nehmen. Beſonders heftig ſeien
die Kämpfe 20 Kilometer weſtlich von Makalle.

Der abeſſiniſche Stoß richte ſich jetzt
baro, das ungefähr 25 Kilometer nördlich

von Makalle liegt. Die Lage der Jtaliener
wird hier als äußerſt geſfährdet bezeich
net. Jnfolge des faſt 14tägigen Regens ſeien
ſämtliche alten und neugebauten Straßen für
den italieniſchen Nachſchub gänzlich unbrauch
bar geworden. Dieſe Lage werde von den
Abeſſiniern auch weiterhin ausgenutzt.

Die Meldungen von der Südfront laſſen
erkennen, daß der Stab der italieniſchen
Somaliarmee große Umgruppierungen vor
nimmt. Die meiſten Streitkräfte würden aus
n nach Oddur und Lugh-Ferrandi ge
eitet.

Eccht jüdiſcher Dreh

Juclenfungen als anfisemitische Terrorisfen

Bukareſt, 13, Januar. Der Vorſteher
der jüdiſchen Kultusgemeinde in Focſani ſtand
ſeit Monaten unter dem Terror einer angeb
lichen antiſemitiſchen Geheimorganiſation.

Junge Burſchen, Mittelſchüler, e ihm
berichtet, daß ſie im Beſitz eines umfangreichen
Planes ſeien, der ſich gegen die Juden desOrtes richte und von einer antiſemitiſchen Ge
heimorganiſation in Anwendung gebracht
werden ſolle. Den Plan könnten ſie gegeneinen entſprechenden Betrag dem Vorſte er

der Gemeinde aushändigen.
Tatſächlich beſchafften die Jungen nach

mehreren Beſüchen und Beſprechungen und
unter großer Geheimnistuerei einen Plan.
Auf ihm waren jene jüdiſchen Gebäude ein
gezeichnet worden, die angeblich in die Luftgeſpengt werden ſollten. Auch „Munitions

und Sprengmittellager“ jener dunklen Ge

heimorganiſation waren gewiſſenhaft aufge
führt.

Als die Jungen mit dem gleichen Vorgeben
eines bevorſtehenden Anſchlages auch zu dem
Vorſteher der jüdiſchen Gemeinde in der Nach
barſtadt kamen, fanden „Plan“ und „anti
ſemitiſche Geheimorganiſation“ eine über
raſchende Aufklärung. Der e
dieſer jüdiſchen Gemeinde war weniger leicht
gläubig und erſtattete polizeiliche Anzeige.

Es ſtellte ſich im Laufe der polizeilichen
Ermittelungen nicht nur heraus, daß der an
gebliche Plan und die angebliche Geheim
organiſation Erfindungen der Jungen zum
re der Erpreſſung von Geldmitteln war,
ondern daß die „beſorgten“ Mittelſchüler auch
noch ſelbſt Juden ſind.

Kommentar überflüſſig!

Geburkstagsſtändchen für Göring

Glöchwonschfelegramm des Führers

Berlin, 13. Januar. Der Geburtstag des
preußiſchen Miniſterpräſidenten und Ober
befehlshabers der Luftwaffe, General der

lieger Göring, hatte am Sonntagvormittag
underte nach dem Leipziger Platz gelockt.

Jm Garten vor dem Hauſe hatten die
Muſikkorps der Wachttruppe Und des Regiments
General Göring, eine Kapelle der Lüftwaffe
und je ein Muſikkorps der SAGruppe Berlin
Brandenburg, der Feldjäger und des Arbeits
dienſtes nebeneinander Aufſtellung genommen.
General Göring erſchien vor ſeinem
Hauſe, um von i aus das Ständchen ent
gegenzunehmen. Auf der Terraſſe des Hauſes
erfreute ihn ſeine kleine Nichte Roswita mit
einem Geburtstagsgedicht und überreichte ihm
einen Blumenſtrauß. Während des Konzertes
erſchien der Kommandeur des Regiments
Göring, Oberſtleutnant Jakobi, mit ſeinen
Offizieren, um dem General die Glückwünſche
ſeines Regiments auszuſprechen.

Ueberraſchend tauchte plötzlich ein kleines
Berliner Mädel auf, das dem Miniſter

präſidenten gratulierte und ihm ein Blumen
Denerg überreichte, weil es, wie es ſagte, „mit

eneral Göring zuſammen Geburtstag habe“.Es konnte deren nun auch ſeinerſeits im
Hauſe des Miniſterpräſidenten ein Geburts
tagsgeſchenk in Empfang nehmen.

Nach Vorträgen von Lieblingsmärſchen des
Generals bildete der Badenweiler Marſch den
Abſchluß des Geburtstagsſtändchens, für das
der Miniſterpräſident mit dem Ausdruck der
reude über dieſe Ehrung mit herzlichen
orten dankte.

Der Führer und Reichskanzler hat
an Miniſterpräſident General Göring zu
ſende Geburtstage folgendes Telegramm ge
andt:

„Mein lieber Göring!?
Nehmen Sie zu Jhrem heutigen Geburts

tag meine herzlichſten Glückwünſche entgegen.
Jn alter Freundſchaft Jhr

Adolf Hitler.“

Der neue Soldakenbund
Oeffentliches Auftreten am 16. März.

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
K Berlin, 13. Januar. Wie unſerer Ver

liner Schriftleitung der ſtellvertretende Bun
desführer des Reichstreubundes Voigt mit
teilte, wird jetzt begonnen, den neuen Soldaten
bund, deſſen Kernſtück der Reichstreuebund
bildet, ins Leben zu rufen.

Der Bund erhält neue Aniformen,
neue Mützen und Fahnen. Es wird zum erſten
Male am 16. März einen großen Vorbei
marſch. am Ehrenmalin Berlin an
führen. Die neuen Satzungen werden am
31. Januar erſcheinen.

Nachdem die Auflöſung des Stahl
helms und anderer Verbände, die ſich die
Aufrechterhaltung der Tradition des alten
Heeres zum Ziele gemacht hatten, erfolgte,
wird der neue Soldatenbund die Aufgabe
haben, die ſoldatiſche Erziehung fortzuſetzen,
die lebendige Verbindung mit der aktiven
Truppe aufrechtzuerhalten, ſowie die Kamerad
ſchaft und auch die Tradition zu pflegen.

Krafkwagen ſtürzt in Bach

Wien, 13. Januar. Bei MariaZell in
Steiermark ſtürzte infolge Vereiſung der

Straße ein Laſtkraftwagen mit Mitgliedern
der oſtmärkiſchen Sturmſcharen, die ſich zu
einer Verſammlung begeben wollten, in einen
Bach. Sechs Perſonen ertranken, zwei Perſonen
wurden ſchwer verletzt. Nur zwei kamen unver
letzt davon.

Millionenunkerſchlagungen

bei den Sowſeks
Zwei Sowjetbearte zum Tode verurteilt

Moskau, 13. Januar. Jn Swerdlowsk, dem
e Jekaterinburg, wurde einUnterſchlagungsfall aufgedeckt, der großes Auf
ſehen erregte. Es handelt ſich um zwei Beamte
des Pelztruſtes, die es fertig gebracht
haben, im Laufe von etwa zwei Jahren völlig
ohne Ueberwachung zu wirtſchaften und nicht
weniger als 1 255 000 Rubel ſtaatliche Gelder
an ſich zu bringen. Die Beamten lebten auf
großem Fuß, machten wiederholt Badereiſen
und veranſtalteten Feſtgelage und andere
„proletariſche“ g. Das Gericht
verurteilte beide zum Tode durch Erſchießen.

Jn der Nähe von Delhi in Jndien kam
es zu e e e zwiſchenHindus und ohammedanern. Die Polizei
mußte von der Schußwaffe Gebrauch machen.

Möchten Sie nächstens
um Wintersport fahren? Je

Können Ste
um Wintersport fahren Mein

Schadel Ja, so mancher Wunsch bleibt
offen Entweder hat man Reine Ferien
oder ein Geld, oder beides nicht, und
da heitzt es, sich den Wunsch verRneifen.
Der Winter ist ja schließlich jedes lahr.
Helfen Sie sich darum diesmal, wenn es
nicht anders geht, mit einem Ersatzl

Lesen Sie unseren neuen Roman

Schnee
Ein fröhlicher Wintersportroman von
Heino Willberg
und Sie werden bestimmt auch Ihr Ver-
gnügen daran haben. Der Roman ist
Iustig, und sicher wird er manche schöne
Erinnerung in Ihnen wechen. Wir be-
ginnen in wenigen Tagen mit dem Abdruch

Abſchluß im Harnack- Haus

Die Jubiläumsfeier der Kaiſer-Wilhelm
Geſellſchaft

Die Kaiſer-Wilhelm- Geſellſchaft zur Förde
rung der Wiſſenſchaften ſchloß die Feier ihres
25jährigen Beſtehens am Sonnabend mit einem
gemeinſamen Abendeſſen im Harnack-Haus ab.

Geheimrat Planck verlas das vom Führer
eingegangene Telegramm. Jhren Dank könne
die Geſellſchaft nicht beſſer ausdrücken, als daß
ſie des Führers mit einem dreifachen „Sieg
Heil“ gedenke.

Reichserziehungsminiſter Ruſt nahm für
den Führer den Dank der Geſellſchaft entgegen.
Rückſchauend auf die Arbeit der Geſellſchaft
bemerkte der Miniſter, daß mit den vor
25 Jahren eingeführten Forſchungsmethoden
viel Schönes und Großes geſchaffen worden ſei,
Alle Wiſſenſchaftler ſollten aber bedenken, daß
nicht die Form, in der etwas be das
Maßgebende ſei, ſondern die raſtloſe Arbeit,
die Kraft, die nicht locker laſſe.

Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Sch acht ſprach
von den Beziehungen der Wiſſenſchaft zur Wirt
ſchaft. Dem idealen Schwung der freien For
ſchung, ſo führte er aus, verdanke die deutſche
Wiſſenſchaft ihr großes Anſehen in der Welt.
Nicht minder deutſch ſei es aber, aus den For
ſchungsergebniſſen der Wiſſenſchaft die Nutz
anwendungen für eine Hebung des Lebens
ſtandes des Volkes zu ziehen.

Zum Schluß ſprach der amerikaniſche Botſchafter Dod d. Er wies darauf hin, daß mit
der wiſſenſchaftlichen Forſchung die Kenntnis
der ſozialen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe
der Welt Schritt halten müſſe. Die Menſch
heit könnte den wirtſchaftlichen und ſozialen
Spannungen, des Lebens nicht nrit
wenn nicht die wiſſenſchaftliche Forſchung au
der Höhe bleihe. Der Botſchafter überbrachte
der Kaiſer-Wilhelm- Geſellſchaft die herzlichſten
Glückwünſche.

Opernball in Berlin

Der Opernball 1936, der auf e
von Miniſterpräſident Göring am Sonnaben
in Berlin veranſtaltete Ball der preußiſchen
Staatstheater, ſtand unter dem Zeichen der
Würde des Hauſes, in dem er ſtattfand. Die
ſchönen Räume der Staatsoper waren durch
neue von Künſtlern erdachte und erſchaffene
Einbauten, die auch in Zukunft bei großen
Staatsakten und feſtlichen Veranſtaltungen
Verwendung finden werden, der Rahmen für
einen Abend der Kultur und der Tradition
dieſer Stätte. Künſtleriſche Darbietungen
leiteten den Ball ein.

Die zahlreichen Gäſte, unter ihnen führende
Perſönlichkeiten der Partei und des Staates,
Botſchafter und Vertreter des künſtleriſchen
Lebens der Reichshauptſtadt, blieben noch lange
in den ſchönen Räumen zuſammen.

Jn Dublin kam es zu einem ſchweren
Zu ſammenſtoß zwiſchen Kommuniſten und
Katholiken. Jn einer Vorſtadt von Dublin
hatten die Kommuniſten verſucht, eine Ver
ſammlung abzuhalten, dabei entfalteten Mit
glieder der katholiſchen Jugendorganiſation
ihre Banner und warfen mit verſchiedenen
Gegenſtänden nach dem Redner. Es kam zu
einer heftigen Schlägerei. Mehrere junge Leute
mußten in das Krankenhaus gebracht werden.

Hauptlſchriftlettung: Dr. Walter Trautmann.
Chef vom Dienſt: Hanns Gert Freiherr v. Eſebeck.

Verantwortlich: Politik: Dr. Curt Leps; Wirt
ſchaft: Dipl.- Kaufmann Erwin Koch; Kulturpolittik und
Unterhaltüng: Dr. Joachim Bergfeld; Frauenfragen und
e et RitarSophie Eilers: Kommunalpolitik:Ernſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard
Thümmel; Prövinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Kurt Mittelmann; ſämtlich in Halle
(Saale); für Ausgabe Zeitz Erich Schulenburg, Zeitz
Ausgabe Weißenfels Oskar Kaps, Weißenfels; Aus
gabe Naumburg: Heinz Feiſe, Raumburg: Ausgabe
Merſeburg: Werner Franck, Merſeburg Ausgabe
Bitterfeld:? Günter Melchert, Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch
Otto Pfeil, Delitzſch Anzeigenteil; Alf Heitjan, Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47.

Berltner Schriftleitung: Robert Keßler-Berlin SWe68, Zimmerſtraße 77.
Durchſchnittsauflage für den Monat Dezember 1935:

Geſamtauflage der „MNg“ Uber 62 800
Halle und Umgebung. s 200davon Bitterfeld Deliſch über 7 800

Merſeburg er 6 400Gau- Ausgabe Oſt 5 800Gau- Ausgabe Weſt zen n 5 900Ausgabe Weißenfels re v Aber 53Ausgabe Zetz er 77Ausgabe Raumburg e 44Verlag „Die braune Front“, G. m. b. H., Halle (Saale),
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Ein gutes Beiſpiel
Kiel, 13. Januar. Bei der Eröffnung der

Wanderausſtellung „Volk und Raſſe“ des Deut
ſchen HygieneMuſeums teilte der Kieler Kreis
leiter der NSDAP und Oberbürgermeiſter der
Kriegsmarineſtadt Pg. Behrens mit, daß
ſich die Stadtverwaltung Kiel entſchloſſen habe,
erbgeſunde kinderreiche Familien der Stadt
Kiel, die eine hygieniſch unzulängliche Woh
nung mit einer hygieniſch einwandfreien Woh
nung vertauſchen, oder eine ihrem Kinderreich
tum hygieniſch einwandfreie Wohnung bereits
inne haben, auf Antrag Mietebeihilfen
ab 1. April 1936 zu leiſten, die 180 bis 480
RM. jährlich betragen.

Abſkimmungs Erinnerungsabzeichen für
Oſt und Weſtpreußen

Berlin, 13. Januar. Der Bund heimat-
treuer Oſt und Weſtpreußen teilt mit: „Oſt
und Weſtpreußen, die im Jahre 1920 für
Deutſchland geſtimmt haben, erhalten
auf Wunſch ein Abſtimmungserinne-
rungsabzeichen mit Beſitzurkunde. An
tragsvordrucke ſind zu erhalten beim Bund
heimattreuer Oſt und Weſtpreußen E. V.,
Berlin NAa, Chauſſeeſtraße 108 III.

Der Geſundheitszuſtand Gandhis gibt zuernſten Beſorgniſſen Anlaß Er urſte ſeit
einigen Tagen das Bett nicht verlaſſen. Die
Aexzte haben ihm jede körperliche und geiſtige
Anſtrengung unterſagt.

Erdbebenkakaſtrophe in Kolumbien

Bogota, 13. Januar. Die kolumbiſche Pro
vinz Narino, die am Equador angrenzt, iſt von
einem ſchweren Erdbeben heimgeſucht worden.
Beſonders ſtark betroffen wurden die Ortſchaf
ten Paſto, Lachorrera und Tuquerres. Die
Hilfsmannſchaften, die bereits im Kata
ſtrophengebiet mit den Bergungsarbeiten be
gannen, haben unter den Trümmern des zum
Teil zerſtörten Tuquerres bereits 36 Lei
chen gefunden. Die Leiter der Rettungsar
beiten im Erdbebengebiet befürchten aber, daß
die Totenziffer erheblich höher ſei. So ſollen
allein in der Stadt Lachorrera, die vollkom
men dem Erdbeben gleichgemacht ſein ſoll,

u 200 Menſchen ums Leben gekommen
ein.

Nach Ausſagen eines Mannes, der in vsllig
zerſtörten Zuſtande in einem Nachbardorf er
ſchien, befindet ſich an der Stelle, an der früher
der Ort war, ein großer Krater, der
Lava und Aſche auswirft.

Der Neffe des früheren tſchechoſlowakiſchen
Miniſterpräſidenten Malypetr, Mniſlav Vlk,
der in Polen eine Beſitzung hat, wurde von
der Bezirkshauptmannſchaft in Kopiezynka auf
gefordert, innerhalb von 14 Tagen mit ſeiner
Familie Polen zu verlaſſen.

—Jrz=—=R—J- u

Rache uf
Tief erſchüttert hat uns die ſchmerzliche Nachricht,
daß unſer lieber, alter Parteigenoſſe

Adolf Fricke
am Freitag durch einen ſanften Tod von ſeinem
ſchweren Leiden erlöſt worden iſt.
Wir werden dem immer einſatzbereiten Vorkämpfer
für die Jdee des Nationalſozialismus, dem treuen
Gefolgsmann unſeres Führers Adolf Hitler ſtets
ein ehrendes Andenken bewahren

R69 p.
Ortsgr, Leinsig. Curm Kreisleitung Halle
Sehnert, Ortsgruppenleiter

Halle (S.), den 12. Jan. 1936
Die Beerdigung findet am 14. Jan uar, 13.45 Uhr auf dem
Südfriedhof ſtatt.

A69aAp.
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Nweilverbreiteten

Die Liquidation des aufgelöst. Arbeitgeberverbandes
der gastwirts gewerblichen Organisation in Halle (S.)
und Vororten E. V, ist beendet.
Arbeitgeberverband der gastwirts gewerblichen
Organisation in Halle (5). und Vororten E. V.

Die Liquidatoren:
Dr. Hage H. Buchhols

Prlvalmltlagstlseh,, Hella“
Große Markerstr. 71, (Marktnähe)
S ler speist man preiswert wird geleſen!

Rundfunk
Dienstag, den 14. Januar

Leipzig
Wellenlänge 382.

6.00: Choral und, Morgenſpruch. Funk
ymnaſtik. 6.30: Guten Morgen, lieber
örer! Fröhliche Morgenmuſik. azw. 7.00:

Nachrichten 7.30—7.40: Mitteilungen für den
Bauer. 8.00: Funkgymnaſtik. 8.20: Für
die Hausfrau: Stadt und Land. 8.30: Mor
enkonzert. 9.40: Spielſtunde für die Kleine u. ihre Mütter. 10.00: Wetter, Waſſer

tand, Tägesprogramm. 10.45: Engl. Hör
zene von Gotthard Liebchen. 11.30: Zeit,

etter. 11.45: Für den Bauer. 12.09:
Mittagskonzert. azw. 13.00--13.15: Zeit,
Nachrichten, Wetter. 14.00: Zeit, Nachrich
ten Börſe. 14.15: Allerlei von zwei bis
drei. 15.00: Heute vor Jahren. 15.50:
Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Jugend und
Leibesübungen. 16.20: Konzertſtunde.17.00: Zeit, Wetter u. Wirtſchaſtsnachrichten

17.10: Germaniſche Stammesrechte. 17.30:
Wiſſen und Fortſchritt. 17.40: Geologiſche
Sonderheiten rund um Leipzig. 18.00: Muü
ſik zum Feierabend. 19.45:. Das Kuchen
beißen. e 19.55: Amſchau am
Abend. 20.00: Nachrichten. 20.10: Heut
tanzen wir! 22.00: Nachrichten und Sport
funk. 22.15: Sonderbericht von den Deutſchen
Meiſterſchaften im Schilauf aus Oberſtdorf.

22.20: Aus den Muſikſchätzen der Leip
iger Stadtbibliothek. 23.00: Volksmuſik u.
uſik nach Volksweiſen.

Raciio- Apparate
Licht und Wärme

G. m. b. H.
Grobe Ulrichstraße 54

Fachmännische Beratung Zahlungserleichterung

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1671

6.,00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken
ſpiel, Tagesſpruch, Choral. Wetterbericht.

40 6.30: Fröhliche Morenmuſik. Dazw. 7.00: Nachrichten. 10.15:
us Grenzland und Ausland. Hörſzenen über

oſtpreußiſches Volkstum. 10.45: Fröhlicher
Kindergarten. 11.15: Deutſcher Seewetter
bericht. 1130: Wäſche unter dem Mikroſtop.
41.40: Der Bauer ſpricht Der Bauer hört.
12.00: Mittagskonzert. Dazw. 12.55: Zeit
an 13.00: Glückwünſche. 13.45: Neueſte

achrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis
drei! 15.00: Wetter und Börſenberichte.
15.15: Die Frau als Hüterin des Brauch
tums. 15.45: Neue Bücher 16.00: Rach
Mittagskonzert. 17.30: Volksliederduette.
S Bedenke, daß auch Du ein Ahnherr biſt!
8.20: Politiſche Zeitungsſchau. 18.40:

al enhrosramm. 19.00: And jetzt iſt
a abend 19.45: Deutſchlandecho.
Anſe Die Ahnentafel. 20.00: Kernſpruch.
r Wetterbericht und Kurznachrichten.
in Sie wünſchen wir ſpielen; geholfen
n „vielen! Vier Stunden Wunſchkonzert

it fünf Kapellen für die Winterhilfe, Da
e 22.00: Wetter, Tages und Sport

achrichten. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.

M genommen
zum Ziel gekommen

Sind die Männer
nicht wirklich komiſch??

Untereinander tun die Männer immer ſo,
als ob das Köſtritzer Schwarzbier nur ein
„Frauenbier“ ſei. Aber wenn ſie abends
nach Hauſe kommen, ſehen ſie eine Flaſche
Köſtritzer Schwarzbier nur allzu gern bereit
ſtehen. Und daher haben kluge Frauen
ein paar Flaſchen Köſtritzer Schwarzbier
immer jm Hauſe, denn dieſer würzige Trank
gibt dem Mann neue Schaffenskraft und

befreit ihn von ſeiner Kervoſttät
Generalvertreter Alfred Scheibe, Halle (S.)
GuſtavNachtigal Str. 7, Fernruf 26398

h Jugendl.

Vergeſſen le micht

Ihre Anzeigenabsehlüsse
abzunehmen! Das Werbe-
ratsgesetz schreibt für
jeden Abschluss eine Ab-
nahmefrist von einem Jahr vor

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermätzigten Preiſe von

18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

Volkshochſchule Halle. Morgen, Dienstag, 20 Uhr,
ſpricht Regierungsbaurat Fr. Tucholfki Torgau
über „Die Bauten der Stadt Danzig (mit
zahlreichen Lichtbildern). Hörſaal 16 der Univerſität.

wenn der

Keichsſteuermahnung

Am 5. und 10. Januar 1936 waren

Wieder ein Biesenerfolg!
Die Pompadour

mit

Käthe von Hagy
E. T. Gr. Ulrichstr. 51

h das kolossale Fiimwerk
Davil Conperfell

Nach dem unsterbl.
von Charies Dickens

über 14 J. haben Zutritt.

C. T. Schauburg
Der Welt- Erfolg

Wir verlängern!n teuren
mit Brigitte Helm
Carl Ludwig Diehl

5 e c J r

Stadttheater Halle
Heute, Montag, 19,30 bis gegen 21, 45

Hockewanzel
Ein Volksſtück von H. Ch. Kaergel

Dienstag, 20 bis gegen 23 Uhr

Erſtaufführung!
Thomas Paine
Schauſpiel von Hanns Johſt

Zahlung der 6. Rate für Dienstag
Stammkarten erbeten

Z

3. Philharmonisches Konzert
Miwoch, den 15. lanuar 1936
abends s Uhr, Stadtschützenhaus

Furſwängler
mit dem

Berliner Philharmon. Orchester
5 schumann:; Ouyertüre zu Lord

Byrons. Manfred“ Frühlings-Sinfonie
Nr. IB-dur. Brahms: Sinfonſe Nr. III
Fadur. Wagner: Vorspiel zu „Die
Meistersinger von Nürnberg“

Samiliche Sitzplätze und
Stehplähe sind ausverkauft

Die Konzertbesucher werden gebeten,
beim Betreten d Saales die Zuschlags-
harte mit vorzuseigen. Die Karten
sind auf Verlangen auch den Ordnern
innerhalb des Saales und beim
Wiederbetreten des Saales nach der
Pause vorzuseigen. Weiterhin
werden die Sitpliatzinhaber gebeten,

Meisterwerk

fällig: Steuerabzüge vom Arbeitslohn
und die Umſatzſteuer der Monats und
Vierteljahreszahler. An die Zahlung
wird hiermit erinnert.

Gleichzeitig ergeht die Aufforderung,
alle bis zum 15. Januar 1936 geſtun
deten Beträge und Teilzahlungen ſo
wie alle ſonſtigen nicht geſtundeten
Reichsſteuerriückſtände, insbeſondere die
Kraftfahrzeugſteuer und andere Ver
kehrsſteuern uſw. pünktlich abzuführen

Nach F 128 Reichsabgabenordnung P. S.
werden alle ausſtehenden Teilzahlun-
gen fällig, wenn der Steuerpflichtige
eine Teilzahlung verſäumt.

Wird nicht innerhalb 7 Tagen ab
heute an die Finanzkaſſe gezahlt, ſowird ohne weitere Mahnung koſten
pflichtig vollſtreckt.

Bei Zahlung des Rückſtandes nach
dem Tage der Bekanntgabe der öffent
lichen Erinnerung iſt ein Säumnis-
zuſchlag von 2 b. H. mitzuentrichten,

rückſtändige Steuerbetrag
t RM. und mehr beträgt.

Die Finanzämter:

Hans Schwarx

Ios. Kunst
Ex-Disch.-Mstr.

Brandenburg

Heute Montag ringen:

Weltmsir. Dischld.
los. Kruml gegen

S. Bep.S große oamerchngs- e
Kämpfe

gegen

Karol Priborski geg. Ludw. Dose
T. S. R.

Felix Poszoff geg. An ben Abdu

spatestens s Uhr u. sofort nach Schluß
der Pause ihre Plätze einzunehmen
Voranzeige: Montag, 24. Febr. s Uhr

Die Dresdener Slaatskapelle
Professor Dr. Karl Böhm
Cello Gaspar Cassado

Karten ab 51. Jan. bei Hch. Yothan,Schgegen z Große Ulrichstraße 38, Ruf 259 05Hamburg
Woesiphal
Hamburg

spiegelt den Geist des Be
wohners. Die BehaglichReit
dieser Zimmer ist trots gün-
stigster Preise auf den höch

poterzon sten Stand moderner Wohn-
Ex-Welim Esil. Rultur gebracht. Wir bitten

um Besichtigung.
249,- 325, 585,- 450,- 695,

Hamburg Bedarfsdechungsscheine
MarokkoDe x n Bitterfeld,(Saale) Stadt erzberg (Elſter)Hettſtedt, Kölleda, Merſeburg, Quer Vorverkauf 11-2 und ab s Uhr

furt, Saalkreis Sangerhauſen, Torgau, Ayvfang s.15 Uhr Buf 283 85

Weißenfels. e h

werd. in Zahlung genommen 4
2 äebr. ſungbioi S

Albrechtstr. 37e
Perlangk
überall die M

Billiger

Schnell Billig

MNZ-Hapag- Sonderzug
zur Grünen Woche nach

BERI- Iam Sonntag, dem 26. Januar
Bequem

MNZ-Kleinanzeigen

Perſekte
Slenotgpistin
(120-150 Silben) zum ſofortigen An
tritt geſucht. Bewerbung. mit Lebens
lauf und Zeugnisabſchriften an die
Bauleitung der Nachrichtenſchule,
Halle (S.), Hermann Göringſtraße

Herr als
Stadtreiſender

ſtrebſam, mit gut.
Umgangsformen,

unter beſondersgünſtigen Bedin
gungen in aus
ſichtsreiche Dauer
ſtellung für ſofort
geſucht. Einarbeit
wird geboten. Mar
Schultz, Halle (S.)

2 Zimmer
und Küche von
jung. Ehepaar ſo
fort od. ſpäter zu
miet. geſucht. An
gebote unt. G 7649
an MN8g, Halle,Geiſtſtraße 47.

7.42 Uhr ab Bitterfeld

schließlich Teilnehmerabzeichen)

7.17 Uhr ab Halle (Saale) an 22 46 Uhr

9.19 Uhr an Berlin Anh. Bhf. ab 20.50 Uhr
Fahrpreis III. Klasse hin und zurück ab Halle (S.)

RM S. ab Bitterfeld RM S (ein-

Gelegenheit zu preiswerten Stadtrundfahrten
(2.75 ſtatt 4. RM pro Person), ermäbigter
Eintritt i. d. Ausstellungshallen (0.75 statt I RM)

Teipgiger Str. 86,
am Riebeckplatz.

4 Zimmer

an 22.22 Uhr WohnungHerr mit Bad für ſofort
ſtrebſam, mit gut. geſucht. Angebote

unter L 6042 anUmgangsformen, f.
Verkauf und Wer
bung in Vertr.
Stellung für ſofort
geſucht. Näheres
durch Max Schultz,
Halle (S.), Leip
ziger Str. 56, am

MN8Z, Halle (S.),
Geiſtſtraße 47.

Suche
4—5 Zimmer

Wohnung
m. Bad uſw., evtl.

Tauſch gegen
3 Zimmer

der Fahrkarten empfohlen wird

MN2-Reisedienst
Geistsiraße 47, Fernruf 27651

und Annahmestellen: Alter
Markt Gr. Steinstraße 15
Buchhandlung E. Stoch);
Zigarrenhaus Walla, Leip
eiger Straße 14

Gottschlich

Es ist mit einer starken Besetzung des Sonder-
zuges zu rechnen, weshalb baldmögliche Lösung

Anmeldung und Fahrkarten- Verkauf

Hapag-Reisebüro
Halle (Saale), im Roten Turm

Fernruf 32538 und 299 60
in Merseburg, Hapagvertreter

F. W. Voigt, Adolf-Hitler-
Straße 11, Fernruf 3006

in Leuna, Hapagvertreter Emll

in Bitterfeld. Hapagvertreter,
Paul Polko, Hitler-Str. 12

Riebeckplatz. Wohnung
mit Küche. Angeb.
unter L 6044 an
MN8Z, Halle (S.),
Geiſtſtraße 47.

16jähriges
Hitlermädchen

groß und kräftig,
etwas Schneidern, Tauſche

2 Zimmer i.
trum geg. 3
mer- Wohnung ſof.

Stenographie und
Schreibmaſchine er
lernt, ſucht Stellung, am liebſten
bei Pg. Jrmgard
Dewenter, Pisla gebote unt. L 6055
born, üb. Kloſter an MNZ, Halle,

en
im

oder ſpäter. An

Schuhe
3 Zimmerwohnung, Küche u. Zubohör, verlängern

und weiten wirZentrum, 38. RM AMAijete, gegen
2 Zimmer u. Küche. Angebofe unter
e 6057 an die MNZ, Holle (Saole),
Goeistsfraße 47

unter Garantie bis
zu 2 Nummern n.
neueſt,. Verfahren.
Schuhinſtandfetzung

Fußwohl“, Halle,
Oefen Kirchnerſtraße 184.

2 r an l J
ruf 228 Anzeigen

on gaere eder gehören in
e
haus und Garxage
in Vorort v. Halle
preiswert zu verkaufen. Näheres zu
erfragen MNZ,
Halle, Geiſtſtr. 47.

Grundſtück
zu verkar fend

Wortanzeige
in die MN8!

Gebr. Klein- Auto
n

zu kaufen gesucht. Ausf. Angeb.
mit Preis unter L so27 an die
MN7, kHalle, Geiststr. 47

Handivecko-

Abele Ueekäcſe
Vernickelnn ger Sutterkartoffelne ca e geſunde Ware preiswert abzugeben

indenb 67e elgarl Erbe. e

Neuer Transport erstklassiger

belgiſcher Arbeitspferde

Reinhold K. Beyer
Halle (Saale)
Leipziger Straße 76 (Rotes Roß), Ruf 21619

mansfeld. Geiſtſtraße 47.



Berlin, 13. Januar. Die Deurſche Luft
hanſa hatte zu Ehren der an der JataTagung
teilnehmenden Vertreter von 17 verſchiedenen
Luftverkehrsgeſellſchaften ſowie aus Anlaß
ihres zehnjährigen Beſtehens zu einem Empfang
eingeladen. Dabei e der Reichsminiſter
der Luftfahrt, General Göring, das Wort.
Er gab dabei ſeiner Freude Ausdruck, daß es
gelungen ſei, dringende Fragen der inter
nationalen Handelsluftfahrt einer Löſung ent
gegenzuführen. Die Ergebniſſe würden zweifel
los dazu beitragen, daß Netz des Weltluft
verkehrs zu verdichten und zu verbeſſern.

Vor allem handele es ſich darum, die Sicher
heit, Zuverläſſigkeit und Geſchwindigkeit der
Verkehrsflugzeuge zu ſteigern. Dieſe Aufgaben
könnten am beſten durch eine freundſchaftliche
internationale Zuſammenarbeit gelöſt werden.
Die Jata Konferenz ſei zeitlich mit dem zehn
jährigen Jubiläum der Lufthanſa zuſammen
gefallen. Man könne deutſcherſeits wohl ohne
Anmaßung ſagen, daß die Arbeit der Deutſchen
Lufthanſa in dieſen zehn Jahren auf vielen
Gebieten vor bildlichfüralle anderen
Luftverkehrsunternehmen geweſen ſei. Haupt
ſächlich ſei das wohl darauf zurückzuführen, daß

PorbildderdeutſchenLuftfahrt
Göring vor den auslänclischen Iuftverkehrsgesellschaften

die fliegeriſchen Energien des deutſchen Volkes
bis zur Schaffung der deutſchen Luftwaffe
allein in der Handelsluftfahrtverkörpert worden ſeien. Die Lufthanſa ſei ſo
wahrhaft zu dem Kernſtück der deutſchen
Luftfahrt geworden und bilde in echtem fliege
riſchen Geiſt das Bindeglied zwiſchen der alten
glorreichen Fliegertruppe und der jungen deut
ſchen Luftwaffe.

Die Tagung der Jata habe wieder einmal
bewieſen, daß der Geiſt der Kameradſchaft am
ſtärkſten unter den Fliegern aller Länder ver
treten ſei. Daher ſeien auch die Flieger die
beſten Förderer einer internationalen Zu
ſammenarbeit. Der Geiſt der Luftfahrt bringe
die Völker einander näher und die Luftver
kehrsgeſellſchaften ſtänden an erſter Stelle im
Sinne der Völkerverbindung und Völkerver
ſöhnung. Der Miniſter ſchloß ſeine immer
wieder von Beifall unterbrochenen Ausfüh
rungen mit dem Wunſch, daß es dem Wettſtreit
aller Luftverkehrsgeſellſchaften gelingen möge,
allmählich den Luftraum über alle Erdteile und
Meere zu erſchließen und hierdurch weſentlich
zu der Annäherung der Völker untereinander
beizutragen.

Kriegsgewinnler Morgan
Morgen vor dem amerikanischen Unfersuchungsausschoß

Ein 40- Millionen -Verdienst

Waſhington, 13. Januar. Die Freitag
ſitzung des Unterſuchungsausſchuſſes des ameri
kaniſchen Senats geſtaltete ſich infolge wieder
holter ſchwerer Beſchuldigungen durch die Aus
ſchußmitglieder äußerſt lebhaft. So behaupteten
dieſe, daß der Einfluß der MorganFirma
eine Aenderung der Neutralitäts-
politik Wilſons bewirkt habe, indem
dieſer Großanleihen an die Alliierten geſtattete.
Ferner beſchuldigten ſie Morgan Cie., daß
ſie einen Druck auf die amerikaniſchen Kriegs
lieferanten ausgeübt habe, um ſie zu bewegen,
Anteilſcheine der erſten großen alliierten
Kriegsanteile von 1915 über 500 Millionen
Dollar zu kaufen.

Morgan wies dieſe Beſchuldigungen in
großer Erregung und oft mit ſtark erhobener
Stimme zurück. Das Ausſchußmitglied Clerk
unterbreitete darauf ein Kabeltelegrammt, das
Morgan Cie. ar 30. 9. 1915 nach Genehmi
gung der Anleihe durch die amerikaniſche
Regierung an das Londoner Morgan-
haus ſchickte. Jn dieſem heißt es, daß gegen
die Anleihe von deutſchen Kreiſen in gewiſſen
Teilen des Landes, namentlich in Chikago, ein

ſtarker Widerſtand beſtehe. Weiter enthält das
Telegramm den Hinweis, daß es viele große
Fabrikanten in Amerika gebe, mit denen
Morgan Cie, nicht in unmittelbare Ver
bindung getreten ſei, bei denen aber von
britiſchen Munitionsherſtellern große Be
ſtellungen gemacht würden. Schließlich wird
die Hoffnung ausgeſprochen, daß die größten
britiſchen Auftraggeber veranlaßt werden
könnten, den amerikaniſchen Fabrikanten zu
kabeln, daß der Erfolg der Anleihe weſent
lich für den amerikaniſchen Handel
ſei und daß die Fabrikanten ſich ſofort mit
Morgan L. Cie. in Verbindung ſetzen ſollten.

Die Verhandlung ergab ſchließlich die be
merkenswerte Tatſache. daß die große Alliterten
Kriegsanleihe dem Morganſyndikat einen
Gewinn von 9,550 Millionen Dollar
einbrachte.

Senator Clerk bemerkte zum Schluß: „Die
Akten beweiſen, daß Staatsſekretär Lanſing
und der damalige Schatzſekretär MeoAdoo
den Export der Vereinigten Staaten für be
deutſamer hielten als die amerikaniſche
Neutralität.“

Krieg bei den
engliſchen Konſervaliven

London, 13 Januar. Jn den politiſchen
Kreiſen Londons findet am Sonnabendabend
ein ſcharfer Artikel der ſchottiſchen Zeitung
„The Scotsman“ große Beachtung. Manſchließt aus den Aus ſihenngen, daß der Regie

rüngskandidat Malcolm Mäcdonald
mit ziemlicher Sicherheit bei der Nachwahl
un re v werden wird. Das dürfte unter

mſtänden weitgehende Folgen innerpolitiſcher
Art haben. Die Wahl kann möglicherweiſe
für den weiteren Verlauf der politiſchen Ent
wicklung noch von beträchtlicher Be
deutung werden. Man erwartet ſogar ein
perſönliches Eingreifen Baldwins. Das Blatt
weiſt auf die Fehler hin, die von der Regie
rung in der Frage der Nachwahl in Roß. und
Eromarty gemacht worden ſeien. Die konſer
vative Parteileitung in London hätte ſich vor
der Aufſtellung des Kandidaten erſt einmal
nach der Meinung in Schottland erkundigen müſſen. Aber nicht einmal die örtliche
konſervative Vereinigung ſei zu dieſer Frage
gehört worden.

Randolph Churchill hielt am Sonnabend
ſelbſt vor den Konſervativen dieſes Wahl
kreiſes eine Rede, die ſehr leidenſchaftlich ge
halten war. Er wies darauf hin, daß die Auf
ſtellung Malcolm Macdonalds nicht Baldwin
in die Schuhe geſchoben werden könne. Für
die ſchmutzige Arbeit der Draht-
zieherei ſei die konſervative Par
teizentrale und das Büro der Haupt
einpeitſcher der Partei verantwortlich. Wenn
man Ramſay Macdonald nach ſeinen
Fähigkeiten beurteilen wollte, ſo würde er
nicht Kabinettsminiſter ſein, ſondern nur einen
kleinen Poſten in der Regierung bekleiden.
Malcolm und ſein Vater Ramſay Macdonald
ſeien nur aufgeſtellt worden, da man in einer
nationalen Regierung Männer aller Parteien
haben wolle. VJus dieſen Gründen, ſo be
haupte man, ſei es von Wichtigkeit, daß die
beiden Leute der nationalen Arbeiterpartei
gewählt würden; er, Churchill halte nicht da
mit zurück, dieſe Behauptung eine be
trügeriſche Lüge zu nennen. Welche
Arbeiterpartei werde denn durch ſie vertreten
Gebe es einen einzigen Arbeiter im Wahl
kreis, der für dieſe beiden Männer ſei? Auch
ſei es grotesk. die beiden Macdonalds als
national zu bezeichnen. Wo ſei denn
Macdonald im Kriege geblieben? Vom pa
triotiſchen Standpunkt aus ſei Ramſay Mac

donald der letzte, der für eine nationale
Regierung in Frage komme.

Die konſervative Verſammlung beſchloß
auf dieſe Rede mit 160 gegen 47 Stimmen

„hin, Randolph Churchill aufzuſtellen.

Verhaftung jüdiſcher 9chwindler in Paris

Paris, 13. Januar. Auf Antrag der Brüſſeler
Polizei ſind in Paris zwei jüdiſche Ban
kiers verhaftet worden, die auf die gleiche
Art und Weiſe wie ſeinerzeit die bekannte
Schwindlerin Hanau ihre betrügeriſchen Ge
ſchäfte durchführten. Die beiden Schwindel-
bankiers unterhielten in Brüſſel eine Finanz
zeitſchrift, in der ſie ihre Leſer aufforderten,
auf beſtimmte Aktienwerte zu ſpekulieren. Die
betroffenen Kunden mußten eine Anzahlung
von 25 v. H. in bar und von 40 v. H. in Wert
papieren bei den Betrügern hinterlegen. Dieſes
Geld wurde ſofort nach Paris weiter befördert,
wo das „Kreditinſtitut“ für Handel und Jndu
ſtrie Blumenfeld und Schoſcheff“ mit
den fremden Wertpapieren ſeine Börſenopera
tionen durchführte.

Eine Unterſuchung der Pariſer Kriminal
polizei hat jedoch ergeben, daß ein ſolches
Kreditinſtitut in Wirklichkeit gar nicht vor
handen war, und daß die beiden jüdiſchen Be
trüger ihre belgiſchen Kunden um etwa vier
Millionen Franken Aktienwerte geſchädigt haben. Beide Schwindler konnten
verhaftet werden.

„Franzöſiſche“ Pelze für Polen

Kattowitz, 13. Januar. Der polniſchen
Grenzpolizei iſt es nach langen Beobachtungen
gelungen, einem ſeit Jahren betriebenen
ſchwunghaften Schmuggel mit Pelzen
auf die Spur zu kommen. Die jüdiſchen Pelz
händler Geld ner aus Warſchau hatten große
Pelzſendungen aus Ueberſeeländern nach
Brüſſel und Paris geleitet, von wo die Pelze
auf Grund falſcher Urſprungszeugniſſe als
franzöſiſche und belgiſche Ware nach Polen ein
geführt wurden. Jm Jahre 1931 und 1932
wurde das gleiche Geſchäft über Deutſch
land gemacht. Auf dieſe Weiſe gelang es
den jüdiſchen Händlern, die hohen Einfuhr
zölle zum umgehen.

Nach den bisherigen Feſtſtellungen würden
auf dieſe Weiſe Pelze im Werte von 124 Mil
lionen Zloty nach Polen eingeführt. Gegen
59 polniſche Pelzfirmen, die mit der Händlern
in Geſchäftsverbindung geſtanden haben, iſt
ein Strafverfahren eingeleitet worden.

24. Fortſetzung
Vorläufig bewegt er ſich noch recht müh

ſam vorwärts, aber er läßt es ſich nicht
nehmen, ſeinen alten Jmpreſario Winternitz
und ſeinen jungen Kollegen Sturm bis zum
Auto zu begleiten.

Es iſt dies Didiers eigener Wagen und
ſein Chauffeur, den er von Berlin kommen
ließ. Dieſer Chauffeur Pieſecke heißt er
und verläßlich iſt er und verwöhnt wie eine
Primadonna dieſer Chauffeur alſo, gibt
dem Herrn Kammerſänger zu verſtehen, daß
alles Unglück nicht paſſiert wäre, wenn er die
Herrſchaften nach Brüſſel gefahren hätte!

„Nee“, ſagt Didier, denn mit ſeinem
Chauffeur berlinert er immer, „nee Autos
haben noch nie einen Anfall gehabt, habe ich
mir ſagen laſſen!“

Jm feuchten Morgenſchimmer der Selz-
Griebener Landſtraße ſteht der ſchlankgebaute
Wagen fertig zum Start. Eine grüngelbe
Jan Mittelding zwiſchen Affe und Püppchen,

gumelt am Rückenausguck, Lack und Nickelblitzen, Decken liegen auf ver Polſterung. Dicke,

weiche, herrliche Decken ſind es, deren bloßer
Anblick wärmend erfreut. Ebba beſieht alles
aufmerkſam. Als wir herfuhren, denkt ſie
Ach, als wir herfuhren, welch ein Anterſchied!

Richard ſcheint den gleichen Gedanken zu
haben. Er tritt neben ſie, ſein Antlitz iſt be
wegt. „Ebbalein“, flüſtert er.

Aber Winternitz duldet keine rührſeligen
Abſchiedsſzenen. „Einſteigen!“ kräht er, wäh
rend ihn Chauffeur Pieſecke in Decken ein
buddelt wie ein Baby. „Einſteigen, junger
Mann! Addio, Didier! Jn längſtens drei
Wochen ſehen wir uns wieder! Addio, Volpi!
Paſſen Sie mir auf ihn auf, daß er nichts
anſtellt!“

Wie gut es iſt, wenn Leute viel reden,
denkt Ebba. So kommt man leichter über den
Abſchied hinweg. Aber ſie hat dies noch kaum
zu Ende gedacht, als Richard ſich jählings um
wendet und ſie, unbekümmert um alle Zuſeher,
in ſeine Arme reißt. Sie läßt es geſchehen
und läßt ſich küſſen. Hat Didier es bemerkt?

Er ſteht auf ſeinem Stock geſtützt beim
Wagenſchlag und lächelt. Gute Reiſel“ ſagt
S während Richard verwirrt ein

eigt.
Eigentlich wäre er nach alter Gewohnheit

verſucht, „Hals und Beinbruch“ zu rufen, aber
dieſes Wort ſcheint ihm nach den jüngſten Er
eigniſſen nicht ſehr angebracht.

Der Schlag klappt zu, Pieſecke, der ſchon
qm Volant ſißt, läßt den Motor angehen.

Hat Richard noch etwas gerufen? Es klang
wie Schreibe mir!“ oder vielleicht „Bleibe
mir!“ Nein, er wird wohl „ſchreibe“ ge
meint haben Sie ſah noch ſeine winkende
Hand, ein Stückchen Wange.

Schon rollte der Wagen auf der Straße.
Man ſchaut ihm nach, die Geſichter ſind alle
ein wenig verlegen. Erſt jetzt merkt man, wie
plötzlich dieſer Abſchied kam. Oder ſcheint dies
alles nur ihr ſo?
Volpi macht irgendeine Bemerkung. Didier
antwortet. Sie ſteht noch immer und ſchaut
über die nebligen Wieſen, zwiſchen denen
immer kleiner werdend der dunkle Wagen
rollt.

„Na?“ macht Didier. „Wollen wir nicht
u Es iſt durchaus nicht warmier!“

Ebba wendet ſich um und ſieht ihn an.
Bleibt ſelig gefangen in ſeinem Blick.

„Jch komme ſchön!“ ſagt ſie leiſe Es klingt
wie eine Liebeserklärung.

An einem langen Regennachmittag, den
man mit Radiokonzert, Teetrinken, Geh
übungen und Küſſen verbringt, hecken Ebba
und Didier gemeinſam einen Plan aus. Es
beginnt damit, daß Ebba ſagt: „Wie ſoll ſich
ein Menſch benehmen, der keinen Hut hat?“

Didier ſchaut fragend auf. „Verſtehe ich
nicht. Jſt das ein neues Geſellſchaftsſpiel 2“

„Durchaus nicht. Das iſt bitterſter Ernſt.
Jch frage Dich, wie ſoll ſich eine Frau beneh
men, die erſtens keinen Hut, zweitens keinen
warmen Mantel und drittens noch allerhand
nicht hat und trotzdem wieder unter Menſchen
gehen möchte?“

„Ach ſo! Die Frau biſt Du! And Hut und
Gepäck ich verſtehe Alles ade ge
gangen damals? Na ja, hätte ich mir
ja denken können! Das mußt Du Dir ſelbſt
verſtändlich anſchaffen, und zwar ſchleunigſt!“

Eba wiegt den Kopf „Jn Selz-Grieben?
Glaubſt Du, Lieber, daß Modelle dieſes Städt
chens Deinen Beifall finden

Er lächelt.
Hannover! Jſt ja ſo nah! Weißt du was:
Die Kammerſtädter ſoll Dich in ihrem Wagen
hinbringen Und Dir dort beim Einkauf au
die Hand gehen. Sie kennt ſich aus!“

Hm Ebba denkt nach. Die Einwände,
die ſie gegen dieſen Vorſchlag hat, ſind ihr von
der Naſenſpitze abzuleſen. „Sie würde mich
irgendwo vor Eiferſucht vergiften“, mutmaßt
ſie endlich. „Meinſt Du nicht?“

O ja, Didier meint „Eine gute Frau“,
ſagt er anerkennend, „aber ſabelhaft einfältig.
Kömm, Liebling, gib mir den Arm, gehen wir
noch ein paarmal um den Tiſch herum!“
Ebba fliegt auf, ihre Bewegungen ſind
immer wie von unſichtbaren Flügeln gehoben
und bietet ihm ihren Arm als Stütze. Dieſe
ſeit zwei Tagen ihr übertragene Obliegenheit
iſt eine Quelle von Entzückungen. Natürlich
wäre Oskar weit mehr geeignet, den Führer
zu ſpielen als die zarte, zerbrechliche Ebba,
aber in dieſem Falle erſetzen ſeeliſche Momente
die Mängel des Phyſiſchen. Ebenſo wie Ebbas
Arm von Stahl wird, ſobald Didier ihn be
rührt, ebenſo bildet er ſich ein, daß Kraft in
ſein ſchwaches Bein ſtrömt, wenn dieſe Elfe
in geleitet

„Nun, dann fahre doch nach.
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Sie wandern rund um den Tiſch. Ebba
ſchweigt. Sie denkt nach. Plötzlich ſagt ſie.
„Wie wäre es, wenn Du ihr ſagteſt, daß ich
und Volpi verſtehſt du?“

Nein. Er verſteht kein Wort. Wovon
ſpricht ſie? Es iſt eine ſeiner ſchlechten Eigen
ſchaften, daß ſeine Gedanken nie lange bei
einer Sache bleiben, ſondern ſogleich weiter
eilen. Ach ſo von Frau Kammerſtädter
iſt die Rede! Was ſoll er ihr ſagen? Daß
Ebba mit mit Volpi?

Didier lacht ſchallend auf. Die Wände des
kleinen Zimmers werfen den metallenen
Klang zurück. „Jdeen haſt du! Man muß
Volpi nur kennen! Er iſt ein Menſch ge
wordener Violinſchlüſſel! Seit ich ihn kenne,
hat er immer nur für Muſik, aber noch nie
mals für eine Frau geſchwärmt!“

„Das macht gar nichts. Du ſagteſt doch,
daß ſie einfältig iſt! Nun? Kannſt Du ihr
nicht zu verſtehen geben. daß Volpi ſich für
mich intereſſiert? Mußt es ja nicht aus
ſprechen, bloß ſo mit den Augen blinzeln, viel
deutig ſiehſt Du: So!“Ebba bleibt ſtehen und ſchneidet drollige
Grimaſſen. Sie ſieht wie ein ſchlimmer, kleiner
Junge aus, und Didier findet ſie äußerſt
unterhaltend. Er erklärt ihr ein paar Minu-
ten lang Aug' in Aug', daß unartige Kinder
im Winkel knien müſſen und kein Abendbrot
bekommen, nur Küſſe dann wandern ſie
wieder einträchtig und vernünftig um den
Tiſch herum.

Jetzt iſt er es, der ſchweigſam bleibt und
nachdenkt. Dabei taucht plötzlich irgendwoher
aus dem großen Chaos ſeiner Erinnerungen
die Perſon des Peter Stille auf. Wollte er
nicht Gutes tun2 Hat er nicht ſogar ein Ge
lübde getan, falls ſein Bein richtig zuſammen
heilen würde, dem armen Teufel zu helfen?
Hat er ein Gelübde getan oder nicht? Er
weiß es nicht mehr. Aber irgend etwas hatte
ſich in ſeinen Gefühlskomplexen abgeſpielt,
deſſen entſinnt er ſich. Nun das Bein iſt
gut, die Steine des Schmuckes haben ſich als
echt erwieſen, den armen Teufel aber hat er
weggeſchickt, ohne ihn zu belohnen, weil Win
kernitz Zeter und Mordio ſchrie, daß das feh
lende Geld allein ſchon weit mehr ausmache
als der geſetzliche Finderlohn. Jetzt iſt Winter
nitz nicht da, nur Volpi, der alles tut, was er
will. Und Scheckbücher ſind auch da.

„Liebling“, ſagt er. Er bedient ſich ihr
gegenüber immer dieſes Koſewortes, und
jedesmal hört ſie es und erſchrickt in tief
beglückter Seele. „Liebling, die Sache iſt gar
nicht dumm. Volpi ſoll mit Euch nach Han
nover fahren! Jch habe einen Auftrag für ihn,
den er dort erledigen wird. Während ihr Hüte
gusſucht, kann er das beſorgen. Aber ich bitte
Dich, Liebling, bleib nicht zu lange fort!
Frauen ſind ſchrecklich, wenn ſie einkaufen! Jch
ſitze hier, und falls ihr zu ſpät zurückkommt,
bin ich vor Langeweile beſtimmt verſtorben

„Nur vor Langeweile?“ ſcherzt Ebba, „nicht
auch vor Sehnſucht

Und damit beginnen ſie wieder, einander
in die Augen zu ſehen.

So alſo ward der Grundſtein zu einer
Unternehmung gelegt, die ſchon am nächſten
Tag programmäßig vonſtatten geht.

Frau Kammerſtädter reagiert richtig. Zwar
ſtellt ſich Didier beim Lügen nicht ſehr ge
ſchickt an, beſonders dann nicht, wenn es, wie
in dieſem Falle, auf Kommando geſchieht, aber
er blinzelt doch vielſagend genug, um in Frau
Helenens ſenſationsbedürftigem Gemüt den
Glauben an eine romantiſche Herzensangelegen
heit zwiſchen Herrn Maeſtro Volpi und Frau
Kaſchitzky einzupflanzen. Wie ſollte ſie auch
die Wahrheit ahnen, da ſie Ebba noch niemals
beim Kammerſänger angetroffen hat!

Sie ſtellt alſo ſowohl ſich ſelbſt als ihr Auto
in Dienſt und verſpricht, Frau Kaſchitzky nur
zu ſolchen Firmen zu führen, für deren Quali
tät ſie garantieren könne.

Auf dieſe Prophezeihung hin tritt, als ſie
gegangen iſt, Didiers großes Scheckbuch in
Tätigkeit. „Du wirſt mir alles zurückzahlen,
bis Du einmal reich biſt!“ erklärte er Ebba,
Es klingt, als müßte dies in allernächſter Zeit
der Fall ſein. Aber ſie iſt in ſolchen Dingen
harmlos wie ein Kind. Zu Geld hat ſie nicht
die leiſeſten Beziehungen. „Das iſt doch nur
ein Stückchen Papier, ſagt ſie, nimmt den
Scheck mit ſpitzen Fingern auf und ſchwenkt
ihn wie eine Fahne. „Das ſoll alles ſein?
Und man hört doch ſo oft, daß es gefälſcht
wird! Wie iſt das? Du ich glaube ſicher,
die werfen mich 'raus bei der Bank, wenn i
ihnen das präſentiere!“

Didier lächelt. „Verſuch's
rät er.

Aber wehe ihm,Ja, ſie will es verſuchen.
wenn er ſie zum beſten hält!

Als ihr dann am Nachmittag der Schalter
beamte in Hannover anſtandslos den Betrag
auszahlt, wundert ſie ſich maßlos. Sie möchte
den netten Herrn am liebſten umarmen. Iſt
es nicht wie im Märchen? Und warum auch
nicht? „Es“, das Schickſal, das Anſichtbare,
ſpielt eben weiter mit ihr. Früher, da konnte
es ihr nicht genug Leid, Not und Hinderniſſe
in den Weg werfen jetzt kommt die Ver
geltung: Was immer ſie anrührt, wird gutl
Auf allem ruht Segen! Das begann mit dem

nur mall“

vom Himmel geſchneiten Koffer und ſetzt ſich
in Steigerungen fortFrau Kammerſtädter, die im Auto wartet,
bis Ebba ihre Banktgeſchäfte erledigt hat, ahnt
nicht, daß ihre Schutzbefohlene goldene
Märchenträume erlebt. Jhr iſt es mehr als
ſelbſtverſtändlich, daß man in Modellſalons
fährt und dort herumſucht, bis man das Beſte
gefunden hat. Sie iſt auch keineswegs mit
den vorgelegten Dingen einverſtanden, egal,
ob es ſich um Mäntel, um Hüte oder Wäſche
handelt, ſondern nörgelt herum und will alles
anders haben. Schluß folgt
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Miffe war besser
Brandenburg im Kunſtturnkampf geſchlagen

e erſten Male trat das Fachamt Turnen
im Gau Mitte im DRfL im Olympiſchen Jahr
mit einer turneriſchen Großveranſtaltung an
die Oeffentlichkeit. Schauplatz dieſes Kunſt
turnkampfes war die Lützow- Turnhalle
in Gera, die ſchon ſeit langem ausverkauft
war, ſo daß viele unverrichteter Dinge wieder
heimkehren mußten. Die 1500 Zuſchauer er
lebten nicht nur einen glatten Sieg der Mitte
Mannſchaft, ſondern ſie ſahen auch turneriſche
Höchſtleiſtungen, ſo daß man im Verlauf des
Kampfes kaum mehr daran dachte, daß beide
Gaue auf ihre Beſten, die Mitglieder der
OlympiaKlaſſe, verzichten mußten, da dieſe ab
1. Januar Startverbot haben. So trat Branden
burg ohne Schwarzmann an, der Gau Mitte
ohne Popp (Schleiz) und Limburg (Ruhla).

w

Der Gaukampf begann mit den Barrene Baumbach ZellaMehli eröffnete
den Reigen, kam aber trotz der Schwierigkeiten
ſeiner Kür nicht über 14,5 Punkte hinaus, da
zwei Uebungen etwas verunglückten. Beſter
Mann am Barren war der Leunger Alfred
Müller, der bekanntlich vor kurzem aus
Falkenſtein (Sachſen) zum TuSV gekommen iſt
und in dem der Gau Mitte eine erhebliche
Verſtärkung erhalten hat. Mit 19,8 Punkten
erreichte er die beſte Bewertung an dieſem
Gerät. Nach Abſchluß der Barrenübungen
führte Mitte bereits mit 141,8:124,5 Punkten.
Am Seitpferd waren die Brandenburger eben
falls glatt unterlegen; Helmuth Radochka
erreichte mit 17,7 Punkten das beſte Ergebnis
ſeiner Mannſchaft, während beim Gau Mitte
der Altenburger Erwin Tretner 19,7 Punkte
erzielte. 135,2:124,8 lautete hier das Ergebnis
zugunſten des Gaues Mitte.
Nicht anders war das Bild bei den Frei
übungen. Auch hier waren unſere Turner die
weitaus beſſeren Ausgezeichnete Leiſtungen
bolun Fritz Rödel-Greiz, der eine Schwie
rigkeit nach der anderen zeigte, und vor allem
Müller Leuna. Bei den Branden-burgern vermißte man wieder den klaren
Aufbau. Durch teilweiſe akrobatiſche Uebungen
verſuchte man dies zu überbrücken, was aber
nicht immer gelang. 139,1:136,4 war das
Ergebnis.

Dann kamen die ſtillſtehenden Ringe, eine
Uebung, die man bisher bei uns etwas ver
nachläſſigt hat. Glänzende Haltung zeigten
Müller-Leung und Willi Bauer-
Ruhla. Mit 141,4:132,6 Punkten hatte der
Gau Mitte auch hier wieder das beſſere Er
gebnis erzielt. Den Abſchluß bildeten die Reck
übungen, und an dieſem Gerät verſetzten unſere
Turner die Zuſchauer in ehrliche Begeiſterung.
Eine prächtig aufgebaute Uebung, die eine
Schwierigkeit nach der anderen brachte, ſchloß
Rödel-Greiz, mit einem großartigen hohen
Salto ab, und er erhielt dafür die höchſte
Punktzahl 20! Kaum ſchlechter waren Erwin
Tretner, Müller, Fritz und WilliBauer. Albert Winkler zeigte ebenfalls
vollendete Leiſtungen, und mit 18.7 iſt er eher
zu ſchlecht als zu gut weggekommen. Mit
150,5:133,9 wurden die Reckübungen ab
geſchloſſen.

Damit war der Gaukampf beendet. Mit
798:652,2 Punkten hatte der Gau Mitte einen
eindeutigen Sieg errungen.

KunſtturnGaukampf Mitte Brandenburg 708:652,2
Punkte. Einzelergebniſſe: Barren: Mitte 141,8 P.,
Brandenburg 124,5; Seitpferd: Mitte 185,2, Branden
burg 124,8; Freiübung: Mitte 139,1, Brandenburg 136,4;
Ringe: Mitte 141,4, Brandenburg 132,6; Reck: Mitte
150,5, Brandenburg 133,9.

Die beſten Einzelturner waren: 1. Alfred Müller,
TusSV Leunga, 95,3 Punkte (Barren 19,8, Seitpferd- 17,8,
Freiübung 19,3, Ringe 19,6, Reck 18,89); 2. Erwin Tret
ner, Altenburg, 91,7 (17,9, 19,7, 17,3, 17,5, 19,3); 8. Kurt
Rödel, Greiz, 91,8 (18,2, 17,4, 18,5, 17,2, 20); 4. Willi
Bauer, Ruhla, 87,9; 5. Bruno Behyer, Frieſen Weißen
ſee, 87,5; 6. Walter Baumbach, Zella-Mehlis, 87,1;
7. Fritz Bauer, Ruhla, 86,4; 8. Kurt Neuendorf, TV 61
Forſt, 86,3; 9. Robert Haßler, Griesheim-Vitterfeld,
86,2; 10. Gerhard Jänecke, TV 61 Forſt, 82,8.

Gewichfheber groß in Form
Huttner- München reißt neuen Weltrekord

Die deutſchen Gewichtheber befinden ſich
egenwärtig in großer Form. Nach den beiden
eltrekorden, die im Olympiatrainingslager

Benneckenſtein vor wenigen Tagen aufgeſtellt
wurden, gelang es dem Münchner Mittel
ewichtler Huktner, am Sonntag in Weil
eim eine weitere Weltrekordleiſtung aufzu
ellen. Jm linksarmigen Reißen brachte Hutt

ner, der nicht zur OlympiaKernmannſchaſt ge
hört, 174 Pfund zur Hochſtrecke. Huttner ver
beſſerte damit den bisherigen Weltrekord des

eſterreichers Hipfinger um vier Pfund.

Besselmann bleibt. Meisfer
bi Den Beſchluß der Kölner Berufsboxkämpfe

ildete die Deutſche Mittelgewichtsmeiſterſchaft
zwiſchen Beſſelmann und ſeinem Heraus
ſerderer Walter Müller, Gera. Der Mit
ſo er hatte anſcheinend allzu großen Re
ſörg vor der Rechten des Meiſters und be
and ſich faſt dauernd auf dem Rückzuge. Er

Lerſuchte, mit ſeiner bvlitzſchnell geſtochenen
inken Punkte zu ſammeln, aber in der

zweiten Hälfte kam Beſſelmann ſehr bald
in Vorteil. Erſt in der Schlußrunde begann

üller, wie es ſich für einen Heraus
orderer gehört, ernſtlich zu kämpfen und ſtellte
ein ſ meich tnd ſie ltes Unentſchieden in zwölf

m Schoftfen von Gormisch
Der Eiskunstläufer Baſer eine Klasse för sich

Schneefreiben in Gormisch
Diesmal haben die oft und gern geläſterten

Wetterpropheten nun doch recht behalten. Schon
in der Nacht zum Sonntag begann es zu
ſchneien und am Sonntag mittag konnten be
reits 15 Zentimeter Neuſchnee verzeichnet wer
den. Der Schnee iſt vorläufig allerdings noch
etwas zu naß, da die Hueckſilberſäule noch
immer drei Wärmegrade zeigt, aber die Wetter
ſtationen glauben an weitere Abkühlung. So
konnte am Sonntagvormittag bei luſtigem
Schneetreiben die Deutſche Kunſtlaufmeiſter
ſchaft mit den Pflichtübungen ihren Anfang
nehmen. Freudig vermerkt wurde auch das
Eintreffen der deutſchen Eishockey-National-
mannſchaft, die auf dem Rießerſee und dem
Olympia-Eisſtadion ihren letzten Schliff
erhalten wird.

Eiskunstlaufmeisferschoften
Was für die Schiläufer gut iſt, frommt den

Eiskunſtläufern noch lange nicht. Während die
Eiskunſtläufer beſorgt gen Himmel blickten, der
ſeine Schleuſen geöffnet hatte und anſcheinend
vorläufig nicht mehr ſchließen will, ſchulterten
die Schiläufer ihre Bretter und zogen in die
Berge. Bei 20 bis 30 Zentimeter Neuſchnee
mußten im Eisſtadion zehn Schneeſchipper alle
paar Minuten das ſpiegelblanke Eis vom
weißen Segen befreien.

Wie üblich, begannen zunächſt die Männer
mit ihren Pflichtläufen, wobei ſich ſofort
herausſtellte daß Ernſt Baier nach wie
vor ſeinen Mitbewerbern um eine Klaſſe über
legen iſt. Sein Können als Einzelläufer hat,
trotz des ausgiebigen Trainings mit Maxie
Herber, nichts verloren und ſeine Figuren
ſind von deutſchen Läufern immer noch nicht
zu überbieten. Faſt durchweg erhielt er eine
Punktzahl, die an die Höchſtgrenze dicht heran
kam. Gelaufen wurden zwölf Figuren des
olympiſchen Programms, die aberauch die beiden Berliner Lorenz und
Haertel gut bewältigten. Zwiſchen dieſen
beiden entſpann ſich ein ſehenswerter Kampf
um den zweiten Platz. Lorenz dürfte mit
einem kleinen Punktvorteil in die Kür gehen.
Da er Früchte ſeiner Englandreiſe auch
dort ſtärker iſt als Haertel, wird er wohl
den zweiten Platz belegen. Die neu eingeführte
„offene Wertung“ ging ſo vor ſich, daß
auf einen Gongſchlag hin alle fünf. Punkt
richter ihre Tafeln erhoben, auf denen die
Punktzahlen verzeichnet ſtanden. Wie man
feſtſtellen konnte, gingen die Meinungen der
Richter oft ſtark auseinander.

Ergebnis:
Jm Pflichtlauf der Männer wurde folgende

Reihenfolge errechnet: 1. Ernſt Baier (BSC)
Note 258,9, 2. E. Lorenz (BSC) Note 225,5,
3. H. Haertel (BSC) Note 221,9, 4. O. Vier
linger (MEV) Note 207,5, 5. J. Dürſchel
(MEV) Note 195,9, 6. K. Krauſe (Reichsbahn
SV Berlin) Note 195,8, 7. J. Rambold (MEV)
Note 195,5.

Japans Eis läufer in Berlin
Ein winterlicher Sonntagmorgen graute, als

der Warſchau-Paris-Expreß in der
rieſigen Halle des Bahnhofs Friedrichſtraße
den zweiten Teil der japaniſchen Winter
OlympiaMannſchaft, die Eisſchnell- und Kunſt
läufer auslud. Zur Begrüßung der japaniſchen
Mannſchaft, die aus der elfjjährigen Jnada,
vier Kunſtläufern, vier Schnelläuferinnen und
ſieben Schnelläufern nebſt Begleitern beſtand,
hatte ſich Fachamtsleiter Kleeberg einge
funden, ebenſo war ein Vertreter der japani
ſchen Botſchaft erſchienen.

Während die Kunſtläufer nach kurzem
Aufenthalt in Berlin in Garmiſch
Partenkirchen trainieren und zu den
Europameiſterſchaften in Berlin wieder zurück
ſein werden, begeben ſich die Schnelläufer nach
Skandinavien, um dort an den Europa-
meiſterſchaften in Os l o (Männer und Frauen)
ſowie dann an den Weltmeiſterſchaften in
Davos (Männer) und Stockholm (Frauen)
teilzunehmen. Erſt dann geht die Reiſe nach
Garmiſch-Partenkirchen.

Sames Eisschnellaufrekorcdller
Der Berliner läuft 5000 Meter in 8:45,5 Min.

Mit einer ausgezeichneten Leiſtung wartete
der Berliner Heinz Sames in Ham ar (Nor
wegen) auf, wo er im 5000-Meter- Rennen
hinter Wangberg und Staksrud als
Dritter einkommend mit 8,45.5 Minuten einen
neuen deutſchen Eisſchnellauf-
rekord aufſtellte und damit ſeine alte Beſt
leiſtung von 8:52,3 Minuten beträchtlich unter
bot. Sandtner wurde mit 8:53,7 Minuten
Siebenter und verfehlte damit den alten
Rekord nur um 1,4 Sekunden.

Schimeisferschaften in Oberstdorf
Auf Grund des Wetterumſchwungs können

die Deutſchen Schimeiſterſchaften
nun doch in Oberſtdorf ausgetragen wer
den. Es wurde lediglich eine kleine Programm

verſchiebung vorgenommen. Die 50 Kilometer
werden auf Montag, den 20. Januar, verlegt.
Begonnen wird Donnerstag, den 16. Januar,
mit der viermal Zehn-Kilometer-Staffel. Am
Freitag folgen dann der 18-KilometerLang
lauf und die Abfahrtsrennen uſw. Unſere Schi
mannſchaft bleibt, da in Oberſtdorf die
Schneeverhältniſſe immer noch ungenügend
ſind, vorläufig weiter im Walſer-Tal.

Norweger springt 90,5 m
Selbſt die verwöhnten norwegiſchen Zu

ſchauer erlebten am Sonntag an der Rena-
Schanze außerordentliches. Zunächſt einmal
tauchten bei dem Auswahlſpringen für Gar
miſchPartenkirchen einige neue Leute auf, ſo
beiſpielsweiſe Brynderſen, der mit Sprüngen
von 72, 82 und 86 Meter auf den fünften Platz
kam und Sjaavag, der 70, 70,5, 81 und 82
Meter weit ſprang und Sechſter wurde. Die
größte Ueberraſchung aber war, daß der
eigentlich als Erſatzmann vorgeſehene Kongs
gaard mit 90,5 Meter nicht nur einen Schan-
zenrekord aufſtellte, ſondern auch den erſten
Platz vor Kaare Walberg und Hans Beck
belegte.

Moxie Herber geschlogen
Lindpaintner führt nach der Pflichtübung
Eiſernes Training hat aus der zunächſt

immer noch ungelenken Viktoria Lind-
paintner eine Könnerin gemacht, die zur
Ueberraſchung vieler am Sonntag im Pflicht
lauf zur deutſchen Kunſtlaufmeiſterſchaft
unſere Meiſterin Maxie Herber über
flügelte und ſich mit 255,8 Punkten an die
Spitze vor Maxie Herber mit 246,3 Punkten
ſetzte, der man allerdings das Fehlen des
Einzeltrainings deutlich anmerkte. Die Kür
am Montag wird entſcheiden, ob die Meiſterin
des Olympiajahres Maxie oder Viktoria
heißen wird. Den dritten Platz belegte
die unbekümmert laufende Münchnerin Martha
Maierhans mit 235,6 Punkten vor Lydia
Veicht (München) 231,7 Punkte und Jrm
gard Hartung mit 229,6 Punkten.

Schirennen im Riesengebirge
Die Schiwettbewerbe in Krummhübel,

die mit 120 Nennungen eine nicht nur zahlen

mäßig gute Beſetzung aufwieſen, konnten dank
der Schneeſicherheit des Rieſengebirges ein
wandfrei durchgeführt werden. Auf dem Pro
gramm ſtanden Abfahrtsläufe und ein
14-KilometerLanglauf. Der den Frauen vor
behaltene Abfahrtslauf wurde eine Beute von
Jutta Knapper (GHirſchberg), die in 7:34
Minuten vor Martha Martſchke (Reichen
bach) 8:11,2 Min. den erſten Platz belegte. Der
Langlauf führte durch abwechſlungsreiches Ge
lände. Ganz ausgezeichnet ſchlugen ſich die
Hirſchberger Jäger. Der Sieger der Klaſſe I
wurde in Tagesbeſtzeit Müller (Hirſchberg)
vor Fritz Wagner (Waldenburg).

Ergebniſſe: Langlauf: Klaſſe I: 1. Müller
(Hubertus Hirſchberg) 1:19:44 Std., 2. riß
Wagner (Waldenburg) 1:22:29 Std., 3. Seliger
(Hubertus Hirſchberg) 1:22:37 Std. Klaſſe il:
1. Knappe (Hubertus Hirſchberg) 1:23:02 Std.

Olympid-Mannschaft der Schweiz
Nach dem Abſchluß des olympiſchen Trai

nings der ſchweizeriſchen Eishockeyſpieler hat
das Auswahlkomitee eine ſchwere Aufgabe;
denn die Olympiamannſchaft bezog zwei klare
Niederlagen. Sie verlor am Sonnabend gegen
Zürich, das allerdings auch mit einigen
Olympiakandidaten antrat, 2:8 (2:3, 0:2, 073)
und am Sonntag gegen die Schweizer Ka
nadier 2:5 (0:2, 2:0, 0:3).

lfalienische Schimeisferschaffen

Jn Madonna di Campiglio gehen
die italieniſchen Winterſportmeiſterſchaften
ihrem Ende entgegen. Die italieniſche Schi
meiſterſchaft gewann Severo Menardi
vor A. Vuerich. Menardi ſicherte ſich einen
guten Vorſprung durch ſeinen Kombinations
Sprunglauf. Die Kombination Abfahrt-Tor-
lauf ſah Paula Wieſinger durch zwei
Siege bei den Frauen auf dem erſten Platz.
Bei den Männern gewann Chierronni,
der im Torlauf allerdings Sertorelli den
Vortritt laſſen mußte.

r

Am Sonntagmittag trafen mit dem fahr
planmäßigen Zug die amerikaniſchen Bob
fahrer und Schiläufer ein, wo ſie vom Organi-
ſationskomitee und den Behörden von Gar
miſch-Partenkirchen feierlich in Empfang ge
nommen wurden.

Schweizer Sieg im Rad änclerkampf
Die Steher enfschieden den Kampf in Sfoftgart

Der Radländerkampf in der voll beſetzten
Stuttgarter Stadthalle am Wochen-
ende brachte den Schweizern einen 2:1

.Sieg. Ueberraſchenderweiſe eroberten die Gäſte
aber ihren zweiten Punkt (das Omnium war
von vornherein für uns nicht zu gewinnen)
nicht gegen unſere durch das Fehlen Richters
etwas geſchwächte- Vertretung der Flieger,
ſondern in den Dauerrennen. Lohmann
fuhr zwar überzeugend. aber Hille war nicht
in beſter Form, während der Schweizer
Wanzenried ſogar noch Punktgleichheit mit
Lohmann erzielte.

Ergebniſſe:
Fliegerkämpfe: 1. Engel, 10 Punkte;

2. Dinkelkamp, 8 Punkte; 3. Steffens, 6 Punkte
4. Kaufmann, 4 Punkte.

Omnium: 1. Bühler (Schweiz), 1238 P.
2. Siehl (Deutſchland), 8 P. 3. Erne (Schweiz),
628 P.; 4. Altenburger (Deutſchland), 6 Punkte.

Dauerrennen: 1. Lohmann und Wan
zenried je 8 Punkte, 3. Gilgen, 5 Punkte,
4. Hille, 3 Punkte.

Geſamtergebnis: Schweiz Deutſch
land 2:1 Siege.

Rekordnacht in der Deutſchlandhalle

Jn der Deutſchlandhalle wurde am Wochen
ende mit dem Achtſtundenrennen „Die
Nach t“ das längſte dieswinterliche Radrennen
Berlins entſchieden. 8000 begeiſterte Zu
ſchauer, von denen über die Hälfte bis zum
Sonntag morgen aushielt, hatten ſich auch
diesmal eingefunden und erlebten ein Rennen,
deſſen Ausgang auch nicht einen Augenblick
nachließ. Die Kölner Zims-Küſter waren
den Anſtrengungen in den kraftraubenden
Rekordkämpfen zum Schluß nur noch allein
gewachſen, und ſiegten verdient vor Aerts
Buyſſe, nachdem ſchon vorher faſt die Hälfte
der Teilnehmer zum Teil erſchöpft die Waffen
geſtreckt hatten. Der Rekorderfolg war 328.730
Kilometer, was einem Stundenmittel von
41,070 Kilometer entſpricht. Jn einem
Dauerrennen ſiegte im Geſamtergebnis
Stach vor Gröning.

Ergebnis: 1. Zims-Küſter,
Kilometer, 41 Punkte, eine Runde zurück
2. Aerts Buyſſe, 92 Punkte, zwei Runden
zurück 3. Buſchenhagen VBilliet, 56 Punkte,

328,730

vier Runden zurück 4. Ehmer-Funda, 57 P.,
5. Rauſch Hürtgen, 28 Punkte.

Der vergebliche lohmann
Für die Sonntagsradrennen auf der

Pariſer Winterbahn war als Erſatz
für den erkrankten Peliſſier der Bochumer
Lohmann telegraphiſch verpflichtet. worden.
Lohmann hatte noch in der Nacht zum Sonntag
im Anſchluß an die Stuttgarter Radkämpfe die
Reiſe angetreten. An der Grenze mußte er
aber plötzlich die Feſtſtellung machen, daß er
ſeinen Reiſepaß vergeſſen hatte. So blieb ihm
nichts weiter übrig, als unverrichteter Dinge
umzukehren.

Jm Mittelpunkt der Pariſer Veranſtaltung
ſtand der „Große Preis des unbekannten Mäzen“ im Werte von 100 000
Franken, um den ſich die Elite der europäiſchen
Flieger bewarb. Jm Endlauf ſiegte Gera
din, der Michard und Weltmeiſter Scherens.

Der Held der Mailänder Sonntags
rennen war der italieniſche Weltrekordmann
OlImo, der zuſammen mit ſeinem Landmann
Bini das 80-Kilometer-Mannſchaftsrennen
mit Runden Vorſprung vor den Schweizern
Bühler-Malmeſt gewann.

Ronſſe vor Möller und Metze
Am Weochenende beteiligten ſich Mettze,

deſſen Disqualifikation nunmehr abgelaufen
iſt, und Möller, zwei Steher der deutſchen
Extraklaſſe, an dem internationalen Dauer
rennen im Sportpalaſt in Antwerpen.
Beide belegten vordere Plätze, vermochten aber
den ausgezeichneten belgiſchen Meiſter
Ronſſe nicht zu ſchlagen.

Ergebnis:
1. Lauf 30 Kilometer: 1. van Hoek 26:452;

2. Ronſſe 40 Meter zurück; 3. Möller 80 Meter
zurück; 4. Metze 125 Meter und Broſſy 650
Meter zurück. 2. Lauf über 40 Kilometer:
1. Ronſſe 35:52; 2. Metze 5 Meter zurück;
3. van Hoek 360 Meter 4. Möller 740 Meter
und 5. Broſſy 1200 Meter zurück. Jm Geſamt:
1. Ronſſe 3 Punkte; 2. van Hoek 4 Punkte;
3. Metze 6 Punkte; 4. Möller 7 Punkte und
5. Broſſy 10 Punkte.



Abstiegsgetahr im Brennponkt
Waocher Hoſe spielf vnentschieclen Goumeister Jeno hat Tritt gefaßt

Während in der Fußball-Gauliga der
Kampf um den Meiſtertitel nun ſchon ſeit
Sonntagen in ruhigem Gleichſchritt ſich ab
wickelt und der immer beſſer in Form kom
mende 1. SV Jena nur noch mit der Geg
nerſchaft von Kricket Viktoria Magde-
bürg, im ungünſtigſten Falle vielleicht auch
noch mit Deſſau 05, ſowie Sportfreunde Halle zu rechnen hat, ſind die
Spiele in der Abſtiegszone nunmehr in ein
Stadium getreten, von deſſen Bedeutung man
ſich am geſtrigen Sonntag auf dem Wackerplatz
in Halle ein ziemlich klares Bild machen
konnte. Es erſcheint daher ohne weiteres er
klärlich, wenn von den geſtrigen Ergebniſſen

Wacker Halle Vikt. 96 Magdeburg 2:2
1. SV Jena Lauſchau 07 3:0
Steinach 08 Deſſau 05 1:2

SC Erfurt-Spielvgg. Erfurt 2:5
hauptſächlich die Kämpfe um den Abſtieg im
Mittelpunkt des Jntereſſes ſtanden.
Obwohl die mit Erſatz für ihren Mittel

läufer Schulz ſpielenden halliſchen Wackeraner
gegen Viktorig 96 Magdeburg eine überlegeneParne lieferten, die eigentlich einen klaren Tor

vorſprung verdient hatte, langte es wenige
Sekunden vor dem Schlußpfiff mit Hilfe eines
Elfmeterballes gerade noch zu einem mageren
Unentſchieden. Wenn auch für die Hallen
ſer noch keine direkte Abſtiegsgefahr beſteht,
ſo wird man ſich doch im Lager der Blau
Weißen darüber im klaren ſein müſſen, daß
zur endgültigen Sicherung des jetzigen Ta
bellenplatzes noch einige Gewinnpunkte ge
hören, und dieſe werden nur dann in den kom
menden Kämpfen erreichbar ſein, wenn vor
allem die Stürmer von der unproduktiven
Spielweiſe, wie ſie im geſtrigen Spiel ſehr
deutlich in Erſcheinung trat, wieder Abſtand
nehmen. Es gehörte geſtern wirklich nicht viel
dazu, um die Magdeburger 96er, deren Mann
ſchaft vor allem im Angriffsſpiel ſtark ent
täuſchte, glatt zu ſchlagen.

Was Kampfeseifer und taktiſch kluge Spiel
weiſe zu erreichen vermag, bewieſen die
Deſſauer, die auf dem heißen Steinacher
Boden zu einem beachtlichen Siege kamen. Jn
Jena ſetzte der Titelverteidiger ſeinen Sie
geszug fort, und es hat nunmehr den An
ſchein, als wenn die Jenenſer zum richtigen
Zeitpunkt Tritt faſſen. Jn der Blumenſtadt
blieb der „ClIub“ glatt auf der Strecke in
der Tabelle bilden nunmehr der Sport
Club Erfurt und Viktoria 96 Magde-
burg das „Schlußhicht m

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

1..SV Jena 2512 47Deſſau 05 18 4 3 8 26:17 17:9Kr. Vikt. Magdeb. 12 6 4 2 2417 168
Sporkfreunde Halle 10 3 5 2 16518 119Spielvergg. Erfurt 12 5 4 6 24:26 11:13
Lauſcha 07 11 4 2 5 14:19 10:12Wacker Halle 12 3 4 5 24:20 10:14Steingch 08 11 3 2 6 14:23 8:14Vikt. 96 Magdeb, 10 1 4 5 18:24 6:14
SC Erfurt 10 2 2 6 9:24 6214
Es Wer alles drin
Wacker Halle Vikt. 96 Magdeburg 2:2 (1:1)

gab Es war vorauszuſehen, daß die beiden
obigen in der Gefahrenzone des Abſtiegs
ſtehenden Mannſchaften g einen harten
Kampf liefern würden. ir können es ver
ſtehen, wenn die Spieler mit allen erlaubten
Mitteln um jeden einzelnen Punktgewinn
kämpfen, um dadurch ihren Verein das zwei
fellos ſehr harte Los des Abſtiegs zu erſparen.
Der Verlauf des obigen Kampfes auf dem
Wackerplatz zeigte aber, daß wichtige Ent
ſcheidungsſpiele nur dann zu einem ſportlichen
Erlebnis ſich geſtalten, wenn die Schiedsrichter
ſich hierbei ebenfalls als Meiſter ihres Faches
erweiſen und jederzeit die prickelnden Situg
tionen, die nun einmal ſolche Kämpfe gleich
wertiger Mannſchaften mit ſich bringen, zu be
herrſchen verſtehen.

Auf dem Wackerplatz war das geſtern
leider nicht der Fall und viele der etwa 2500
Zuſchauer fragten ſich mit vollem Recht, ob es
nötig war, die Leitung des Spieles einem
Erfurter Schiedsrichter zu übertragen, der
den Beweis ſeiner beſonderen Fähigkeiten
ſchuldig blieb. Der Beſte iſt für ſolche Fuß
ballkämpfe gerade gut genug, denn daß die
obige Begegnung nicht mit einem Mißklang
endete, war lediglich dem ſportlichen Ver
halten des größten Teiles der Spieler zu ver
danken, und nicht etwa dem Spielleiter, der
nicht nur manche unverſtändliche Entſcheidung
traf, ſondern vor allem in der Handhabung
der in der Spielordnung klar vorgezeichneten
Elfmeterregel völlig über das Ziel hinaus-
ſchoß. Wir greifen dieſen Fall einmal deshalb
beſonders heraus, weil wir in der letzten Zeit
bei verſchiedenen Spielen die gleiche Be
obachtung machen mußten. Es wird hohe Zeit,
daß gegen dieſe, gelinde geſagt, Unſitte ſeitens
der leitenden Spielbehörde energiſch Front t
macht wird. Jn dem geſtrigen Treffen hätte
ſich jedenfalls der Unparteiiſche ſicher die
Sympathien der Zuſchauer erworben, wenn er
ſtatt der einen oder anderen Elfmeterent-
ſcheidung den re Verteidiger
Kurth, der, obwohl er dies infolge ſeiner
hohen ſpieltechniſchen Fertigkeiten gar nicht
nötig hatte, mit ſeiner Spielweiſe die ge
zogenen ſportlichen Grenzen mehrmals ver
ließ, unter die Zuſchauer geſchickt hätte.

Bis auf den in Jena verletzten Torhüter
Quandt hatten die Elbeſtädter ihre ſtärkſte
Mannſchaft zur Stelle, die zwar in der Abwehr
über beachtliches Können verfügte, aber infolge

ſchwachen Stürmerſpiels ſehr oft ihrem Gaſt
geber das Kommando überlaſſen mußte. Na
mentlich in der erſten Spielhälfte gab es Ab
ſchnitte, in denen der halliſche Angriff im geg
neriſchen Strafraum ſozuſagen ein Schützenfeſt
veranſtaltete. Es langte hierbei jedoch nur zu
einem von Acke in der 17. Minute erzielten
Tor, alles andere wurde dagegen entweder da

h oder vom Magdeburgerausgezeichneten Erſatztorhüter Friedrich ge
halten. Einige Male erwies ſich auch der Tor
pfoſten als letztes Hindernis.

Die Magdeburger 9ber, deren Jnnen
ſturm, Müller, Baſſin, Pettinger ll,
infolge ſchlechter Zuſammenarbeit faſt völlig
ausfiel, verſuchten ihr Heil in Flügelangriffen,
wobei auch La as und Strumpf die Bälle
gut vorbrachten; namentlich Strumpf war
ſehr gefährlich, zumal ihm ſein Gegenüber
Junge nicht immer die nötige Aufmerkſamkeit ſhenkte So kam es, was kommen mußte:
Strumpf zog in der 26. Minute mit einer guten
Vorlage ſeines Halblinken ab, und ſeinem nach
folgenden Scharfſchuß ſtand der Hallenſer Tor
hüter Galander machtlos gegenüber.

War der Kampf ſchon bis zum Wechſel ſehr
ſpannend und aufgereègt. ſo nahm dieſer nach
Wiederanſtoß noch an Schärfe zu, die haupt-
ſächlich dadurch hervorgerufen wurde, weil ſich
die meiſten Spieler nicht vom Ball trennen
konnten, wodurch es aft zu harten Zuſammen

ſtößen kam und das Kombinationsſpiel beider
Mannſchaften hierbei völlig in die Binſen ging.
Störung war beiderſeits Trumpf.

Jn der 66. Minute gab es für die Hallenſer
den erſten Elfmeter. den Gol d. haushoch übers
Tor jagte. Drei Minuten ſpäter die gleiche
Situation: Diesmal traf Böttge zwar ins
Schwarze, doch der Schiedsrichter ordnete
Wiederholung an, da Acke zu früh in den
Strafraum gelaufen war. Wiederum war
Böttge der Schütze, aber Magdeburgs Hüter
konnte das Leder zur Ecke ablenken. Dieſe
Großtat gab den Gäſten neuen Mut, denn jetzt
bekam auch die Wackerabwehr mehrfach Ge
legenheit, ihr Können zu zeigen. Die letzten
fünf Minuten geſtalteten ſich ſehr dramatiſch.
Wackers linker Läufer Blanke verurſachte einen
völlig unnötigen Strafſtoß in der Nähe der
Eckfahne, der Ball würde gut hereingegeben,
zunächſt abgewehrt, doch gelang es Baſſin,
den Nachſchuß von La gas mit dem Kopf ins
Tor zu lenken.

Eine neue Wackerniederlage ſchien alſo un
ausbleiblich. Doch mit des Geſchickes Mäch
ten Es waren nur noch Sekunden zu
ſpielen, als nach einem Vorſtoß von Böttge
der Schiedsrichter zum dritten Male (angeblich
wegen Handſpiels) auf die Elfmetermarke
wies, wobei es Kagemann gelang, wenig
ſtens einen Punkt für ſeine Farben zu retten,
obwohl dem Spielverlauf nach Wacker hätte
den Sieger ſtellen müſſen.

Naundorf erzwingt Vnenfschieclen
Schwarz-Ge/b Weißenfels saommelf Punkte

Jn der Bezirksklaſſe ſetzte geſtern der
Tabellenführer Halle 96 ſeine Erfolgsſerie
fort, während der andere Bewerber um den
Meiſtertitel, die Sportvereinigung
Zeitz, über das Hindernis Sportfreunde
Naundorf nicht ohne Punktverluſt hinwegkam.

Halle 96 Wacker Nordhauſen 83:0.
98 Halle Ammendorf 1910 1:1.
Preußen Merſeburg Spielvereinigung

Neumark 1:1.
g g wearzeGets Weißenfels Naumburg 05

Sportvereinigung Zeitz Sportfreunde
Naundorf 22.Wacker Mückenberg 99 Merſeburg 0:3.

Neben dem Spiel in Zeitz verdient der
Ausgang des Treffens in Weißenfels be
ſondere Beachtung. Hier gelang es dem Platz
beſttzer durch reſtloſen Einſatz die beſtehende
Abſtiegsgefahr für die nächſte Zeit zu bannen,
obſchon die Lage für Schwarz-Gelb vor
erſt noch ernſt bleiben wird. Die von Nieder
lage zu Niederlage eilende Spielvereinigung
Neumark blieb auch geſtern vor weiterem
Punktverluſt nicht verſchont, ſo daß es für die
Grubenleute kaum noch Rettung vor dem Ab-
ſtieg geben dürfte. Als nächſter Anwärter gilt
in erſter Linie Wacker Nordhauſen. wäh
rend die Frage nach dem „Dritten im Bunde“
erſt noch zu klären iſt.

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

VfV Halle 96 J 18 1 g. 49:17 27:5Sportvergg. Zeitz 14 44 1 2 43:22 23:5
99 n n 15 10 1 3921 21:9VfW BVitterfel 15 8 3 4 88:27 19:11
Sportfr. Naundorf 15 7 2 6 39:28 16:1498 Halle 16 7 2 57 38:29 16:16Ammendorf 1910 14 5 5 4 26:22 15:13TugR Weißenfels 14 6 2 625:88 14:14
Preuß. Merſeburg 15 6 2 7 35:39 14:16
Schw. G. Weißenf. 17 6 1 10 29:45 13:21
Naumburg 95 14 4 4 6 32:36 12 16Wacker Mückenberg 16 4 2 10 29:53 10:22
Wacker Nordhauſen 14 3 1 10 11688 721
Spielv. Neumärk 16 1 I 18 1044 3:27

96 mußte kämpfen
Halle 96 Wacker Nordhauſen 3:0 (1:0)

Die Gerechtigkeit gebietet es, feſtzuſtellen,daß die Gäſte aus der Hatzſtadt a ſehr
„wacker“ ſchlugen und gemeſſen am Spiel
verlauf dieſe glatte Niederlage nicht ganz
verdient hatten. Der Vorpauſen Abſchnitt ge
hörte zwar zum größeren Teil der flüſſiger,
auch weit geeiſtter ſpielenden halliſchen 9er
Elf, aber die Durchſchlagskraft des Jnnen
ſturms war nicht ausreichend, um mit einem
eigentlich verdienten Torvorſprung natür
lich hatte auch der Gegner einige gute Schuß
gelegenheiten in die Kabinen zu gehen.

Lebhafter und intereſſanter wurde es aber
nach Wiederbeginn. Die Wackeraner, die
beſonders in der Schlußabwehr und Läufer
reihe ſehr gut beſetzt waren, machten ſich in
demſelben Maße frei, wie die Gaſtgeber in
ihrem raumgreifenden Kombinationsſpiel nach
ließen. Der heimiſche, überaus fleißige Mittel
läufer Lingesleben verfügte anſcheinend
nicht mehr über die erforderlichen Kräfte
reſerven, um den nen Stürmern er
folgreichen Widerſtand entgegenſetzen zu kön
nen. Man ſchritt deshalb im Lager der Blau
Roten zu einer Umſtellung in der Läuferreihe,
die Gäſte ſetzten jedoch alles auf eine Karte,
um den von Warnecke in der 17. Minute
erzielten. Führungstreffer aufzuholen. Aber
alle Bemühungen ſcheiterten am 96er Bollwerk
Große, Enke, Müller, während die heimiſchen
Stürmer in dieſer Beziehung mehr Glück
hatten und durch Kopfball Warnecke in der
66. Minute zu einem zweiten Tor kamen.
Wenig vor dem Abpfiff wurde Hoffmann im

Strafraum unfair gelegt, der berechtigte Elfmeter führte ſonchtit durch Hoffmann
zum Endreſultat.

Ammendorf ist ſtark
98 Halle Ammendorf 1910 1:1 (0:1)
Der Punktkampf an der Huttenſtraße endete

mit einem für die halliſchen Grünhoſen etwas
ſchmeichelhaften Unentſchieden, denn auf Grund
der beiderſeits gebotenen Geſamtleiſtung wäre
ein knapper Sieg der Gäſte durchaus gerecht-
fertigt geweſen. Die Elf befand ſich in guter
Spiellaune und hatte ihre Stützpunkte in der
ausgezeichneten Läuferreihe Große Gebhardt,
Müktèrkoſe ſowie im halblinken StürmerMärin, der Schwung in das Angriffoſptet
brachte und infolge
Könnens für das Tor der Hallenſér ſtän
dig eine Gefahr bildete

Wenn auch die Gäſte in der 3. Minute
lediglich durch ein Eigentor des rechten 98er
Verkeidigers in Führung gehen konnten, ſo
war dieſer Vorſprung angeſichts der Feld
überlegenheit völlig verdient. Nach Wieder
beginn war der Kampf allerdings aus
geglichener, da die Grünhoſen in der Läufer
reihe umgeſtellt hatten und in der Beſetzung
Raap Hädicke Wetterling den gegneriſchen
Angriffen wirkſamer entgegentraten, wie vor
der Pauſe. Dagegen konnte ſich der in ſeiner
Form enttäuſchende 98er Angriff zu keiner
einheitlichen Leiſtung finden, es verblieb viel
mehr bis zum Abpfiff bei dem von Vogler mit

direktem Eckball erzielten Ausgleichstreffer.

Möckenberg leisfet Wiclerstoncl
Merſeburg 99 in Mückenberg 3:0 (3:0)

Jn einem ritterlichen Kampfe konnten die
99er in Mücken berg den Sieg mit dem
ſelben Ergebnis wie in der erſten Serie
wiederholen. Wenn auch die Spieler aus dem
„Ländchen“ an Spielſtärke gewonnen haben
und in dieſem Spiel erſtmalig einen ausge
zeichneten Mittelläufer zur Verfügung hatten,
ſo waren ſie dem techniſchen Können der zur
Zeit mächtig aufſtrebenden 9er Elf doch nicht
ganz gewachſen. Vor allem in der erſten Spiel
hälfte trat das ausgereifte Können der
Merſeburger Spieler in Erſcheinung.

Durch blitzſchnelles Erfaſſen der Situation
waren ſie dem Gaſtgeber um ein Stück vor
aus. Reimann und Bieda gaben dem Sturm

immer wieder neuen Auftrieb, das ſchon in
den erſten Minuten durch Wunſchel Und Rö

ßiger nach ſchönen Kombinationszügen 2:0
ſtand. Jn den letzten Minuten vor der Pauſe
fiel im Anſchluß an einen gut gedrehten Eck
ball von Rößiger durch Bieda das dritte Tor.

Nach dem Wechſel hatten ſich die Mücken
h anſcheinend viel vorgenommen und
drückten die er in ihre eigene Spielhälfte
zurück, wobei vor allem der Rechtsaußen und
der Halblinke die Merſeburger Hintermann-
ſchaft des öfteren in Gefahr brachten. Dieſe
Druckperiode wurde von den Blaugelben gut
überſtanden, Und als dann Wunſchel wieder
eintrat, der wegen einer Verletzung geraume
Zeit pauſiert hatte, kam wieder Leben in den
Angriff. Die verſchiedenen Schüſſe von
en und Gaudig verfehlten knapp das

iel

Neumark sfeigt ab
Preußen Merſeburg Neumark 4:0 (1:0)

Anfangs ſah es nicht nach einem ſo glatten
Siege der Preußen aus, da die Mannſchaft
vorerſt reichlich zerfahren ſpielte. Die verjüngte
Neumarkelf dagegen ließ ſich recht g an, ſo
daß die beiden Preußenverteidiger Bock und

ſeines techtifch guten

Harpörk mehr Arbeit zu leiſten hakken als
ennig und Wolf auf der Gegenſeite. Bei

einem Vorſtoß der Spielvereinigung wurde
romball etwas hart mitgenommen, ſo daß

er, da er ſchon an einer alten Verletzung litt,
ausſcheiden mußte. Neumark verlor kurz
darauf durch Feldverweis noch einen weiteren
Spieler. Reinsberger kritiſierte verſchie
dentlich die Entſcheidungen des Schieds
richters, worauf er vom Unparteiiſchen hinter
die Barrieren geſchickt wurde.

Was nun geſchah, war höchſt unſport
lich von Reinsberger. Bei
ſtellung verſetzte er dem Schieds
richter einen Schlag ins Geſicht,
was ihm hoffentlich eine harte Strafe ein
bringen wird.

Bis zur Pauſe konnte die Spielvereinigung
das Spiel jederzeit offen geſtalten. Verſchiedene
Male hatten ſie Gelegenheit, den von Brett
ſchneider erzielten Führungstreffer auszu
gleichen. Hier erwieſen ſich die drei Stürmer
der GrünWeißen als viel zu ſchwach, wobei der
neue Rechtsaußen am meiſten ausfiel. Jmmer
wieder verſuchte Gabbert den „Dreimänner
ſturm“ durch ſchnelle Ballabgabe in Gang zu
bringen, aber mangelndes Verſtändnis unter
einander ließ den Sturm nicht recht zur Ent
wicklung kommen. Nach dem Wechſel klappte
die Neumarkelf ſichtlich zuſammen, ſo daß die
Preußen weit mehr vom Spiel hatten. Erſt
als der Ball von der Läuferreihe flach gehalten
würde, kam der Preußenſturm beſſer zur Ent
faltüng Durch energiſches Einſetzen von Thon
und Buſch wurde Scharſchmidt noch dreimal
überwunden Neumark iſt durch dieſen Spiel
ausgang wohl endgültig dem Abſtieg ver
fallen. Preußen 2. RNeumark 2. 7

Sportfreuncdle O Dresclen gegen
Sportfreuncle Halle 3:2 (1

Die hal liſchen Sportfreunde weil
ten geſtern bei ihrem Dresdner Namensvetter
und mußten ſich dieſem nach meiſt gleichmäßig
verteiltem Spiel knapp beugen. Vor mäßigem
Beſuch zeigten ſich die halliſchen Gäſte erſt u
der Pauſe von ihrer beſten Seite, namentli
der Mittelläufer Böttcher wußte außer
ordentlich zu gefallen. Die Gaſtgeber trugen
den Kampf mit Erſatz für Weidner und Kötte
ritzſch aus, konnten aber bereits in der achten
Minüte durch Lehmann in Führung gehen.
Nachdem Föhre für die Hallenſer ausgeglichen
hatte, lagen die Dresdner nach der Pauſe
eine Zeitlang mehr im Angriff, was auch
zahlenmäßig durch v weitere Treffer von

chade und Pau liner zum Ausdruck kam.
Jn der Schlußviertelſtunde hatten die Hal
lenſer mehr vom Spiel, ohne aber, nachdem
Hendreichs ein Tor aufgeholt hatte, den
eng verdienten Gleichſtand erreichen zu
önnen.

Foußboll in Zahlen
I Hſtpreußen Pruſſia Saländ Vfs Königsberg

r e Sang l rn 212 d enrg Allenſſtein Maſovig L 0; Goltz Tilſit gegenHort von Jnſtéekburg 18. 8 98
Pommern: Polizei Stettin VfL. Stettin 8:1;

Preußen Stettin Stettiner SC 2.4; Blitcher Gollnow
gegett Greifswalder SC 2:0; Hertha Schneidemühl gegen
Se Kolberg 2:0; Pfeil Lauenburg Germania

Brandenburg: Viktoria 89 Minerva 98 Berlin
0:2; Hertha-BSC BlauWeiß Berlin 2:2; Berliner
SV 92 Tennis-Borüuſſta 1:22; Spandatter SV gegen
Wacker 04 8:1; Nowawes 03 VfB Pankow 3:2.

Schleſien: VfB Gleiwitz VfB Breslau 1:2; Deichſel
Hindenburg. Vorwärts Breslau 8:1; Breslau 02 855
Preußen Hindenburg 1:3; Breslau 06 BVeuthen 69
4:0, Ratibor 03 Vorwärts Raſenſport Gleiwitz 1:4.

Sachſen: Guts Muts Dresden Dresdner SC 0:2
VfB Leipzig Wäcker Leipzig 0:3; BC Hartha gegen
Polizei Chemnitz 1:2; SC Plänitz Dresdenſia Dres
den 6:1; Sportfr. 01 Dresden Sportfreunde Halle
(Geſ.Sp.) 3:2.

Nordmark: Altong 93 Polizet Lübeck 4:4; Vik
torig Hamburg Phönix Lübeck 5:0; Sperber Ham
burg MSV Hanſa 3:0; Holſtein Kiel TSV Eims
büttel 2:4; Hamburger SV. Union Alkona 11.

Niederſachſen: Komet Bremen Werder Bremen
0:4; Arminig Hannover Boruſſig Harburg 4:1;
Algermiſſen 1911 Eintracht Braunſchweig 4:1; VOsnabriück Hannover 96 2:3; Raſenſport Harburg
gegen VfB Peine 8:3.

Weſtfalen: Weſtfalig Herne SusS Hüſten 09 4:2;
Germanig Bochum Preußen Münſter 0:0; SV Hön
trop TuS Bochum 5:3; Erle 08 Union Reckling-
hauſen 9:5; SpVgg. Herten Schalke 04 0:6.

Niederrhein: Fort Düſſeldorf RotWeiß Ober
hauſen 3:1; VfL- Preußen Krefeld VfL Benrath 8:2;
Hamborn 07. Schwarz-Weiß Eſſen 3:2; Boruſſig M.
Gladbach Turu Düſſeldorf 2:1; Duisburger FV 08
gegen Union Hamborn 3:2.

Mittelrhein: Mülheimer SV. Kölner SC99 1:8;
Sülz 07 CfR Köln 0:45 Vonner FV. Tura Bonn2:2; Neuendorf VfR Köln 1:0; Eintracht Weſt
mark Trier 0:4.

Nordheſſen: SpV Kaſſel Heſſen Bad Hersfeld
4:0; 1. FC Hanau 93. Kurheſſen Marburg 3:1; VfB
Friedberg Voruſſig Fulda 01.

Südweſt: Eintracht Frankfurt Opel Ritſſelsheim
4:0; Kickers Offenbach FSV Frankfurt 2:1; UnionNiederrad FV Saarbrücken 1:1; Boruſſig Neun
kirchen FK Pirmaſens 2:2; Wormatia Worms gegen
Phönix Ludwigshafen 5:0.

Baden: VfR Mannheim VfB Mühlburg 2:2;
Karlsruher FV. Amicitig Viernheim 5:0; Germania
Brötzingen Freiburger FC 4:1,

Württemberg: 1. SSV Ulm Sportfreunde Eßlingen 7:1; Stüttgarter SC. Sportfreunde Stuttgart
0:0 (abgebrochen); Stuttgarter Kickers Ulmer JV
94 4:2.

Bayern: Bahern München Wacker München 3:2;
FC Schweinfürt 05 1860 München 3:3; BC Augsburg
gegen SpVg. Fürth 4:.1; 1. FE Nürnberg gegen FC
München 2:0,

Ehrl bester leichtgewichtsringer
Die beſten Leichtgewichtsringer beteiligten

ich am Sonntag an einem nationalen Turnier
in Köln. Der Münchener Ehrl ſtartete als
großer Favorit und gewann ſeine ſämtlichen
Kämpfe gegen Meiſter Schwarzkopf und
Nettes heim nach Punkten. Jn der Ent
ſcheidung traf der Süddeutſche auf Weikard,
den er nach ſauberem Kampfe mit dem glei
chen Ergebnis bezwang. Jm Kampf um dendritten Plat behauptete ſich der Kölner Net
tesheim erwartungsgemäß mit einem Punkt-
ſieg über den Nachwuchsmann Knauf.

der Namensfeſt



Der Deufsche Meister geschlagen
Zuspitzung cler lage in der Hanclbollqauſiqo

Jn den geſtrigen Gauliga-Handballſpielen
gab es eine ganze Reihe überraſchender Ergeb
niſſe, wie aus nachfolgender Ueberſicht her
vorgeht:

MTV MagdeburgNeuſtadt PSV Halle
9.4 (3:3)

TSV Leung SC Fermersleben 7:9 (5:3)
Turnerſchaft Wartburg Eiſenach PSV

Magdeburg 9:7 (4:2)
MSA Weißenfels Junkers Deſſau 9:8 (6:3)
ATG Turnerſchaft GeraZwötzen

8:7 (5:5

Jnsbeſondere überraſcht die erſte Niederlage
des Deutſchen Meiſters PSV Magdeburg
in den diesjährigen Verbandsſpielen. Sie
wird allerdings einigermaßen erklärlich, wenn
man hört, daß die Magdeburger auf dem ge
fährlichen Eiſenacher Boden mit nur zehn
Mann ſpielten, da der Läufer Krüger den
Zug verpaßt hatte. Außerdem mußte noch der
geſperrte Verteidiger Wohlfahrt erſetzt
werden. Wie die Tabelle erkennen läßt iſt
dadurch jedoch die Meiſterſchaft der Poliziſten
in keiner Weiſe gefährdet. Offener iſt da
gegen wieder die Lage am Tabellenende ge
worden, da PSV Hälle gegen den bisheri
gen Tabellenletzten MTV Neuſtadt uner
wartet hoch unterlag. Einſtweilen ſteht nur
die Turnerſchaft GeraZwötzen, die ihrem
Lokalrivalen beide Punkte überlaſſen mußte,
am Ende. Nicht ganz erwartet kommt auch die
Niederlage der Leunger auf eigenem Platze
gegen den SC Fermersleben, die damit ſi
erſtmals von auswärts Punkte holten.

leund hielt nicht clurch
TSV Leung SC Fermersleben 7:9

Die Spiele in der Gauliga nehmen immer
ſchärfere Formen an. Alle Mannſchaften ſind,
nachdem man ſtark in der zweiten Runde iſt,
bemüht, ihren Tabellenplatz zu verbeſſern. So
bekam man auch einen typiſchen Punktkampf
im Leunga-Stadion zu ſehen. Beide Mann
ſchaften ſtanden in der Mittelgruppe dicht bei
einander, beide zeigten dann auch das wirk
lich gleichmäßige Spiel, und nur das Glück
war den Magdeburgern wieder genau wie im
Vorſpiel mehr hold als den Leungern.

Zugegeben werden muß allerdings, daß die
Gäſte in der Hintermannſchaft eine ſicher
arbeitende Deckung beſaßen, vor allem ver
ſtand es die Läuferreihe, den Leunger Sturm
rechtzeitig anzugreifen, ſo daß die vielen
Freiwürfe, die verhängt wurden, eine ſichere
Beute der Hintermannſchaft der Gäſte wurden.
Jm Sturm beſaßen die Gäſte gute Angriffs
ſpieler. Würfe aus jeder Lage wurden ange
bracht und die Leunger Hintermannſchäft
hatte alle Hände voll zu tun.

Jn der Leunger Beſetzung hatte man eine
kleine Amſtellung vorgenommen, indem
Meyer wieder einmal auf Rechtsaußen er
ſchien. Der Sturm war in der erſten Hälfte
recht angriffsluſtig und brachte m nach
einer kleinen Drangperiode der Gäſte einen
guten Vorſprung herauszuarbeiten. Aber in
der Verteidigung ſah man nicht die ſonſt ge
wohnte Sicherheit, verſchiedene Lücken wurden
immer wieder offen gelaſſen und hier gingen
die Gäſte durch und brachten ihre Mannſchaft
in den Schlußminuten einen knappen Sieg.

Der Spielverlauf ſelbſt war recht
ſpannend. Schon gleich nach Beginn können
die Gäſte ihr erſtes Tor anbringen. Es dauert
aber nicht lange, bis Leung ausgeglichen und
die 3:1- Führung übernommen hat. Bei dieſem
Stand wirft Magdeburg das zweite Tor. Jn
ganz kurzer Zeit ſteht es aber ſchon wieder
5:2 für Leung. Doch Magdeburg kommt
zum Halbzeitſtand von 5:3. Die zweite Hälfte
bringt dann etwas mehr Angriffsfreude der
Gäſte. Sie erhöhen ihr Torkonto, und bald
ſteht der ſpannende Kampf 6:.6. Nach langem

ingen gelingt es den Magdeburgern, ein Tor
zu werfen, und das ſollte der Siegestreffer
ſein. Magdeburg legt auf 9:6 vor, und erſt
r dieſem Stand kommt Leung zum ſiebenten

or.

Verein Spiele gew. unent, verl. Tore Punkte
SV Magdeburg 10

13 9 a 17 1 5 5:12 7 ö 90:74 14:1012 7 5 94 1421011 6 1 4 090:90 13:913 5 1 7 99:102 11:15
2 4 2 6 74:88 10:1411 3 2 6 103 917 8:14

V Magdeb.-N. 11 3 1 7 80:94 7:15
2 2 7Tſchft. Geragwötz. 11 66:85 616

Zu Körperlich
MTV MagdeburgNeuſtadt PSV Halle

9:4 (3:3)

Nach den Erfolgen auf eigenem Platze
mußten die Hallenſer in Magdebüurg, wie ſchon
in allen ihren bisher auswärts ausgetragenen
Spielen, eine Niederlage hinnehmen. Das
Spiel war ſehr hart und trug daher einen
wenig ſchönen Charakter. Gegen das körper-
liche Spiel der Magdeburger konnten die
Hallenſer auf die Dauer nicht ankommen. Trotz
dem hielten ſich die Poligiſten bis zur Pauſe
einigermaßen. Sie kamen nach einer anfänglichen 1:0- Führung der Platzbeſitzer ſogar 3:2
in Front, mußten ſich jedoch kurz vor der Pauſe
noch den Ausgleich gefallen laſſen.
d Jn der zweiten Spielhälfte fiel dann aber

er Sturm der Hallenſer mehr und mehr aus
ginander. Das allein erfolgverſprechende
Außenſpiel wurde völlig vernachläſſigt und das
Zuſpiet war recht mangelhaft. Dazu hielt auch
Ve Zauferreihe nicht immer Platz. Ueber die
Verteidigung und den Torhüter läßt ſich da
gegen nur Gutes berichten. Jhrem auf
Ah nden Spiel iſt es zu danken, daß die

kiederlage nicht noch zweiſtellig ausfiel; denn

die vorderen Reihen der Hallenſer ſpielten
während der letzten 20 Minuten, nachdem die
Platzbeſitzer durch Verwandlung eines Drei-
zehnmeterwurfes von 5:3 auf 6:3 erhöht hatten,
vollkommen luſtlos. Zwar kamen ſie nochmals
auf 6:4 heran, verſchenkten aber dann eine
Dreizehnmeterchance und mußten ſelbſt noch
drei weitere Treffer in Kauf nehmen. Die
Magdeburger Turner zeigten trotz des glatten
Ergebniſſes keineswegs die entſprechenden
Leiſtungen. Mitte der zweiten Halbzeit wurde
ein Magdeburger und gegen Schluß der Hal
lenſer Pfütz e vom Spielfeld verwieſen.

Jn der Bezirksklaſſe (Staffel A)
gab es durch den Ausfall des vorgeſehenen
Treffens TV Unterröblingen gegen VfL 96
nur zwei Punktſpiele.

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
Wacker 10 8 e 2 77:49 16:4Boruſſia 8 5 2 1 51:42 12:4Weiſe 11 6 c 5 80:55 12:10Reichsbahn T 11 6 5 6986:77 1210
VfL 96 8 5 1 2 63:53 11:5SpVg. Stedten 10 4 4 5 75:76 9:11Giebichenſteiner TV 9 4 s 5 59:66 8:10
TV Unterröblingen 8 2 3 3 54:60 7:9
VſB Schkeuditz 10 3 7 59:61 6:14TV Diemitz 9 1 8 23:87 1:17

ReichsbahnTSV Weiſe Halle 4:2 (2:1)
Eine freudige Ueberraſchung bereitete die

Reichsbahnelf ihren Anhängern, indem ſie die
favoriſierte Mannſchaft des Staffel
meiſters Weiſe, der damit kaum noch Aus
ſichten auf erfolgreiche Verteidigung ſeines
Titels haben dürfte, beſtegte. Beiderſeits
zeigten ſich in dieſem Spiel die Hintermann-
ſchaften beſonders ſtark, und vor allem bei der
Reichsbahn bildete die Verteidigung zu
ſammen mit dem wieder ſehr gut aufgelegten

Torhüter Hübner ein faſt unüberwindliches
Bollwerk. Den Ausſchlag für den Ausgang
des im allgemeinen ausgeglichenen Treffens
gab aber in der Hauptſache das verſchieden
artige Stürmerſpiel. Der Reichsbahnangriff
war mit ſeinen Flügelſpiel gefährlicher als der
Sturm der Gäſte, der ſtändig nach innen
drängte und dort von der Decküng der Platz
beſitzer immer wieder erfolgreich abgewehrt
wurde. Die Reichsbahn konnte daher den 2:1
Halbzeitvorteil auf 4:1 erhöhen, während die
SchwatrzRoten erſt kurz vor Schluß mit einem
zweiten Treffer die Niederlage abſchwächten.

TV Diemitz SpVg. Stedten 4:9 (3:3)
Ueberraſchend leiſteten die Diemitzer ihrem

Gegner erheblichen Widerſtand und hielten das
ſchnelle Spiel während der erſten Halbzeit
federzeit offen. Beide Mannſchaften waren
ſich bis dahin gleichwertig, was in dem un
entſchiedenen Halbzeitergebnis richtig zum Aus
druck kommt. Nach der Pauſe würden aber
die Gäſte allmählich überlegen und holten ſich
verdient beide Punkte.

Sonſt brachten die Punktſpiele der Bezirks
klaſſe folgende Ergebniſſe:

Staffel B: TSV 1885 Merſeburg gegen
MTV Jahn Zeitz 6:6 (2:3), Frieſen Frank
leben TV 1861 Weißenfels 5:11 (1:7), SC
Grang Neptun Weißenfels 2:2 (1:2), TVg
1889 Weißenfels VfL Kayna b. Zeitz 875 (3:3)

Staffel C. TV Dolſtheida TV 1845
Delitzſch 6:10 (3:3), MSA Eilenburg Gries
heim Bitterfeld 626 (2:1), Jahn Eilenburg
gegen TV Kültzſchau 9:6 (6:3), TusS Pieſteritz
gegen TSV 1894 Delitzſch 10:1 (5:0).

Staffel D. VfL 7373 TG Heiligen
ſtadt 7:5 (3:2), Frieſen Nordhauſen TVg
Salza 3:2 (1:2), Wacker Nordhauſen MTV
Bielen 6:0 (3:0).

Zwei Freundſchaftsſpiele zwiſchen Vereinen
der Kreisklaſſe fanden noch in Halle ſtatt: der
TV Büſchdorf erſtritt einen 8:5-(4:3)-Sieg
über den HTSV und der Poſtſportverein ſchlug
die Reſerve des PSV hoch 154 (6:1).

Das Magdeburger Hol ensporffesf
Borchmeyer vor leichum

Das 14. Magdeburger Hallen-
ſportfeſt, übrigens die erſte Veranſtaltung
im Zeichen des feſtgeeinten DeutſchenReichsbundes u Leibesübungen,
wurde am Sonnabend mit großem Erfolg
durchgeführt. Eine erſtklaſſige Beſetzung, und
eine von faſt 4000 Zuſchauern dicht beſetzte
Halle, ſchufen ſchon beim Einmarſch der
Teilnehmer mit ihren Fahnen eine erwar-
tungsfrohe Stimmung. Leider hatte auch
dieſes Feſt einen Fehler: es dauerte viel zu
lange. Spiele und Vorführüungen mancherlei
Art zogen die Abwicklung in die Länge, ſo daß
erſt näch der Mitternachtsſtunde die Kämpfe
abgeſchloſſen werden konnten.

Einer der Hauptwettbewerbe, der Sprin-
ter-Dreikampf, wurde in der Geſamt-
wertung der drei Läufe über je 60 Meter von
Meiſter Borchmeyer (Stüttgart) mit 17
Punkten, knapp vor Leichum (Stettin) mit
16 P. und Steinmetz (Karlsruhe) mit
12 P. und Buthe-Pieper (Gelſenkirchen)
mit 9 P. gewonnen. Borchmeyer hatte den
erſten Lauf in 6,4 Sek. vor dem dichtauf fol
genden Le ich um an ſich gebracht. Die gleiche
Reihenfolge in der Ankunft gab es auch im
zweiten Rennen, in dem Borchmeyer in
6,8 Sek. mit einem Meter Vorſprung gegen
Leichum einkam. Erſt im dritten Lauf zerriß
Leichum in 6,7 Sek. vor dem Deutſchen

Woellke besser als yman

Meiſter das Zielband. Hinter den beiden
überragenden Könnern belegte Steinmetz
in allen Läufen jedesmal den dritten Platz.

Jn dem offenen Kurzſtreckenwettbewerb
feierte der Charlottenburger Lierſch zwei
ſchöne Siege über 60 und 100 Meter.
Europarekord mann Woellke hatte
im Kugelſtoßen unerwartet keinen Gegner.
Mit einem Stoß von 15,70 Meter ſtand der
Sieg des Berliners feſt, zumal der in Heidel-
berg ſtudierende Amerikaner Lyman noch
ganz außer Form iſt und mit ſeiner ſchwachen

eiſtung von 13,95 Meter den Deutſchen nicht
zu einem ernſthaften Kampf herauszufordern
vermochte. Schröder (Magdeburg), unſer
Weltrekordmann im Diskuswerfen, war nicht
am Start.

Ein ſehr ſchönes Rennen lief die Mann
ſchaft von Hannover 78 in der 3mal-
1600-Meter-Staffel, in der ſie von Beginn an
führte und in 8:29,7 Min. vor Eintracht
Braunſchweig in 8:34,5 Min. und den
Nachwuchsläufern des KTV Wittenberg
in 8:36,3 Min. ſiegte. Den Hochſprung der
Männer holte ſich der Kieler Martens
mit 1,86 Meter gegen Böwing (Magde
burg), der 1,83 Meter überſprang. Den gleichen
Wettbewerb der Frauen entſchied die Deutſche
Meiſterin Elfriede Kaun (Kiel) mit
1,55 Meter überlegen zu ihren Gunſten.

Schrittmacher Schkeuditz
leund 2: geschlagen Borussid festigt seine Stel[ong

Der erſte Spielſonntag in der zweiten
Runde um die Meiſterſchaft der 41. Kreis
klaſſe war ein Tag, an dem es einmal nicht
die üblichen Ueberraſchungen gab, wenn man
von der weiteren Niederlage von Leung in
Schkeuditz abſehen will; denn dieſe Niederlage
haben wir bereits in unſerer Vorbeſprechung
als möglich vorausgeſagt. Boruſſia hat
ſeine Poſition nicht nür gehalten, ſondern noch
weiterhin, wenn auch mit Glück, gefeſtigt.

Jn der 2. Kreisklaſfſe allerdings ging
es wieder nicht ohne Ueberraſchungen ab. Die
Reichsbahn blieb in gleicher Poſition, aber
Eintracht unterlag und ließ dadurch die Poſt
in weiteren Abſtand kommen. Daß Brachſtedt
gegen Olympia 5:0 gewinnen würde, war auch
nie vorauszuſehen; auch die an ſich ſchwache
Mannſchaft von Obhauſen gab Teutſchenthal
2:0 das Nachſehen. Jn Abteilung 6 überraſchte
Groß-Lehna mit einem 1:1 gegen Spergau.

Das Pokal wiederholungsſpiel Nehlitz
gegen Wettin gewann Nehlitz ganz groß
mit 6:0.

Verein Spiele gew. Unent. verl. Tore Punkte

Boruſſia 13 11 1 1Leunga 14 8 8 8Favorit 14 7 3 4VfL Merſeburg 13 6 3 4VfB Schkeuditz 13 7 1 5
Kahna 13 6 2 5Braunsdorf 13 7 6Giebichenſt.“Spbr. 12 6 1 5
Beuna 12 6 6Mücheln 12 3 8 6Weiſe 13 8 2 8Landsberg 14 2 4 8Amsdorf 13 1 132 11:87 2:24
VfL Merſeburg Favorit Halle 2:2 (1:1

Auf Grund der Geſamtleiſtung hätte der
VfL einen knappen Sieg verdient, da die Blau

Weißen in der zweiten Spielhälfte klarer
herausgearbeitete Torgelegenheiten hatten,
aber es zeigte ſich wiederholt, daß Klaus,
der für den geſperrten Jeſſe eingeſprungen
war, bei weitem nicht an die Form ſeiner
Mitſpieler heranreichte. Verſchiedene Tor
chancen ließ er ungausgenutzt. Favorit ging
auf eine Flanke von Wilhelm durch Albrecht

in Führung, aber bald darauf glich der VfL
durch Strafſtoß aus.

Nach der Pauſe hatte der VfL mehr vom
Spiel. Favorit wurde zeitweiſe ſtark zurück
gedrängt. An dieſer Ueberlegenheit hatte die
Läuferreihe des Gaſtgebers großen Anteil,
vor allem der rechte Läufer Schönfeld, der
in der Abwehr ſowohl wie im Aufbau hervor
ragendes leiſtete. Auch das zweite Tor, das
der VfL erzielte, iſt auf ſeine Vorarbeit zurück
zuführen. Ein Langſchuß von ihm, der kurz
vor dem Tor niederging, gab Hepp durchblitzſchnelles Dagwiſchegfagten Gelegenheit,

ſeine Mannſchaft in Führung zu bringen.
Allgemein glaubte man einen knappen Sieg
der Mannen um Meißner, aber kurz vor
Schluß brach das Mißgeſchick über ſie herein.
Ein von Knoche verwirkter Strafſtoß brachte
ſie um den knappen Sieg. VfL 2. Favo
rit 2. 1:0, VfL 3. Favorit 3. 3:2.

Beung Boruſſia 0:1 (0:1)
Etwas ſchmeichelhaft fiel der Sieg des

Spitzenreiters in Beung aus. Wenn es auch
dem Rechtsaußen der Boruſſen vorbehalten
blieb, den Siegestreffer zu erzielen, ſo hatten
die Beunger im weiteren Spielverlauf genug
Gelegenheit zu Erfolgen zu kommen, aber das
Glück blieb ihnen verſagt. Ein gut angelegterAngriff der Beunger wurde von den Voruſſen

Honclboll in Zahlen
Pommern: Keith Stargard Hubertus Kolberg

3:10; Reichsbahn Stettin TK Stettin 8:8.
Brandenburg: Berliner SC Askaniſcher TV 7:67

Bewag Berliner SV 1892 3:10.
Sachſen: Sportfr. 01 Dresden Sportfr. Leipzi

6:8; SpVg. Freital 5:5; TuSV 6Leipzig ATV pzigSchöneſeld 6:7; TV Chemnitz
Gablenz TuB Werdau 5:5.

Niederſachſen: Poſt Hannover
9:3; Hannover 87 Limm 10
ſchweig TK Limmer 5:
gegen Polizei Hannover 5:10.

Weſtfalen
Arminia Bielefeld Grün-We

Niederrhein: Solingen 98 c
Rhenania4:2; SV Lindfort Polizei Düſſeldorf 6:2;

Düſſeldorf Tura Barmen 3:6.
Mittelrhein: VſR Kt T2:7; Mülheimer SV ObermendTV Gummersbach 3:3; Polizei Koblenz TV Ehren

feld 6:5.
Nordmark: Komet Roſtock

burg 15:10; Boruſſia Kiel H
Kieler TV Oberalſter H

Nordheſſen: TV 61 Eſc a3:6; TV Kirchhaung Tuſpo Betten i 6:9; Tuſp86/09 Kaſfel SpV Kaſſel 10:12; ET Kaſſe K
heſſen Marburg 7:2.

Südweſt: Polizei Darmſtadt Jngobertia St. Jng
bert 11:26; FSV Frankf TS Herrnsheim 2:4;
SV 98 Darmſtadt SV

Baden: i TBV SeckenheiTV 62 Weinheim Tad. Kelſch 4:5;
Mannheim TV Ettlingen 10:2.

Württemberg: Tagd. Schwenningen
Kickers 4:.1; Tad, Eßlingen TV Bad Can
TV Stuttgart V Altenſtadt 3:9.

Bayern: München 1860 Bamberger Reiter 6:2;
1. FC Nürnberg TV Milbertshoſen 9:4; BC Augsburg Polizei München 9:8; TV Leonh.Sündersbühl
gegen SpV Fürth 3:16.

ch
verteidigern mit der Hand abgeſtoppt. Selbſt
den verhängten Elfmeter konnte Sachſe zum
längſt fälligen Ausgleich nicht einſchießen, ſo
daß Beung den Borüſſen am Schluß die beiden
Punkte überlaſſen mußte. Beung 2. Boruſ
ſia 2. 3:7; Beuna Knaben VfL Knaben 3:1.

Weiſe Halle Sportring Mücheln 1:1
Bis zum Seitenwechſel gaben ſich beide

Mannſchaften redliche Mühe, zu zählbaren
Erfolgen zu kommen, aber keiner Mannſchaft

lückte es trotz wiederholt greifbarer Gelegen
eiten. Die Stürmerreihen waren beiderſeits

recht ſchwach. Torlos wurden die Seiten ge
wechſelt. Aber zehn Minuten nach der Pauſe
kamen die Gäſte doch zum Führungstreffer,
den Weiſe erſt etwa ſieben Minuten vor
Schluß ausgleichen konnte. Weiſe hatte oft
Gelegenheit, in Führung zu gehen und ſich
einen Vorſprung zu ſichern, den die Gäſte
wahrſcheinlich nie eingeholt haben würden,
aber die Schwäche lag wieder einmal im
Sturm. Weiſe 2. Mücheln 2. 15.

VfB Schkeuditz Leuna 2:1
Obwohl die Platzbeſitzer in den erſten

45. Spielminuten ihrem großen Gegner über
legen waren, ſchafften ſie doch keinen zählbaren
Erfolg. Erſt in der zweiten Spielhälfte, wo
Leung dann beſſer war, kam Schkeuditz zu zwei
verdienten Treffern, denen die Gäſte erſt
wenige Minuten vor Schluß das Ehrentor ent
gegenſetzen konnten. Schkeuditz 2. gegen
Leunga 2 221.

Landsberg Braunsdorf 2:3
Das Ergebnis für die Gäſte aus Brauns

dorf iſt zwar knapp aber nicht unverdient,
denn Landsberg war auch auf eigenem Platz
nicht ganz gleichwertig. Für Landsberg wirdes nun hoqſſte Zeit, Pluspunkte zu ſammeln.

Kayna Amsdorf 5:1
Jn beiden Spielhälften waren zwar die

Platzbeſitzer immer beſſer, aber ſie vermochten
doch auf eigenem Platz mit dem obigen Ergeb
nis nicht recht zu überzeugen. Amsdorf wehrte
ſich tapfer.

2. Kreisklasse
Abteilung 2. Nach dem letzten Erfolg von

Canena war anzunehmen, daß die Mann
ſchaft auch in Zörbig beſtehen kann. Und
Caneng hat uns recht gegeben, denn die Mann
ſchaft ſchaffte bis zum Seitenwechſel ein 21
und wehrte ſich auch nach der Pauſe, als
Zörbig überlegen wurde, noch tapfer; ſie ver
hinderte eine Niederlage dürch ein 3:3.
KTV hat noch nicht die Fähigkeiten, um einer
Mannſchaft wie Nietleben erfolgreich
widerſtehen zu können; die Gäſte kamen ver
dient zu einem 7:2. Der bisherige Tabellen
ſtand blieb durch das ehrenvolle Unentſchieden
der Reichsbahn gegen VfRReidebur
auch weiterhin beſtehen; das Spiel endete 2:2.

Wehlittz wehrte ſich gegen Halle 1910
recht tapfer und unterlag immer noch ehren
voll 2:5.

Abteilung 3. Die Ueberraſchung in dieſerAbteilung ſJaffte Lettin auf eigenem Platz

gegen Eintracht Halle mit einem nicht
Uünverdienten 4:1. Aber die Poſt ſicherte
ſich weiterhin die Führung durch einen 3:1Sieg
in Schiepzig Salzmünde. AusWörmlitz wiederholte ſeinen im Pokalſpiel
erzielten Erfolg gegen Holleben-Delitz
durch ein 3:1.

Abteilung 4. Die führenden Mannſchaften
ſetzten ſich bis auf Freya Paſſendorf überlegen
durch. Brachſtedt gab wider Erwarten
Olympia in feiner Manier 5:0 das Nach
ſehen. Auch Dölau fertigte Osmünde
ganz überlegen 6.0 ab und Cröllwitz
ſchaffte ſogar gegen Reinsdorf ein 9:0.
Nur Freya Paſſfendorf enttäuſchte in
Döllnittz durch eine 1:3-Niederlage.

Abteilung 5. Nicht ganz überraſchend
kommt das 3:3 zwiſchen Oberfarnſtedt
und Bennſtedt, weil Bennſtedt in der letz-
ten Zeit ſehr nachgelaſſen hat. Daß ſich jedoch
Teutſchenthal in Ob hauſen 02 ſchlagen
laſſen würde, war nicht vorauszuſehen.
Müllerdorf-Zappendorf war gegen
Stedten in beſter Spiellaune und gab
ſeinem Gaſt glatt 4:2 das Nachſehen. Auch
Oberröblingen ließ ſich von Eisdorf
nicht überraſchen, ſondern ſicherte ſich ſeiner
ſeits ein 3:0. Erſt im Endſpurt kam Wans



n z

Ie ben auf eigenem Gelände gegen den ſpiel
ſtarken Gegner Querfurt zu einem 3:1.

Abteilung 6. TV Dürrenberg hatte
viel Mühe, ſich gegen die ſchwache Mannſchaft
von Meuſchau 1:0 zu behaupten. Groß
Lehna wartete gegen Spergau durch 1:1
mit einer angenehmen Ueberraſchung auf.

Abteilung 7. Teuditzz leiſtete ſich auf
eigenem Platz gegen Schotterey mit einem
1:5 immerhin eine Ueberraſchung. Dagegen
feſtigte Weg witz gegen Schladebach wei-
terhin den führenden Tabellenſtand durch einen
ſicheren 5:2Sieg.

Abteilung 8. Diesmal unterlag Gerb
ſt edt auf eigenem Gelände gegen Als leben
ſicher 2:5, obwohl die Partie beim Seiten
wechſel noch 0:1 ſtand. Auch Rothenburg
mußte dem Herbſtabteilungsbeſten Sander s-
leben ſein beſſeres Können durch eine glatte
1:7 Abfuhr eingeſtehen.

Nehlitz Wettin 6:0
Jn dieſem Pokalwiederholungs-

ſpiel entſchieden wir uns in unſerer Vor
beſprechung auch für einen Sieg für Nehlitz;
daß er jedoch ſo zahlenmäßig ſicher ausfallen
würde, war nicht vorauszuſehen; aber Nehlitz
übertraf ſich in ſeinen Leiſtungen ſelbſt und
lag ſchon beim Seitenwechſel 4:0 in Führung.

Untere Mannſchaften

VfL 96 Reſerve unterlag gegen Sport
freunde Reſerve nicht unverdient 2:3, nachdem
auch am Vorſonntag Halle 1910 gegen 96 ſicher
8:1 gewonnen hatte. Oſtrau 2. Brachwitz 2.
5:1, Lettin 2. Eintracht 2. 11, Wacker
Zörbig 2. Canena 2. 1:1, Döllnitz 2. gegen
Freya Paſſendorf 2. 0:7, Cröllwitz 2. Olympia
3. 5.1, Oberröblingen 2. Eisdorf 2. 0:0,

Obhauſen 2. Teutſchenthal 2. 6:2 und Wans
leben 2. Querfurt 2. 2:2.

Spiele cler Jugend
Fußball

Oſtrau B. Löbejün 1:5, Gerbſtedt gegen
GiebichenſteinSportbrüder A 3:3, Gerbſtedt
gegen Alsleben B. 2:0, 96 A Poſt A 4!1,
96 A II. Brachſtedt 251, 96 B. Poſt 2:1,
96 1. Knaben HollebenDelitz 6:0, 96 2. Kna
ben Poſt 6:1, 96 3. Knaben Wacker 1:1,
Lettin Jugend A Eintracht Schulmannſchaft
1:5, Döllnitz Jugend Canena 11:0, Eröll
witz A Dölau 1:7, Cröllwitz B. Freya
Paſſendorf 1:.2, Weiſe 1. Knaben Boruſſia
8:0, Weiſe 2. Knaben Boruſſia 3. 11:0, Weiſe
Jugend A 96 5 6:2. VfL Merſeburg Jugend
egen 98 (8 Mann) 6:0, Wacker A Ammen-erf 1910 A 2:1, Wacker B. Ammendorf 5:1

und Wacker Knaben Ammendorf 4:2.

Handball
VfL 96 Frauen gegen Wacker Jungmädchen

9:0, Reichsbahn Jugend gegen PSV 111
Reichsbahn 8 Mann) und Weiſe Knaben

gegen Ammendorf 5:0.

Merkens nicht zu ſchlagen
Mit einer ausgezeichneten Veranſtaltung

unter dem Titel „Die Nacht“ beſchloß die
Halle Münſterland am Wochenende ihre
dieswinterliche Rennzeit. Eingeleitet wurde
der Renntag mit den Olympia- Vor
bereitungskämpfen der Nationalmann-
ſchaft der Bahnfahrer. Weltmeiſter Toni
Merkens zeigte ſich erwartungsgemäß ſeinen
Mitbewerbern überlegen und gewann im
Fliegerkampf gegen Haſſelberg (Bochum),
der ſich dafür durch ſeinen Sieg im 30Kild
meterMannſchaftsfahren mit dem BVielefelder
Wengler als Partner entſchädigte. Merkens
und Wengler feierten mit Lorenz und Horn
ihren zweiten Sieg im AKilometer- Mann
ſchaftsVerfolgungsrennen und das 200-Runden
MannſchaftsPunktefahren wurde eine Beute
von Roſenlöcher-Kurzawa in 48:45 Min.

Erſt weit nach Mitternacht wurde das
Vier-Stunden- Rennen der Berufsfahrer geſtartet. Die Ausländer gaben
den Ton an und ſchon in der erſten Stunde
wurde das Rekordergebnis von 48.640 Kilo
meter erzielt, das die Leiſtung der Fahrer in
der Deutſchlandhalle noch übertrifft. Die neue
holländiſche Kombination Wals-Pijnen-
burg behauptete ſich ſchließlich in den zahl
reichen Jagden mit Rundenvorſprung allein
vor den Gebr. van Kempen und den Dänen
DänholtHanſen, ſo daß drei ausländiſche Fah
rer auf den erſten Plätzen endeten 44,200 Std.
Kilometer wurden von den Siegern gefahren.

Ergebnis 4eStunden-Rennen: 1. Wals
Pijnenburg 176,800 Kilometer, 48 Punkte; eine
Runde zurück 2. Gebr. van Kempen 75 Punkte
vier Runden zurück 3. DänholtHanſen 68 VP.;
ſechs Runden zurück 4. Göbel-Tertilte; 5. An
gethümSiebelhoff.

MeurerMatyſiak in Kopenhagen
Auf der KopenhagenerWinterbahn

ſtellten die beiden Dänen Stieler-Peter-
ſen erneut ihre Ueberlegenheit in einem 75-
Kilometer-Mannſchaftsrennen unter Beweis.
Sie ſiegten mit 37 Punkten in der guten Zeit
von 1:39:14.2 Stunden. Eine Runde zurück
wurden Magnuſſen-Jacobſen mit 33 Punkten
Zweite. Die beiden Deutſchen Meurer und
Matyſiak fuhren taktiſch unklug und beleg
ten mit zwei Verluſtrunden hinter Rasmuſſen
Voß (35 Punkte) nur den vierten Platz.

Neusel Komm nach Europa
Der Bochumer Schwergewichtler Neuſel

kommt nach ſeiner Niederlage durch Car-
nera nach Europa zurück. Jn ſeiner Be
gleitung befindet ſich der frühere amerikaniſche
Halbſchwergewichtsmeiſter Bob Olin, der
in Europa Kämpfe ſucht. Neuſel wird vor
ausſichtlich einige Zeit in Europa bleiben;
er hofft, in England mit dem Sieger aus
dem Kampfe Peterſen gegen Harvay am
29. Januar boxen zu können.

Sie helſen Nof lindern
Polizei und Wehrmacht werben för das Wintethiltswerk

Geſtern führte die halliſche Schutz
polizei ihre ſchon ſeit längerer Zeit geplante,
wegen ungünſtiger Wetterverhältniſſe jedoch
bisher verſchobene ſportliche Veranſtaltung
zugunſten des Winterhilfswerks auf
dem Sportplatz des SV 98 Halle an der Hutten
ſtraße durch. Eine ſtattliche Zuſchauermenge
war dem an ſie ergangenen Rufe gefolgt, und
ſo brachte die Veranſtaltung das erfreuliche
Ergebnis von 270 RM., die reſtlos dem Winter
hilfswerk zufließen.

Der Kommandeur der halliſchen Schutz
polizei Major Karraſch eröffnete die Ver
anſtaltung mit einer Begrüßungsanſprache. Er
hieß beſonders Kreisleiter Dohmgoergen, Ver
treter der Partei und deren Gliederungen, die
Offiziere der verſchiedenen Truppenteile und
die Vertreter der Behörde willkommen.

Jm Mittelpunkt ſtand ein Handballſpiel
zwiſchen zwei Mannſchaften der Schutzpolizei

und der Wehrmacht, das die Soldaten nach
durchweg beſſeren Leiſtungen verdient mit 7:3
(4:2) für ſich entſchieden. Während die Mann
ſchaft der Soldaten aus lauter jungen Spie-
lern beſtand, bemerkte man bei den Poliziſten
manchen alten Kämpen aus der Glanzzeit
unſeres Polizeiſportvereins. Knobbe, Koch,
Marczinski und Schnelle zeigten, daß ſie. ob
wohl ſie nicht mehr zu den Jüngſten gehören,
immer noch ihren Mann ſtehen. wenngleich es
ihnen an der erforderlichen Schnelligkeit na
türlich etwas mangelt. Die Soldaten waren
beſſer im Zuſpiel und auch wurfkräftiger als
die Poliziſſen und konnten daher ihre leichte
Feldüberlegenheit auch zahlenmäßig auswerten.

Exerzieren mit zwei

Das Torverhältnis wird dem beiderſeitigen
Können gerecht.

Jn der Pauſe des Handballſpiels nahmen
Vorführungen der Polißeihunde das Jntereſſe
der Zuſchauer in Anſpruch. Die Tiere erwieſen
ſich in jeder Hinſicht als treue und zuverläſſige
Freunde der Beamten, wie die verſchiedenen
Gehorſamsübungen und der Kampf mit einem
als Verbrecher Verkleideten zeigte. Einer der
Hunde ſprang zum Schluß ſogar durch einen
brennenden Reifen:

Ein äußerſt vielſeitiges Programm rollte
ſodann vor den Augen der Zuſchauer ab. Vier
Meldeſtaffeln beſtehend aus Schutzpoliziſten
und Feldjägern in voller Ausrüſtung mit
Stahlhelmen und Karabinern, ebenſo ausge
rüſteten Radfahrern, die ſchließlich ihre Staffel
ſtäbe den an letzter Stelle laufenden Hunden
übergaben, gingen über die Bahn. Dem

ſchweren Maſchinen

Aufn. „MNZ“Bilderdienſt

Feldjägerkorps und Schufzpolizei bei der WHWV-Veranstaltung auf dem 98er Sportplat?

ewehren folgte eine Hindernisſtaffel, bei der
äufer und Radfahrer je eine Mauer, Hürde,

Schranke und Hecke zu überwinden hatten.

Das Jntereſſanteſte, wenigſtens für die
miltäriſch nicht ſachverſtändigen Zuſchauer, war
aber wohl die Angriffsübung, bei der ein
größeres Polizeiaufgebot von der Nordſeite des
Platzes her gegen einen auf deſſen Südſeite
poſtierten angenommenen Feind mit Kara-
biner und leichtem Maſchinengewehr gefechts
mäßig vorging. Nach der Einnahme des
Platzes fand die Uebung und damit auch die
wohlgelungene Veranſtaltung mit dem Signal
„Das Ganze Halt ihr Ende.

Honclbol im Kreis Merseborg
Die Handballſpiele des Sonntags brachten

wieder einmal eine kleine Abwechſlung in das
Tagesprogramm.
hänger war recht gut, und ſo waren die Plätze
auch einigermaßen bevölkert. Die Pflichtſpiele
der Bezirksklaſſe brachten den erwarte
ten Ausgang. Es gelang unſerem Merſe
burger Vertreter, ein ehrenvolles Unentſchie
den gegen den Herbſtmeiſter MTV Zeitz her
auszuholen. Bedenklich iſt es für Frieſen
Frankleben geworden. Sie verloren auf
eigenem Platz gegen den Tabellenzweiten Tv.
1861 Weißenfels mit 11:5.

Merſeburg 1885- MTV Zeitz 6:6
Es, ſcheint ſchon ſo zu ſein, daß ſich die

Merſeburger 1885er nach ihren anfänglichen
Mißerfolgen wieder gefunden haben und nun
mit Macht nach oben drängen. Dieſes mußte
ſelbſt der gefürchtete MTV Zeitz anerkennen
Die Gäſte brachten wohl einen guten Sturm
mit, aber ebenſo gut war der Merſeburger auf
gelegt. Nachdem die Gäſte eine knappe Halb
zeitführung erkämpft hatten, gingen ſie auch
in der zweiten Hälfte weiter in Führung und
hatten bereits einen Vorſprung bei 6:4. als es
ein unglücklicher Zufall wollte, daß zwei
Merſeburger zuſammenprallten und den Platz
verletzt verlaſſen mußten. Dennoch wuchſen
die Merſeburger über ſich ſelbſt hinaus und er
zielten zwei Gegentore. ſo daß ein Anentſchie
den zuſtande kam. Auch dem ſtarken Drängen
der Zeitzer hielt die Merſeburger Hinter
mannſchaft in den Schlußminuten ſtand.

Frieſen Frankleben--TV 1861 Weißenfels 5:11

Jm Geiſeltal weilte der Tabellenzweite TV
1864 Weißenfels und konnte ſeine Stürmer-
kunſt wieder beweiſen. Mit Erſatz, der ſi
aber gut einfügte, mußte Frankleben antreten.
Die Hintermannſchaft konnte aber nicht lange
Widerſtand leiſten und bereits zur Pauſe ſtand

Die Auswahl für die An

es 7:1. Jn der zweiten Hälfte wurden die
Platzbeſitzer allerdings etwas beſſer. Mit 11:5
trennten ſich beide Parteien.

ATV Merſeburg MTV Merſeburg 15:4
Jn einem Freundſchaftsſpiel ſtanden ſi

beide Mannſchaften gegenüber. Es kam leider
nicht zu einem ſchönen Kampf, denn beide
ſpielten etwas aufgeregt. Allerdings ſetzte
ſich der ATVSturm ſicher durch und konnte
bereits in der erſten Hälfte einen knappen
Vorſprung herausholen. Jn der zweiten Hälfte
aber brach die Hintermannſchaft der MTVer
zuſammen und mußte ſich eine vernichtende
Niederlage gefallen laſſen.

Preußen Leuna Reſerve 2:8
Zum zweiten Male in kurzer Zeit ſtanden

ſich beide Mannſchaften gegenüber. Wieder
gelang es der Leunger Mannſchaft. ſich ein
wandfrei durchzuſetzen. Allerdings hatten die
Preußen nicht ihre volle Mannſchaft zur Stelle
und verſchiedene Spieler ſpielten das zweite
Mal. ſo war eine Niederlage von 8:2 nicht auf
zuhalten.

Spergau-- Germania Großkayna 3:3

Ein recht torarmes Treffen gab es in Sper
gau. Beide Mannſchaften ſpielten ſehr zer
fahren. Die Stürmerreihen fanden ſich nicht
zuſammen. So kam es, daß es zur Pauſe erſt
2:2 hieß. Jn der zweiten Hälfte waren die
Geiſeltaler etwas beſſer. vermochten aber nicht
die ſicheren Torgelegenheiten zu verwandeln.
Der Ausgang iſt gerecht.

99 Merſeburg--Reipiſch 12:12

Die »Merſeburger mußten die Fahrt nach
Reipiſch mit zehn Mann antreten. Trotz dieſer
Schwächung waren ſie den Geiſeltalern völlig
gleichwertig und ein gerechtes Unentſchieden
trennte beide.

Leung 3. Preußen Merſeburg 2. 9:3;
Leung Jgd. TuVgg. Merſeburg Jgd. 3:8;
Spergau 2. Germania Großkayna 2. 3:5.

liersch vor Bufhe-Pieper
Gute Leiſtungen beim Berliner Hallenſportfeſt

Zum 25. Berliner Hallenſportfeſt am Sonn
tag im Sportpalaſt füllten die Zuſchauer
den Rieſenbau bis auf den letzten Platz. Die
Hauptkämpfe des Abends wurden Schlag auf
Schlag abgewickelt und unſere Leichtathleten
ließen trotz der Winterruhe einen allge
meinen Leiſtungsaufſchwung er
kennen, wenn auch bei den Hallenwettkämpfen
niemals ein genauer Maßſtab angelegt werden
kann.

Von den Wettbewerben iſt beſonders das
60Meter Rennen hervorzuheben, wo es einen
knappen Sieg von Lierſch, Berlin, vor
ButhePieper, Gelſenkirchen, gab. Für beide
wurden 6,6 Sekunden geſtoppt, wobei der Char
lottenburger um wenige Zentimeter in Front
lag. Fräulein Dörffel, Berlin, ſiegte in
7,7 Sekunden über die gleiche Strecke. Die
60 Meter Hürden gewann der deutſche Zehn
kampfmeiſter Huber, Berlin. der fRSchleſien Breslau belegte in der
3 1000MeterStaffel in 8:0,1 Min. den erſten
Platz vor den Neukölner Sportfreunden,

HTSV Stern Leipzig
Werbeſchwimmabend im Stadtbad

Am Mittwoch, dem 15. Januar, veranſtaltet
der Halleſche Turn- und Sportver-
ein 1861, der in dieſem Jahre auf ein 75
jähriges Beſtehen zurückblicken kann,
einen Werbegbend im Schwimmen. Während
der Uebungsſtunde wird ein Wettkampf zwi
ſchen drei Knabenmannſchaften des ſtarken
Leipziger Vereins „Stern Leipzig“ und denen
des HTSV abgewickelt. Es kommen folgende
Wettbewerbe zum Austrag: 650 Meter Kraul
ſtaffel, 45-100 Meter Bruſtſtaffel und eine
Lagenſtaffel. Die Leipziger Mannſchaft er
ſcheint in beſonders ſtarker Beſetzung, ſo daß
der HTSV alles daranſetzen muß, um ehren-
voll abzuſchneiden.

Die Wettkampffolge wird unterbrochen durch
Vorführungen der ſtarken Kinderabtei-
lungen des Vereins und der Deutſchen
Lebensrettungs geſellſchaft. Außer-
dem bietet ſich dem Zuſchauer die Möglichkeit,
den geſamten Uebungsbetrieb der Kinder,
Turnerinnen und Turner, ſowie der älteſten
Turner zu verfolgen. Die älteſten Turner des
Vereins wagen ſich ſogar daran, ihre Kräfte
in einer 4“50Meter-Staffel zu meſſen.

Den Beſchluß des Werbeabends bildet ein
Waſſerballſpiel zwiſchen der Jugend
von Saale 96 und des HTSV. Der Eintritt
zu der Veranſtaltung iſt frei.

Schweizer Schwimmrekord
Jm Baſeler Hallenbad waren die

Schweizer Schwimmer und Waſſerballer zum
erſten olympiſchen Training des Schweizeri
ſchen Schwimmverbandes zuſammengezogen.
Die verhältnismäßig beſte Leiſtung erzielte der

»BaſelerBrenner über 200 Meter Kraul, die
er hinter dem als Gaſt ſtartenden Elſäſſer
Diener (2:26,6 Min.) in neuer Landesrekord
zeit von 2:23,6 Min. durchſchwamm.

Jungschwimmerinnen in Dessau
Ueber 200 Jungſchwimmerinnen waren vom

DSV zu den ſechſten olympiſchen Vor
bereitungskämpfen in Deſſau zugelaſ
ſen worden. Die Leiſtungen waren im Durch
ſchnitt ſehr gut. So erzielte die junge Arſel
Dörrer (Plauen) über 200 Meter Bruſt
3:11.5 Min. Jn der Mädchenklaſſe benötigte
Jutta Heiſſe (Magdeburg) für die 100 Meter
Rücken nur 1:29.4 Min., während die Ber
linerin H. Kolms die 400 Meter Kraul in
6:09.8 Min. ſchwamm. Die 32100-Meter-
Kraulſtaffel hatte in der jungen Mannſchaft
von Nixe Charlottenburg ihren über-
legenen Sieger. Die „Jungnixen“ waren mit
3:46.8 Min. nur eine Sekunde langſamer als
die Rekordſtaffel der Charlottenburgerinnen,
die mit 3.45.8 Min. die deutſche VBeſt
leiſtung hält.

Jm Rahmenprogramm gewann Giſela
Ahrendt 100-Meter-Kraulſchwimmen in
1:10 Min. vor Ruth Halbsguth.

Frankreich 6: geschlagen
Achtung vor Hollands Fußballelf

Zum 6. Male ſtanden ſich am Sonntag im
Pariſer Prinzenparkſtadion die Fußball-
ländermannſchaften von Frankreich und
Holland gegenüber. 35000 Zuſchauer,
unter ihnen über 5000 Holländer, erlebten eine
kataſtrophale Niederlage der franzöſiſchen Elf,
die mit 6:1- (2:0)-Toren überraſchend hoch ge
ſchlagen wurde. Die wieſelflinken Hollän
der verwirrten ihre Gegner mit ihrem er
ſtaunlich ſchnellen Flügelſpiel derart, daß ſie
die franzöſiſche Mannſchaft zwei Drittel des
Kampfes in ihre Spielhälfte drängte. Die
franzöſiſche Abwehr wurde ſchließlich ſo über
laſtet, daß ſie gegen den glänzend aufgelegten
Backhuys, der allein fünf Tore ſchoß, nicht
aufkam.

Die Holländer zeigten während des
ganzen Kampfes eine Ballbeherrſchung und
körperliche Verfaſſung, die erſtaunlich war un
die die letzten großen Erfolge der Länder-
mannſchaft verſtehen laſſen. Bereits nawenigen Minuten gingen die Gäſte durch
ihren Mittelſtürmer Backhuys mit 1:0 in
Führung. Als Gabrillargues und Nuic
verletzt ausſchieden und nur unzureichend er
ſetzt wurden und die Holländer ſich nach
der erſten halben Stunde mit dem ſchlüpfrigen
Boden immer beſſer abfanden, fiel die franzöſiſche Elf mehr und mehr auseinander. Hol
lands Linksaußen van Nellken erhöhte auf
2.0, während Backhuys nach dem Wechſel
die Torquote auf 4:0 erhöhte, ehe Courtois,
Frankreichs beſter Spieler, das Ehrentor er
zielte. Die beiden letzten Tore ſchoß eben
falls Backhuys.



nn
uer
Die
auf

eten

ge
er

pfen
rden

das
inen
vor

eide
har
ront

in
Die
ehn
VfR
der

rſten

ein
gend

tritt

die
r zum
izeri
ogen.
e der
l, die
ſäſſer
kord

u

vom
Nor
gelaſ
)urch
Arſel
Bruſt
tigte
Neter
Ber

ul in
deter
ſchaft
über
t mit
r als
nnen,
Beſt

g im
ßball

und
auer,
t eine
t Elf,
h. ge
län
n eriß ſie
l des

Die
über
legten

nicht

des
und

r und
inder

nach
durch
in
u i e
d ernach

frigen
fran
Hol

e auf
Jechſel

rtois,
r er
eben

13. Januar 1936 I GAUSTADT HALLE
Zweitauſend eſſen aus einem Topf

Winkerhilfswerk-5peiſung der Orksgruppe Hallmarkt 1600 Liter Suppe
aus ſieben Zenknern Fleiſch und Kndeln

Mit einer Veranſtaltung beſonderer Art
trat die rührige Ortsgruppe Hall
markt der NSDAP am geſtrigen erſten

Aufnahmen: „MN8Z“Bilderdienſt

Eintopfſonntag des neuen Jahres vor die
Oeffentlichkeit. Die über 900 Familien des
Ortsgruppenbereichs, insgeſamt mit Kindern
über 2000 Perſonen, die unter der Betreuung
des WHW ſtehen, waren nach dem Hallmarkt
gerufen worden, um dort ein wohlvorbereitetes
Eintopfeſſen in Empfang zu nehmen. Mit
Tellern, Schüſſeln, Töpfen und beſonders
große Familien mit Eimern ſtand um die
Mittagsſtunden die große Schar auf dem wei
ten Platz, eingeſchloſſen von einem dichten
Kreis halliſcher Einwohner, die Zeuge dieſer
vorbildlichen Wohltätigkeitsveranſtaltüng ſein
wollten.

Wirklich ar ſzint hatte die Hallmarkt-
Ortsgruppe dieſes Werk organiſitert. Jn der
Großſchlächterei des Pg. Kopf in der Mans
felder Straße war vom frühen Morgen an das
Mahl in rieſigen Keſſeln bereitet worden.
Meiſter und Meiſterin und acht Geſellen waren
eifrig am Werk. Zweieinhalb Zentner Nudeln,
viereinhalb Zentner Fleiſch (300 Pfund Fleiſch
im eigenen Saft und 150 Pfund Friſchfleiſch)
und zwei Zentner Knochen, dazu Suppengrün,
Gewürz und ſonſtige Zutaten, alles geſtiftet
von Mitgliedern der Ortsgruppe, wanderten
in die Keſſel und bald verriet würziger Duft,
daß ein kräftiges, beſonders fleiſchhaltiges
Eſſen bereitet war.

Mit drei Goulaſchkanonen, die Hitler-
Jugend, Gebiet Mittelland, hatte zwei
fahrbare und die Heeresnachrichten
ſchule eine beſpannte Feldküche zur Ver
fügung geſtellt, wurde in ſtändigem Hin und
Herfahren zwiſchen Mansfelder Straße und
Hallmarkt das Eſſen zur Verteilungsſtelle ge
bracht. Mit Schöpflöffeln bewaffnet wirkten
hier, voran Ortsgruppenleiter Geißler und
die Frauenſchaftsleiterin Frau Thieme,
Politiſche Leiter und Frauenſchaft bei der Ver

Meldepflicht von entlaſſenen
Soldaten und Er'ahreſerviſten l
Vielfach haben die Wehrpflichtigen

des Beurlaubtenſtandes die ſeit Ein
führung der Wehrpflicht vorgeſchriebenen
Meldungen bei den Wehrerſatzdienſtſtellen und
Erſatzbehörden unterlaſſen. Dieſe Meldungen
wüſſen umgehend nachgeholt werden,
da künftig Wehrpflichtige des Beurlaubten
ſtandes, die über die Meldepflichten ſchon be
lehrt worden ſind und ſie trotzdem nicht er
füllen, beſtraft werden.
5 Hierzu gehören in erſter Linie die aus der
Wehrmacht entlaſſenen Soldaten, die ge
muſterten Dienſtpflichtigen der Jahrgänge 1914
und 1915 (in Oſtpreußen auch 1910) und an
genommene Freiwillige.

Soldaten, die nach einjähriger aktiver Dienſt
pflicht oder nach einer achtwöchigen Ausbildung
bei Ergänzungseinheiten entlaſſen werden,
unterliegen der Wehrüberwachung des
für ihren Wohnſitz zuſtändigen Wehrmelde-
amts, in der entmilitariſierten Zone der zu
ſtändigen unteren Erſatzbehörde en
Sie haben dort nach ihrer Entlaſſung ſich an

und weiterhin jeden Wohnungs oder
ohnſitzwechſel zu melden.

Gemuſterte Dienſtpflichtige desJahrganges 1914 (in Oſtpreußen auch 1910),
e einen Muſterungsausweis und ErſatzreſervelSchein erhalten haben und noch nicht

zur Erfüllung ihrer aktiven Dienſtpflicht aus
r ſind, die gemuſterten Dienſtpflichtigen
es Jahrgangs 1915, die einen Muſterungs

ausweis, ferner Freiwillige, die einen An
Womeſchein haben, unterliegen gleichfalls der
ſtane derwachung des für ihren Wohnſitz zu
tändigen Wehrmeldeamts, in der entmilitari

a Zone der unteren Erſatzbehörde (Zweig
ne Sie haben dort jeden Wohnungs
nd Wohnſitzwechſel zu melden.

teilung der begehrten Speiſe. Auch Stadtrat
Schillik ließ es ſich nicht nehmen, auf eine
der Goulaſchkanonen zu klettern, um bei der
Verteilung tatkräftig mitzuhelfen. Später er
ſchien noch, von einer anderen WHW-Veran
ſtaltung kommend, Kreisleiter Dohmgoer-
gen, der nach einer Koſtprobe Frau
Thieme „erzwang“ dieſe Begutachtung denWohlgeſchmack dieſer „Nudeln mit Fleiſch
bekundete.

Bei der großen Zahl der Bedürftigen ließ
ſich natürlich ein Warten während der Vertei-

lung nicht vermeiden. Doch die Kapelle
des Stadtkreiſes Halle ſorgte mit
ihrer flotten Marſchmuſik dafür, daß die Zeit
ſchnell verging.

Wie die Ortsgruppe Hallmarkt mit dieſer
Form der Hilfeleiſtung auf dem richtigen Wege
iſt, zeigten die frohen Geſichter der Bewirteten,
aus deren Augen deutlich der Dank ſprach. Die
freudige Aufnahme war zugleich der ſchönſte
Dank, der für das gute Werk abgeſtattet wer

den konnte. Ke.
„Im gleichen chritt und Tritt
Erſtaufführung des Kyſſhäuſer-Films im Ufa-Theater, Danziger Freiheit

Die Entſtehung des Kyffhäuſer-Bundes geht
auf 150 Jahre zurück, alſo bis in das Todes
jahr Friedrich des Großen. Dieſer große
Soldatenkönig hat das Wort geprägt: Werdet
alle Diener, Diener Eures Volkes und Eures
Vaterlandes! Das wurde das Leitmotiv
unſerer alten Armee und Marine, der Hoch
ſchule des deutſchen Volkes und blieb ver
ankert in den deutſchen Soldaten, die ſich zu
ſammenſchloſſen in Regiments und Krieger
vereinen. Kennt Jhr noch die Strophe unſeres
Reſerviſtenliedes:

Ruft einſt das Vaterland uns wieder
Als Reſerviſt, als Landwehrmann,
Dann legen wir die Arbeit nieder uſw.

Das iſt alter Soldatengeiſt, der die Pflege
der Kameradſchaft und Vaterlandsliebe auf
ſeine Fahnen geſchrieben hätte.

Nunmehr hat der Kyffhäuſerbund einen
Film herſtellen laſſen, der einen Ausſchnitt aus
ſeinem Wirken gibt. Er erlebte geſtern in
unſerer Gauſtadt Halle ſeine Erſtaufführung
und hinterließ nachhaltigen Eindruck

Nach dem Einmarſch der Fahnenabordnung
entbot der ſtellv. Kreisführer Cundius den
Willkommen namens des Kreis verbands
Halle Stadt und Saalkreis dem Ver
kreter der alten Wehrmacht General. der Jn
fanterie v. Barfeld und dem Vertreter
der neuen Wehrmacht, Generalleutnant
Sachs den Vertretern der Partei und aller
ihrer Gliederungen, der Stadt, der Preſſe uſw.
Zweck der Vorführung ſei, der Oeffentlichkeit
die Einrichtungen, das Ziel und die Arbeit des
Bundes vor Augen zu führen. Der Kyff
häuſerbund ſei der größte Soldaten
bund und umfaſſe 3 Millionen alter Solda
ten, davon im Kreisverband Halle 7500 Kame
raden in 105 Kameradſchaften. Er marſchiere
mit der Jugend unſeres Volkes, mit der Be
wegung des Führers und der jungen Wehr
macht im gleichen Schritt und Tritt.

Das iſt auch der Titel des Films, der nun
abrollte. Er begann mit Bildern aus dem
großen Krieg, der die Schützengrabenkamerad
ſchaft ſchuf, aus der die Sehnſucht nach der
Volks gemeinſchaft entſtand. Beſonders in den
ſchweren Jahren. als die Kommune mit ihrem
verbrecheriſchen Tun die Straßen beherrſchte
und als der Wahnſinn der Billionen unſere
Hirne marterte, bis endlich der unbekannte
Soldat des Weltkrieges, Adolf Hitler, mit
ſeinen Braunhemden die Nation wieder auf
richtete

1786 entſtand der Kyffhäuſerbund, die erſte
Fahne und die erſte Landsknechtstrommel ſind
noch vorhanden und werden im Kyffhäuſer-

Denkmal aufbewahrt. Er wuchs nach den Be
freiungskriegen und dehnte ſich über alle deut
ſchen Gaue aus nach den Kriegen 1864, 1866
und 1870/71. Sein Ehrenmal iſt das von
Schmitz geſchaffene Kyffhäuſerdenkmal
im ſagenumwobenen Waldgebirge Nord
thüringens mit der Ehrenhalle für die Ge
fällenen. „Jhr Geiſt lebt fort!“ ſagt die Jn-
ſchrift. Kameradſchaft der Tat ſind die
16 Erholungsheime in den ſchönſten
Gegenden unſeres Vaterlandes, die der Bund
im Laufe der Jahre erſtehen ließ. Hier finden
die alten Soldaten Erholung und hier ſind
auch in guter Kameradſchaft Freiplätze
fürdiebraunen Kämpfer der Freiheit,der Partei, der SA, der SS und des NSKK
zur Verfügung geſtellt. Jn fünf Waiſen
häuſern werden Kinder gefallener Soldaten
zu deutſchen Männern erzogen. Auf den Schieß-
plätzen des Bundes in allen Orten wird die
Wehrhaftigkeit der Alten betrieben. Der Bund
hat ſich ausgerichtet nach der nationalſozia
liſtiſchen Erhebung und als erſter Reichs
kriegertag im neuen Deutſchland zieht der Tag
von Kaſſel vorüber. Die alten Märſche
klingen wieder, die neuen Fahnen des Bun-
des wehen, die junge Wehrmacht marſchiert
auf und der alte Geiſt iſt wieder erwacht im
neuüen, im Dritten Reich. Hier im gleichen
Schritt und Tritt mitzumarſchieren iſt Pflicht
jedes alten Soldaten.

Die umfangreiche Verwaltungsarbeit wird
im Bundeshaus in Berlin von 200 Angeſtellten
unter Leitung des Bundesführers, Oberſt a. D.
Reinhard verrichtet.

Es iſt ein Film echten deutſchen Soldaten
tums der an uns vorüberzog, und zeigte, was
aus Kameradſchaft für Leiſtungen erwachſen
können. Die Anerkennung dieſer Arbeit des
Bundes lag in dem herzlichen Beifall, den der
Film bei allen Teilnehmern fand. E. G.

Alabaſter

Das Abzeichen für die 3. Gauſtraßenſammlung

Noch einmal in dieſem Monat, und zwar
am 19. Januar tritt das Winterhilfswerk
des deutſchen Volkes mit einer Straßenſamm
lung an die Oeffentlichkeit. Es iſt dies wieder
eine Gauſtraßen ſammlung mit einem
neuartigen WHW-Abzeichen. Aus Alabaſter iſt
in Form einer Broſche mit dem amtlichen
WHWAdler ein wunderſchönes Abzeichen ent
ſtanden. Der Herkunftsort dieſer Plakette iſt
Oſterode am Harz.

Stadtrat. P. Schillik bei der WHW- Speisung der Ortsgruppe Hallmarkt

2. Beiblati, Nr. 12

Georg Baeſecke ſechzigjährig
Jm Jahre 1921 kam Georg Baeſecke als

ordentlicher Profeſſor nach Halle.

Dies eine Datum möge zu Beginn eines
kurzen Feſtgrußes zu ſeinem heutigen ſechzigſten
Geburtstage ſtehen, denn unſere Stadt hat ihm
ſeit dieſer Zeit ebenſoviel gegeben, wie er ihr,
und mit einer ſeiner jüngſten Veröffentlichun
gen im Heimatbuch unſeres Gaues
hat er ihr in ſeiner Weiſe Dank gezollt.

Den Lehrſtuhl der Deutſchen Sprache und
Literatur in Deutſchland ſelbſt zu vertreten, iſt
von je ein nationales Amt von höchſter Ver
antwortung geweſen. Wird doch dazu eine
Vereinigung deſſen gefordert. was nur wenigen
Bevorzugten in einer Perſon zu vereinigen
gelungen iſt: Künſtleriſcher Feinfühligkeit und
der Liebe zur Sprache mit wiſſenſchaftlicher
Urteilskraft und dem Wiſſen über die Sprache.
Als Vermittler ſteht der Vertreter des Deut
ſchen Faches zwiſchen dem Alten und Neuen,
und das Band. das die deutſche Vergangenheit
mit der deutſchen Zukunft verbindet, läuft
durch ſeine Hand.

Jn der Perſönlichkeit Georg Baeſeckes iſt
nun dieſe Doppelheit zu einer Einheit ver
bunden, deren Wirkung über die engeren Kreiſe
des akademiſchen Amtes hinaus in die Welt
geht. Freie Neigung hat ihn vor allem den
unruhvollen Perioden unſeres Geiſteslebens
zugeführt, die vor den wohldurchforſchten und
allgemein bekannten Blütezeiten liegen. und
deren uneinheitliche Mannigfaltigkeit ein be
ſonders geſchärftes Maß wiſſenſchaftlicher
Kenntnis verlangt. Der Zeit Luthers (deſſen
Werke er mit herausgegeben hat) und dem
früheſten Zuſtande unſeres Deutſchen über
haupt, dem Althochdeutſchen. Eine Fülle neuer
Ergebniſſe, die Möglichkeit einer Zuſammen
ſtellung der ſpärlich überlieferten Reſte zu
einem Geſamtbilde der althochdeutſchen Lite
ratur, dem er zuvor durch ein Geſamtbild der
althochdeutſchen Sprache den Grund gelegt hat
(ein Ergebnis, das man zu der Zeit, als
Baeſecke ſtudierte, niemals zu erhoffen gewagt
hätte), danken wir der Arbeit dieſes Gelehrten.

Wer die gewiß nicht leicht zu leſenden
Bücher Baeſeckes, z. B. die über althochdeutſche
Gloſſen (lateiniſch deutſche Vokabelſamm
lungen aus der Frühzeit unſeres Schrifttums)
geleſen hat und Zeuge geweſen iſt, wie von
einer kaum bemerkbaren ſprachlichen Einzelheit
irgendeines Textes aus plötzlich ganze Breiten
grade unſerer Vergangenheit ins Licht geſetzt
werden, wie andererſeits jede, ſelbſt die ver
lockendſte Hypotheſe gewogen und oft genug
zu leicht befunden wird, der wird von höchſter
Bewunderung erfüllt.

Wie Baeſecke niemals gezögert hat, die
Grenzen ſeines Faches weit zu überſchreiten,
wenn ſeine Aufgabe es verlangte, wie er von
den Unmaſſen des Lateiniſchen. deſſen klaſſiſche
Grundlagen er zwar ſchon beim Studium,
deſſen mittelalterliche Weiterentwicklung er
aber allein durch eigene Arbeit kennengelernt
hat, das Erz aus der germaniſchen und deut
ſchen Urzeit zu läutern vermocht hat. ſo hat er
zeitweiſe den Bereich ſeines wiſſenſchaftlichen
Berufes überhaupt verlaſſen und in eigener
Dichtung und erneuernder Ueberſetzung dem
Strom der Sprache freieren Lauf gelaſſen,
deſſen Quelle und Oberlauf er erforſcht hat.

Von den Runen bis zu dem alten Tier
epos vom Reinhart Fuchs vom Minne-
ſang bis zur Dichtung der Gegenwart liegt
eine Fülle von Veröffentlichen vor, und mit
ihrer Bibliographie können ihm ſeine Schüler
als ſchönſtes Geburtstagsgeſchenk ihm ſelbſt
ihn ſelbſt zurückgeben, eben ſeine Schüler aus
deren Menge ſo viele im Hauſe des Lehrers
eine ruhige Stätte wiſſenſchaftlicher und
menſchlicher Bereicherung gefunden haben.

Eine Kaſſekte geſtohlen
Wer kann Angaben machen

Am Freitag, in den Abendſtunden, drangen
Diebe in eine Wohnung ein, deren Jnhaber
eine Veranſtaltung beſuchten. Entwendet
wurde eine eiſerne Kaſſette älterer Art, braun
geſtrichen, mit Ausmaßen von 55 Zentimeter
Länge, 35 Zentimeter Breite und 25 Zentimeter
Höhe. Jn der Kaſſette befanden ſich mehrere
Sparkaſſenbücher für die Stadtſparkaſſe Halle
und die Saalekreisſparkaſſe und je ein Lebens
verſicherungsſchein für die Allianz und den
Gerling-Verſicherungskonzern, zwei abgetragene
Trauringe, ein goldener Armreif, der mit einer
mit Türkiſen beſetzten Taube verziert iſt und
einen herzförmigen Anhänger hat, ein glatter
ſilberner Armreif, ein ſtarkes ſilbernes Ketten
armband und eine goldene Halskette mit durch
brochenen Anhänger. Zufällig enthielt die
Kaſſette; die in einem mit Spitzeneinſatz ver
zierten weißen Kopfkiſſenbezug abtransportiert
wurde, an Bargeld nur 50 RM. Da die Kaſſette
auch verhältnismäßig ſchwer iſt, können die
Täter beim Transportieren Paſſanten auf
gefallen ſein.

Perſonen, die ſachdienliche Angaben machen
können, werden gebeten, ſich bei der hieſigen
Kriminalpolizei, Polizeipräſidium, Zimmer 99
bis 101, Einbruchskommiſſariat, zu melden.
Mitteilungen werden vertraulich behandelt.

25jähriges Jubiläum
Morgen kann das Haus für Optik und Foto

Karl Schäfer auf ein 25jähriges Beſtehen
zurückblicken. Am gleichen Tage feiert auch der
Jnhaber der Firma, Karl Schäfer, mit
ſeiner Gattin das Feſt der ſilbernen Hochzeit.



60 000 Schriftzeichen in China
1. Lichtbildervortrgg der Gaubetriebsgemein

ſchaft „Druck“ und „Papier“
Jm großen Saal des „Neumarktſchützen

hauſes“ hielt nach Begrüßungsworten des
Gaubetriebsgemeinſchaftswalters Pg. Brock
meyer, der gleichzeitig das Programm hin
ſichtlich der ildungsarbeit für das erſte
Pierteljghr 1936 bekanntgab, Druckerejleiter

Bohne vom Hauſe Berger Wirth,
Leipzig, ein Referat Der Vaküumdru k.
An Hand von Lichtbildern und des erforder
lichen Apparates erklärte er den Herſtellungs
gang von Druckſachen im Vakuumdruückverfahren.

Pg. Hilmar Biedermann arVertreter vorgenannter Firma, ſprach über
„China und ſein Druckgewerbe!. Er
gab ein anſchauliches Bild des „Reiches der
Mitte und ſeiner Bevölkerung und behandelte
dann das Druckgewerbe in Ching. Der Druck
der chineſiſchen Schrift geſtaltet ſich außer
ordentlich ſchwierig, da es außer 240 Wurzel
zeichen noch bis zu 60 000 Schrift zeichen
gibt. Die Erlernung der einzelnen Zeichen iſt
ſehr ſchwer; doch beherrſchen die einfachen
Ehineſen, die keine Schule beſucht haben,
immerhin 200 bis 300 Zeichen. Für dieſe ein
fachen Menſchen gibt es beſondere Zeitungen,
die in nicht mehr als 200 bis 300 Schriftgeichen
erſcheint, Hat jedoch ein Chineſe eine höhere
Schulbildung re beherrſcht er etwa
6000 Zeichen. Die Herſtellung umfangreicherer
Zeitungen iſt ſehr ſchwierig in der Setzerei
ſind an den Wänden hohe Regale angebracht,
in denen 4000 bis 6000 Schriftzeichen unter
gebracht ſind. Ein Junge muß dem Setzer die
Zeichen zutragen. Dabei iſt es möglich, daß er
wenige Zeichen beherrſcht, die Silben alſo nur
nach dem Schriftbild herausſucht. Jn Schanghai
allein ſind etwg 240 Offſetmaſchinen
porhanden. Die Mehrzahl dieſer Maſchinen
ſind deutſcher Herkunft; in den letzten Jahren
rückt jedoch Japan in der Einfuhr von Druck
maſchinen ebenſo wie mit anderen Jnduſtrie
erzeugniſſen auf. Ergänzend zu dieſen Aus
führungen wurde eine ganze Reihe von Licht
bildern gezeigt.

Die in großer Zahl erſchienenen Arbeits
kamexraden dankten den beiden Rednern durch
reichlichen Beifall.

Keichsbahnverkehr

im Weihnachtksmonak

Der Perſonenverkehr im Reichs
bahndirektionsbezirk Halle war nach dem Ein
ſetzen des Weihnachtsfeſtverkehrs lebhafter.
Der Feſtverkehr war beſonders ſtark. Jm
Güterverkehr hat der Verſand von Hausbrand
kohlen zugenommen, der Bedarf der Jnduſtrie
an Kohlen 7 den Betriebseinſtellungen der
Zuckerfabriken dagegen nachgelaſſen.

Nach dem Betriebsſchluß der Zucker
fabriken haben die Rübenverladungen aufge
hört, auch iſt die Zahl der Zuckerlgdungen zu
rückgegangen. Stärker war der Verſand von
Kali und künſtlichen Düngemitteln. Mit
Eintritt des Froſtes hat die Bautätigkeit viel
fach ausgeſetzt, ſo daß der Bedarf an Bau
ſtoffen geringer war. Die Zahl der geſtellten
Wagen vetrug im arbeitstäglichen Durchſchnitt
im Dezember 17076, im November 19 675.
Während der diesjährigen Rübenverar-
beitung ſind geſtellt 75 519 Wagen (10To.
Einheiten) für Zuckerrüben gegen 69 517 Wa-
gen im Vorjahr), 18 728 Wägen (10-To.Ein
heiten) für Schnitzel gegen 18.875 Wagen im
Vorjahr.

Wie ſpark man richtig bei der
Telegrammanſchriſt?

Auch beim Telegraphieren ſoll man ſparen,
aber nicht an der verkehrten Stelle. Eine ge
fährliche Stelle iſt hier die Anſchrift. Die
Findigkeit der Poſt in Ehren, aber man ſoll
ſie auch nicht mißbrauchen. Unzulängliche An
ſchriften, deren Vervoliſtändigung am Zuſtell
orte erſt durch Nachſchlagen in Verzeichniſſen,
durch Nachfragen bei anderen Stellen uſw. ver
ſucht werden muß, um Telegramme zuſtellreif
zu machen, verzögern deren Zuſtellung in un
liebſamer Weiſe, ja machen ſie oft unmöglich.
Und Telegramme enthalten doch in der Regel
Eilnachrichten; ſelbſt bei Glückwunſch- oder
Beileidstelegrammen kann ein Zuſpätkommen
mitunter recht peinlich wirken. Telegramme
ſollen deshalb in der Regel in der Anſchrift
gußer dem Familiennagnen guch Straße,
Hausnummer und bei Untermietern oder bei
Heſuchsweiſen Aufenthalt des Empfängers den
e des Wohnungsinhabers („bei ent

alten.
Sparen kann man u. U. in der Anſchrift,

wenn der Empfänger einen Fernſprech
anſchluß hat und ſich die Zuſtellung des
Telegramms durch Fernſprecher empfiehlt.
Dann genügt Anſchlußnummer, Name und Ort
der Vermittlungsanſtalt, z. Be 144
Müller Erfurt“ oder Bismarck 7964
Gohlke Berlin“, wobei die Anſchlußhezeich
nung, im letzten Falle alſo „Bismarck 7964,
nur als ein Wort berechnet wird.

Solche Anſchriften können auch im Aus
landsverkehr angewandt werden. Die An
n eeapiten erteilen hierüber nähere Aus
unft.

Eigenarkiges Schickſal
Ein in Eismannsdorf zu Beſuch weilender

t aus Halle unternahm einem Kinde der be
üchten Familie zuliebe eine kleine Autofahrt.
Dabei brach die linke Hinterachſe, der Wagenfuhr gegen einen Baum und drehte ſich um ch

ſelbſt. Der Wagen wurde ſtark beſchädigt und
mußte abgeſchleppt werden Sämtliche Scheiben
des Wagens gingen in Trümmer und die
Scherben verletzten ſämtliche vierJunſaſſen des Wagens, beſonders erheb
lich das vierjährige Kind, dem zuliebe die
n angetreten wurde, an Geſicht und

änden.

MIIIEEPEISCHEAND
Günſtige Enkwicklung Kaumburgs

Haushallplan für 1936 ohne Fehlbelrag Keine Skeuererhöhung

Naumburg. Aus dem Entwurf der Haus
haltsſatzung für das Rechnungsjahr 1936 geht
hervor, daß im ordentlichen Haushalt unge
deckte Reſtſehlbeträge aus Vorjahren bis
auf einen geringen Spitzenbetrag nicht ein
geſtellt zu werden brauchten. Der ordentliche
Haushalt 1935 wird vorausſichtlich gleichfalls
ohne Fehlbetrag abſchließen, da das Steuer
gufkommen ſich gebeſſert hat und die Wohl
fahrtslaſten zurückgingen. Die Stadt ſchafft
immer wieder ſelbſt Arbeitsmöglichkeiten; ſo
wurde die Stadtentwäſſerung verbeſſert, neue
Kanäle wurden angelegt, die Jahl der Rad
fahrwege vermehrte ſich, ein Rofengarten ent
ſtand und eine Platzanlage wurde fertiggeſtellt,
die ein Ehrenmal für die Gefallenen des Welt
krieges aufnehmen ſoll. Naumburger Unter
nehmer ſtifteten Arbeit und Material für ein
Vierfamilienhaus als Dank für öffentliche
Aufträge.

Die Hauptſorge der Stadtverwaltung iſt
neben der Arbeitsbeſchaffung die Beſeitigung
der Wohnungsnot Und die Anpaſſung der
Mieten an die wirtſchaftliche Leiſtungsfähig
keit der breiten Volksſchichten.

Der Entwurf des Haushaltsplanes 1936
gleicht ſich in Einnahme und Ausgabe mit
3717 700 Mark, ohne Erhöhung der Steuern
und Tarife aus. Hierbei ſei bedacht, daß die
Fehlbeträge in den Jahren 1929 bis 1933
ſich allein auf 922 320 Mark beliefen. Gelang

außerordentliche

es, einen Fehlbetrag bereits im vergangenen
Jahre zu vermeiden, ſo kann in dieſem Jahre
zum erſten Mal mit einem Ueber
ſchuß gerechnet werden, der nach Abzug von
Zuflüſſen aus den Rücklagen 140 749 Mark
beträgt.

Dies iſt keine Folge rückſichtsloſer Ein
ſchränkungen, ein Rückſchluß der zwar nahe
liegt, der aber der natioſalſozialiſtiſchen Wirt
ſchäfſtsordnung fremd iſt. Jm Rahmen des
Haushaltplanes ſind eine Reihe von Arheiten
zuſätzlicher Art aufgeführt, die vornehmlich den
Zweck haben, die Arbeitsloſen zu beſchäftigen.

Bei den ſtädtiſchen Werken ſind die Mittel
für die Beſoldung eines neu einzuſtellenden
keitenden Beamten eingeſetzt, der die kauf
männiſche Leitung übernehmen ſoll. Die
Schlachthofsanlagen ſollen verbeſſert und
erweitert werden. Große Ausgaben erfordert
demnächſt der bauliche Zuſtand der Sch u l
gebäude; es dürften rund 140 000 RM.

Aufwendungen erforderlich
ſein. Das Schützenhaus, bisher Gaſtſtätte, wird
in Zukunft als Haus der Jugend benutzt.

Der außerordentliche Haushaltsplan ſchließt
in Einnahme und Ausgäbe mit 564601 RM.
ab. Die Grundvermögensſteuer iſt feſtgeſetzt
guf 200 v. H. des ſtaatlich veranlagten Grund
betrages, die Gewerbeſteuer auf 350 v. H. Zu
ſchlag zur Gewerbeſteuer nach dem Ertrage und
dem Kapital. Die Bürgerſteuer beträgt
600 v. H. des Reichsſatzes.

Beſte Zuchterfolge
Die grohe deutſche Kaſſegeflügelſchan in Magdeburg

Jn Magdeburg wurde am Sonnabend die
zweite Deutſche Raſſegeflügel
ſchau in den Ausſtellungshallen am Adolf
MittagSee eröffnet. Außer den deutſchen Aus
ſtellern war auch eine große Anzahl von aus
ländiſchen Ausſtellern vertreten unter ihnen
beſonders Holländer. Anter den Vertretern des
Reichsverbandes befand ſich auch der 86jährige
Ehrenpräſident, Schach z a bel aus Halle, der
bei der Eröffnung der Ausſtellung nach den
Begrüßungsworten des Oberbürgermeiſters
Dr. Markmann der VPorkämpfer der Raſſe
geflügelzucht in Deutſchland gedachte. Kurz hob
er die Verdienſte hervor, welche ſich die Ge
flügelzüchter erworben haben. Das Endziel
auch der deutſchen Raſſegeflügelzüchter ſei, mit
e en an der Nahrungsfreiheit des Vater
andes.

Die Bewertung der ausgeſtellten Tiere er
gab, daß beſte Züchtleiſtungen erzielt worden

waren. Zahlreiche Anerkennungen konnten aus
geteilt werden.

Kampf der Rübenblakkwanze

GroßRoſenburg. Auch im Kreiſe Calbe
muß der Kampf gegen die Rübenblattwanze
mit verſtärkter Anſtrengung geführt werden,
denn dieſer Schädling iſt hier in verſtärktem
Maße aufgetreten. Das Bekämpfungsgebiet
erſtreckt ſich auf alle Teile des Kreiſes Calbe
öſtlich der Saale. Die Landesbauernſchaft
Halle bemüht ſich um die Aufklärung über die
Schädlingsbekämpfung. Pflicht jedes Rüben
anbauers iſt es, die Verordnungen zur Schäd-
lingsbekämpfung aufs genaueſte zu befolgen.
Jnsbeſondere ſollen Fangſtreifen angelegt ünd
die Rüben nicht eher geſät werden, bis die
Ausſagt zugelaſſen wird.

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle-Stadt
Aus Anlaß der Wiederkehr des Tages der

Sagrabſtimmung findet heute abend
18 Uhr in allen Ortsgruppen Ge
meinſchaftsempfang ſtatt. Es werden
die Reden des i ſare Gauleiter
Bürſckel und des Reichsminiſters Dr, Frick
übertragen. Für alle Foarteigenoſen und Mit
glieder der Gliederungen iſt die TeilnahmePflicht, die Bollsgenoſſen ſind eingeladen.

Dex Gemeinſchaftsempfang findet ſtatt für

Ortsgruppe Paul Berck: Lokal Radrenn-
bahn und Dieſterwegſchule,

u Bergmannstroſt: Schreberhaus
üd.

Ortsgruppe Waſſerturm Süd: Geſchäfts
zimmer Turmſtraße 509.

Ortsgruppe Pfännerhöhe: Gaſtwirtſchaft
Bernhardyhallen, Ecke Thomaſiusſtraße.

Ortsgruppe Hofjäger: Geſchäftszimmer
Bernhardyſtraße 68.

Hrtggrupre Geſundbrunnen;
Lubert, Beeſener Straße.

Ortsgr. Glaucha: Bürgerhaus, Schwetzſchke
ſtraße 23, Bäcker-Jnnungshaus ttoKüfner-Straße 17, Deumer's Reſtaurant,

OttoKüfner Straße 19.
Orisgruppe Hallmgrkt: Aulg von Dr.

Kitann höh. Lehranſtalt, RobertFranz
nung 1.

Reſtaurant

Ortsgruppe Rats z Zeichenſaal der Alten
aiſeVolksſchule, nhausring 13.

Ortsgruppe Univerſität; GeſchäftsſtelleShulftraße 10.

Ortsgruppe Moritzhurg: Reichshof, Saal 3.
Ortsgruppe Leipziger Turm: Großer Saal

der Schenke Alt-Halle. Die Politiſchen
Leiter alen ſich bereits 17.15 Uhr in
der Geſchäfſtsſtelle.

Ortsgruppe Thielenplatz: GeſchäftszimmerAduitkrahe 67/70. 8 khüſtez

Ortsgruppe Steintor; GeſchäftszimmerSlichenſtrahe z. Haſte.
Ortsgruppe Waſſerturm Nord: Forſter

ſchenke, Forſterſtraße.

Bekanntmachung

Ortsgruppe Berliner Straße: Schneiders
Hotel, Hindenburgſtraße.

Ortsgruppe Freiimfelde:
Landsbergerſtraße 61.

Oxtsgruppe Paulusring; Hohenzollernſtr. 37.
Ortsgruppe Neumarkt; „Brauhof“, Geiſtſtr.

Ortsgruppe Friedrichplatz: „Kaiſer Frie
drich“, Friedrichplatz 8.

Ortsgruppe Kaiſerplatz: Reſtaurant Kleuß,
Hardenbergſtraße, Ecke Deſſauer Straße.

n Lutherlinde: Reichshof, Kleiner
Saal.

Geſchäftszimmer

Ortsgruppe Giebichenſtein: Thomaſiushaus,
Mühlweg 12.

Ortsgruppe Trotha: Reichsadler,

Ortsgruppe Waſſerturm Nord
Mittwoch, 15. Januar, 20 Uhr, im „Schult

heißReſtaurant“, Merſebhurger Straße 10,
Pflichtmitgliederverſammlung. Es haben
ſämtliche Parteigenoſſen und Parteigenoſſinnen
zu erſcheinen. Mitgliedskarten bzw. -bücher
und Hilfskaſſenkarte ſind mitzubringen,

Kreisamt für Erzieher HalleStadt (NSLP).
Der Ware Götz findet bereits am 16. Ja

nugr um 20 Uhr in der Aula des Stadtgym
zum ſtatt. Alle Mitglieder und Angehörjge
ſind nochmals ganz beſonders eingeläden,

Kdg-Spork am Monkag

Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für
rauen): Johannisſchule 20--21.30 Uhr; Re

ormRealgymnaſium, Frieſenſtraße, 20—-2130
hr. Gymnaſtik (nur für Frauen): Inſtitut

füt Leibesübungen, Moritzbürg: 17--18 Uhr,
2021 Uhr, 21- 22 Uhr. Allgemeine Kör
perſchule (für Männer und n Reu
marktſchule 19.30- 21 Uhr; Lutherſchuke 20 bis
21.30 Uhr. Schwimmen (für Männer und
t Stadthad 20-—21,15 Uhr. Schi

rocken; Neue Reitſchule, Burgſtraße 34. 19
bis 20 Uhr. Reichsſportabzeichen (für Män
ner und Frauen): Inſtitut für Leibesübungen,
Moritzburg, 19,30-21 Uhr.

Ein Faſſadenklekkerer

1000 R M. Belohnung
Seit längerer Zeit tritt in Verlin und in

anderen Großſtädten ein Faſſadenkletterer auf,
der bisher trotz aller Fahndungsmaßnahmen
nicht gefaßt werden konnte. Für ſeine Ex
greifung iſt eine Belohnung in Höhe von 1000
RM. ausgeſetzt worden, die lediglich für Mit
keilungen aus dem Publikum beſtimmt iſt. Weil
damit gerechnet werden muß, daß der Ein
brecher ſeine Beute auch in den Groß
ſtädten der weiteren Umgebung
von Berlin umſetzt, wird auch hier auf ihn
hingewieſen und gebeten, die Kriminalpolizei
zu verſtändigen, ſobald Schmugfſachen, auf die
s der Täter hauptſächlich abgeſehen hat, unter
verdächtigen Amſtänden angeboten werden.
Kurz vor dem Weihnachtsfeſt noch hat der
Faſſadenkletterer in einer Grunewaldvilla in
Berlin Schmuckſachen im Werte von etwa
25 000 RM. erbeutet,

Auf die gusgeſetzte Belohnung wird be
ſonders hingewieſen und außerdem bemerkt,
daß der Geſchädigte für Herbeiſchaffung
der entwendeten Sachen noch eine
Belohnung bis zu 1500 RM. aus
geſetzt hat.

Schmalwaſſer auf Haſenſagd
Kochſtedt (Kr. Quedlinburg). Auf An

regung des 42jährigen Richard Schmalwaſ
ſer, der früher einmal kommuniſtiſcher
Landtagsagbgeordneter war, hatten
ſich ſechs Kochſtedter Einwohner verabredet,vwachts eine Halenſagd zu veranſtalten, um ſich

Weihnachtsbraten zu holen. Das Treiben war
e

Ssuglingepflege- Artikel Gummi Bieder
[Cc-—czm——

im ſchönſten Gange und einige Mümmelmän
ner hatten auch ſchon ihr Leben laſſen müſſen,
da kam, ganz überraſchend, ein Jagdaufſeher
dazu Vor Gericht ſuchten die Jägersleute ſich
damit auszureden, nichts zu eſſen gehabt zu
haben. Zeugen konnten jedoch nachweiſen, daß
einige der Beteiligten erſt vor kurzem ihr
Schweinchen geſchlachtet hatten. Auch bei dem
Arheber der Treibjagd konnte eine Notlage
nicht anerkannt werden denn wie der Bürger
meiſter als Zeuge erklärte, war ihm gls Mau
rer wiederholt Arbeit angeboten worden. Das
Urteil lautete mit Rückſicht auf die jagdhegeri
ſchen Anordnungen der Stagtsregierung gegen
Schmalwaſſer äuf eineinviertel Jahr, gegen
vier weitere Angeklagte auf je ein Jahr und
gegen die beiden letzten auf je ſechs Monate
Gefängnis,

Steigende Geburkenziſſer
Weißenfels. Jm Jahre 1935 wurden beim

Standesamt Weißenfels beurkundet: 732
Lebendgeburten, 482 Todesfälle und 422 Ehe
ſchließungen. Die allgemeine Geburtenziffer
hat gegenüber dem Vorjahr zugenommen, der
Gebürtenüberſchuß, der 250 beträgt, aber um
23 abgenommen. Auch die Zahl der Ehe
ſchließüngen hat um 83 gegen 1934 abgenom
men. Die Sterbeziffer iſt verhältnismäßig
niedrig, da die Alterszuſammenſetzung der Be
völkerüng günſtig liegt.

BerufsRingkämpfe in Halle
1. Kampf: Ali ben Abdu gegen Zſpe

vacek (Tſchechoſlowakei) unentſchieden.
2. Kampf: Ludwig Doſe (Hamburg) gegen
E. Krien (Berlin). Sieger Doſe durch Hüft
zug in 8 Minuten. 3. Kampf Szym-
kowſki (Polen) gegen Cole v (Rumänien)
un entſchieden. Entſcheidungskampf Felit
Poſſoff (Brandenburg) gegen Carl Koburg
(Charlottenburg). Sieger Poſſoff in einer Ge
ſamtzeit von 52 Minuten durch Hüftzug.
Jm Herausforderungskampf im freien Stil,
wo älle Griffe erlgubt ſind, ſiegte H. Schwa t
jun. Weltmeiſter 1934 gegen Karl Priborſk
(Tſchechoſlowakei) in 10 Minuten, 30 Sekunden
durch Beinſchere.

Leipzig. (Waſchbär bringt Glück)
Jn den letzten Tagen weilte auch hier der
Olympiazug. Als Erinnerungsgabe an die
Meſſeſtadt überreichte Zoodirektor Schneider an
die Gefolgſchaft des Olympiazuges einen
jungen Waſchbären, der, im Leipziger Zoo ge
zogen, nun als Glücksbringer dienen ſoll,

Thermometer um den Rullpunkt
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonntagabend:
Mitteldeutſchland befand ſich am Sonntag

im Bereiche der auf der Weſtſeite des großen
Rordmeertiefs nach Süden geſtrömten kalten
Luft. Daher lagen die Temperaturen weſent
lich tiefer als bisher. Jm Flachland wurden
mittag nur noch 4—5 Grad Wärme beobachtet
und auf dem Brocken ſchwankte das Thermo
meter zwiſchen minus 4 bis minus 5 Grad.
Dabei machte ſich der Druckanſtieg, der inner
halb der Kaltluft eingeſetzt hatte, ſchon deut
lich bemerkbar. Zeitweiſe trat Aufheiterung
ein und Niederſchläge kamen nur noch ſtrig
weiſe und in unbedeutender Menge vor. In
der nächſten Zeit wird der Rücken hohen
Druckes, der ſich über dem ſüdweſtlichen Deutſch
land gebildet hat, für unſer Wetter maßgebend
ſein. geitweiſe iſt Aufheiterung zu erwarten
Und die Winde werden weiter abflauen. Erſt
ſpäter kann ein Störungsgebiet, das ſich an
der Grenze der über Südweſtfrankreich befind
kichen ſehr warmen Luft gebildet hat, au
nach Mitteldeutſchland übergreifen.

Ausſichten bis Dienstag abend
Bei meiſt ſchwachen nordweſtlichen Winden

zeitweiſe aufheiternd, an den meiſten Orten
trocken, Temperaturen im Flachlande bei Nu
Grad, im Harz meiſt leichter Froſt, e auf
kommende ſtärkere Bewölkung wahrſcheinlich

J.
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